BHoly, Honig, Wads, Kije, Maftjdweine, Thierhiute
und ©tlaven, Toujdbandel getrieben worden fepn ¥
Diejen Wein tranfen die celtogallijhen NBp(fer bes
gietig ausd Dolzernen pber irdenen ©dyalen, aud ben
cben mit filbernen und goldenen 3iervath eingefaften
Hovnern ibree Auerodhjen — die vaubern illyrijdhen
Celrogallen, bie wilden blutgierigen @eorbisfer wobl
auch aus den Schadeln erfhlagener Feinde.

Daf die norijth-pannonijden Celtogallen mit ge-
miingtern Gold und Silber vertrant gewefen, gebt
aud affen Wmftanden bervor; ob fie aber felbft Miinge
geichlagent , wird wobl niemald audgemadht werdens
Uebrigens Baben uns von ben avifonnijihen Weltdern
in Gallien und ibrem Hauptorte Vindomagns (Lzes)
vent ben celtifthen Konigen Qincibilis und Bal:
fan, Valliud, Audoleon . 2¢, von pannoni
jhent Fiieften und Welfsftammen , von ben Amanti
nern 6., swei bertihmee Worfteber von Miingjamm:
lungen Wiend die Jefuiten Crasmus Frolid und
Sofeph EcEhel Miingen aufbewabre :

Xn folder” Weife und Werfaffung febten unjere
@rammvater die Celrogallen in Mhatien vielen tuski-
ithen ©thmmen ongefelt, vom (arda - See herauf
mit Lech und Snn burd) bie TWiifte, durch die Felber
Ber Bofen bid an bie Donau, und mit pannonifd:

)y Feolid, war su Grds “am 2. DFtober 1700 gebo-
ren und befchiof fein thtiges Leben am 7. 30l 1758,
Seine Werke find: Utilitus rel pumarine veleris.
MWien 1733, -Appendicdli ad numos Augustorum: et
Caesarum - ab urbibus graece loguentibus cusos.
Mien 1734, ,\]n|-.a_-!|.dir.'.|ii.-|u duse novae ad numos
Colopiarum Anghstorum et Caesarum ete. “Bien 1 744.
Annsles compendiarii Hegum et rerum 51y riae. nu-
mis veteribus illustratic ien 1744, Specimen Ar-
chontologingCarinthiae. Wien 1758. Krififder Sdyarfs
blict, Slacheit und vedlider Wahrheitsinn, find ie
Borjlige diejer werihvollen Yrbeit. Die Vorrede Me:
fert etneamerjterhafte Ueberficht der Literatur jur Ge-
jdyichte Starnthens ;* vody vergaf Feolidy vas Chro-
nicon Anonymi anlignum Ducatus Carinthiae ab
anou 764 nsque ad anno 1497 angufithren , eldesd
unter den Handjdriften der B E Hoftitliothel zu
Thien aufbpmwahre wird,

Edhel war ju Enjevdfeld in Miedervjterreid)y am
1. Gdanner 1737 geboven und ftarb am'16.Mai 1795.
Tad) einem wobl niberlegten Syjteme verfafite er ten
Satalog Ded TMiener Sabinetd* Cutalogus musael
cuesarei Vindeb, numor. vet. disteib. ete. 2 Bande.
S@ien 1779. Dann  fein grofed Spftem ver: alten
Sumidnatif: Doctrina pumornm  velerum c. tab,
aen! 8 Bianbe. (Hiezu eridiienen aus feiner finter:
[affenen  Danviduift buvdy den faif. Milingen= und
Antifen = Fabinetd - Direftor MUnton von Sieinb i
del ebenfalls 3u Wiew 1826 Addendn). Seine weis
terrt gelehrten SRerfe. find: Numi veteres anecdoli
e musaeis Vindob. floreiit ete. ¢ tub. Tien 1775.
Sylloge numorum Antiochiae, Syriae sive specimen
artis criticae numarize., TWien 1736, Anfangdgriinde
aur aften Dtwmismalie mit K. TMien 1787. Choix de
pierres gravées da Cabinet Impérial des anligues
representées en 40 planehes. 28ien 1788,

Edhel fard aufer feiner Wolhnung in dem Hauje
feines gefeheten Fveunves bded DHofrathes Aloid von
¥ocella, unpermuthet, den ev eben Lejudpte, und
mit bem er megen ciner gleid)y regen Liede fiir die
alte iteratur cinen vieljahrigen Wmgang untechalten
hatte,

-

. Einfall der Cimbern *)

6 =28 |

ilfyrifben  Ureinmwobnern verimengt, von ben abriati:
fehen Kitften duvd) vie norifthen Alpen und burch bas
pannonifhe Flachland bis an eben diefen Stvom und
[ings vesfelben Dbinunter burd) das weite  Slnrien,
ald bie Momer mic diefen Landern und ihren Bewoh-
nern - i ndbeve Bevlibrung traten, und der, durd) den
aud feiner {toljen Hube
aufaejchrecite Senat den Dlorden fefter in dad Auge
fafice.

Row und deffent fortfchreitende Entwicklung,

yon ber Girfinduug bis yur Ulleinbervichaft des
Ful, Gif, Oct. Angnitns **},

Stom, bdie ewige Stade, wie fie oft genannt
wiry an: die fait alles Ggofie und Denfwiirvige, das
ieic dricchalbiabreaniensen geidheben, fich Fndipre, und
die ecft mic dem Schweree, dann mit den mddtigen
SRaffen ded Glaubens Jabrhuubderte bindurdy den Erd-
freis” bebeveidyee, uind wov ibver Majeftat die BWilker
alier Sonen fich Heugen jab, wurde auf mebreren jest
Faum  mehr bemerbaren . Ditgeln (vaher poetijth die
ficbenBiigel Seadt genannt) erbaur, uno lag ungefabe
auf det Srelle des beurigen, tm. Lasiumt ***) ju beis

* den @eiten ded Tiberflufies , unferne ded mitcellondi-

fhen Meeres; dedh war bev JDaupteheil per Etabt
auf ber Oftjeite bes Flufied gelegen.

Sm Entftehen war diefe Stadt ein vegellojer
Haufen -ven clenden mic Seroh gedeckten Lehmbiiccen,
ohne geopdnere. Majfen und  als ginn .weradteter Sus
fludpesore von Werbrechetn und  Maubern aus allen
Nachbarlindern beivohne; exhob fich aber in der Folge

#) Die Cimbern obdeg, Simmerier waren dad erfie beut:

fhe Wolf, weldyed die Griedhen Lald nad) dem trojae,

nifdyen’ Sriege, der im Jahre 1184 v. Ghr. mit der

Groberung und Jecftivung ter &tadt ¢ndefe, Fennen

Ternten. :
#¥) Mon nefiern Werfen fiir die rdmije Giefdyidyte
fino: Goldjdmive, Gejdyichte der Jomer. Aus
pem @nglifchen iiberfest von $tofegarten. Leipsig
1805. 4 Boe, — Fevgujon, Gejdidte ves Fort-
gangd und linfergangsé. ver epmijdyen Jtepubli. Aud
pem Englijden iiuerie%r. Ceipig 1784—17506. 4 Bde. —
Rollin, chmijhe Gefdichte von e Grhauung ber
Stadt bis jur Sefadht bei Actium. Aué dem Fran:
bfifchen, Yeipsig 1763, 106 Bpe, — Niebuhe, ri-

mifhe Geidpdyte. Bevlin 1830, — Gibbon, Ges
fdhichte bes Berfalls besd pomifchen Hercdhs. Uus dem
Gnglijhen. Leipzig 1779, — Montesquien, Ve

tradytungen iber bie Urfadien der Ghrdfe wnd Tes
Werfalid ver Momer; nberfest von Sohan nSpor
fdils feipsig 1842, — Hubler, Gefdhidyte der
Stamer unter den Smperatoven, wie aud) ver gleidy:
seitigen Bolfer, 1803-—1807. 4 Bee, u. |. m.

##4) "D Sage will, Ddaf von Larinus, Faunus
Goly, vad Wolf umbher den Namen der Lateiner (Y
tiner) erhalfen und bdas unter feiner Regicring
Sencad mit einer Shaar fiidtiger Trojaner her
peigetommen , -Latinud Todler, Yavina gefreict
und favinium gebaut habe. Bon Aenead Svh:
nen foll nady derfelben Sage uUNd jwar oo ASEa:
niug pie Stant Alba longa gegriinder WwWovden ;=0on
Yenead @ploing aber das SHonigsgeidledyt der

W@ ylvier auégegangen feyn, Deffen Sproflinge mehy

Tﬁvl-: 400 Sahee fang fiber die Gegend berrfdyien.
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jue @chicdsrichtevin der Kbnige und BVeberrjcherin der
LWelt.,

SBie burd) ihre Gefchichte fibechaupt bdie altefte
Gejchichee Europad beftimme wivd, fo evicheine fie auch
in wielfaltigen Veziehungen mic ter Gejchibre ber
Qinber bes  dfterreichijchen Kaiferftaates  verflodheen s
baher. biivfre audy ein Fursgefafiter UeberblicE derjelben,
jo weic ¢8 bem gefhicdhelichen Swecke entfpricht, bhier
ot techien Ovte evjdheinen.

Die Megierung  diefes Anfangd unbebeutenben
Freiftanted tbernabm ber Gritnder Remulusd mic
bem Ronigstitel , ‘dem jein dankbares Waterland wah=
tend feiner 37jabrigen Degierung die meiften jener
vortvefflidhen Ginvidytungen jujchreibe, auf welche fidy
Moms fpatere Grdfie grinbdete.

NRomulud war nadh einer bunflen Sage bder
@ohn ber Rhea ©plvia, einer Tedhrer bed Nu-
mitor, Konigs von Ulba, welde ju den SPriefterinen
ber Wefta gebdrte, bie, der (3decin Deiliged Feuer un=
terhaltend ;. in ftrenger Keujchbeic ihre Tage verlehen
mufiterr.. Sie wap Yo ibred Waters Brubter U mu:
[iws . der jenen wvom Zhrone geftitvyt batte, jum
Dienfte ber Wefta beffimme worden, damit Eeine Nad=
Formmenjchafe vonihe , ibn ded geraubten Threned
verluftig madpen Fonne.  Allein die Jungfrau vergaf
bas Geliiboe der Keufchbheit, und ein Swillings - Vru=
berpaay twar bdie Frudie ibrer aebeimen Ticbe, Um
ber “furdytbaren @rrafe ju entgeben, bie dad Geies
fiber bie ifre Piche vergeffendenBVeftalinen ausjprady,
gab Nhea @plvia vor, ber Kriegigore FMarsd
ware ihr im- Sdlafe genaht, und ey bder Water ihver
Kinver , weldhe Lift die Mutter und cin  giinftiges
GiejehicE ibre Kinber rvettete.

Uuf BVefehl ded Amuliusd mwurden nun bdie
Bwillinge in eine wilde Gegend” an den Ufern , der
Tiber audaefept , wo fie eime TWolfin fo Iﬂ'n_j:;i--g‘eé
faugt bhaben foll, bis: ber Bufall einen E-.mi:im:um,

Namens Faufulus, becbeifitheee, der bdie Klei-
nert aufnabm und erjog.  Bet ibm  verlebten biefe

beiven Knaben Nomulud und Remus ihre [Ju-
gendjeit unter den Vejchdftigungen ber Fagd und
wohl audy ded Haubed,

Al aber in ber Folge, ba bereitd bdie Abftam-
g ber beiben Britdver befannt geworden war, ber
flingere SMRemusd einft von den Dienern ded U mu-
lius gefangen wurde, da fammelte fein beberjter Brus
bee' eine Eleine @daar unternehmender Gefabreen, und
war mit diejen fo glitetlich , niche allein feinen Bru-
ber ju befreien , fondern audy tens Amuliusd, ben
unvecdhtmafig bejeifenen Thron ju entreifien und feinen
altenn’ Grofivater MNumitor wieder einufeen. Nadh
Bollendung diefer That beidhlof Momulus in Wers
bindung it feinem  Bruder felbft cine Sradt ju
gelinden *), wopu den Plag beir cinem feievlichen

¥) G4 fdheint, daf fratt Grbouung nur Grmeiterung
ber Stadt durd) eine newe von Alba longa ausgejo:
qene Niederlaffung zu verftehen fey, da-bdiefer Plas
{hon frither durdy griedifhe Solonijten bejelt war.
Die gewohniidie Annaline der Grintung MNoms fallt
in bad Sahr ber Welt 3230, vor Ehrifti Geburt 753.

Opfer bie Gibteer burdy ben Flug ven fichen Adleen
angejeigt baben follen.
Die Einigfeit, die bidher unter beiden Byiidevn ge-

berefcht batte, endete aber bei biefem Untevnehmen, und,

balo beflecEte Momulud ans Ehrgeiz ober Jabjorn
feine Dand mit Beudermerd Nady einer andern Sage
aber entfleh Memud vor dem Berne feines BWruberd
fiber bie Alpen unb griinbete Mbeims, eine bdee dlce:
flenr ©itiadte Franfreihs am Flufje Vesle in Eham:
pagie.

Der Fleine Haufen Getreuer, bie bem Nomu-
[ud bisher gefolgt waren, reidte aber bei weitem
nidht Dbt feine @rabt ju bevdlfern , vabee [egte er
auf bem capitolinifhen Berge unter dem Scivme ber
Neligion cinen Freiftaat fir beimatlofe Flitchelinge und
Werbannte aus ben benadbarten Stoaten an, inwel:
them  felbft  entlaufene  Stlaven Aufnabme fanben.
Davurch angelofr Famen jwar Wiele , aber immer
feblte ¢8 noch an TWeibern. Um nun diejem Mangel
abjulielfen, wurden Gefandte in die nicdfien @rivre
aeichice, [yungfrauen fille bdie Nbmer jur Ehe ju bes
gebren, jedody, viefe Amwerber wurden ven den auf
ben Machéthum der newen Unfiedlung ohnehin eifers
fiihrigen Batern, #bevall mit behnenber Werachtung
juciicEgerviefen.

Die jungen NRomer, fo erjahlt die Sage, fuidy=
ten fidh nun mit Gewalt und Uk dad ju verjdafien,
was man ibren in Giire nicdhe bewilligen wellte, und
fo liefi in diefer Abfiche Momulud befannt maden,
bafi an einem gewiflen Tage bem Meergotce Deptun
s Ghren Wecejpicle ju Fuf und ju Nof gegeben
werden follten, wogu e die benadbbareen @tivee ein-
[ub, Dabureh heebeigelocfe, erfhienen tie Nadbarn
aué ben ©@ridbren Canina, Cruftumevium und An-
temna , gang Bejdnaerd- aber viele @abiner *) mit
Deibern und Kinderm  jmd  erfreuten fichy ves heveli-
Cf)t'n i L‘ﬁffv.

Am Tepren Tage besjelben brady aber bie verrd:
therijche Abficht Bervor, denn als noch “aller Augen
auf bas Schauipiel gecichtet waven , braden auf ein

gegebened  Seichen bdies romifchen Jiinglinge berver, -

unbd evgrifien jeber eine Yungfrau, wabrend bdie frems
ben Juichauer , iiberraidht von dem gewaltjamen An:
griffe, nidts thun Fonnten al8 flichen.

Sn Dtom liefien ficy die Geraubeen leicht berubi-
gen, aber in den beleidigten @rdvren gedadhre man

Gato, ber von den alten Gejchichtjchreibern vielfals
tia angefilhet wird, nimmt dafiic bad vievte Jahr
per fechften Slpmpiade an. ? :

*)) Die Sabiner waren eine fehy. jahlveide alte Bolfer:
fchaft Staliend, wabridieinlidy AbEsmmliinge bev du:
fonier und Bevwanvre der Abprigemer, und lebten
in ven Npenninen ald Hirten Bou der Viehjudt.
Shr Qand wurbe gegen Abend duedy die Tiber von
Gteuvien, gegen 9Nittag durdy ben nio-Flup (Teve:
rone) von Latiunt, gegen MMitternadht duvdy den Wav:
Rluf von Umbrien geidyieden, gegen Miovgen wohns
ten dic fabinijden Kolonien ey Beftiner und Wiaron
ciner, weldje eé vom Meere trennten; ed begrii
baher gquiftentheild Berggegenben Dded Apenninug.
poratiud, nadfi Birgtliug der beriihmefte
vomifdge Didyfer vithmt die Nedlidyfert, Magighert
unt Einfadyheit ver Sitten.
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an NRade, und fo Eam e audy bald, ohne bie Bereis

nigung aller Keafte abjuwarten, jum Kriege.

Die Caninenjer madpten den Anfang, wurden
aber gefblagen , bdie Antemnater und Cruftumines
wagten fich gleihfalls jum’ Ungriffe , mwurben aber
auch befiegt. Endlich befebloffen die verbundenen ©a-
biner gemeinjthafrlich Mom anzugreifen.

Schon war bie Feflung ver Ndmer auf dem
capitoliniichen 23erge duveh bdie Werrdtherei einer Foch-
ter bes Vefeblshabers in die Hinde der Sabiner ge-
Fommen und ver Kampf wiicde bei bem tapfern IVi-
vecftanbe  fobald ned) Feine Enefdheidung  gewennen
baben, batten fih nicht bie geraubten Sabinerinen
julesr veridhnend jwijden die Fampfluftigen Manner
geftelle und durd) alle Gewalt weiblider Sdymeidel:
binfte bie Srreitenden jur Werfdhnung geneigt ge:
madrt.

Der Friede Fam unier bden Webingungen ju
@ranbe, bdad Titud Tatiusd, bder Unfihrer ber
Gabiner und Nomulus, Beide als Konige gleiche
Gemwalt und gleiches Anjeben in Rom neben einanbder
geniefien follten, die @tabdt jollte pwar nady dem Na-
men bes Stifters NRom, und jever Eingelne Mbmer
beifen , bdas gefammtee BolE aber nach dem Water:
lanbe ded Taciusd per Seadvt Cuved, Quiricen, und
fo viele @abiner, al$ nuv witnjdicen, jollten das ro-
mijthe Bilrgervecht erhalten,

Diefe griimdeten nun eine neue Stadt auf dem
capitolinijhen und quirinalijhen Berge; aber jwijdhen
beiden Konigen Fonnte durch die Derrjdiuche des NRo-
mulud eine wabre Eintrache nidt lange beftehen,
und fo ward Tatius f{don im finfren Sabre feiner
Mitregentihafe au Lavinium im Tumulte bei einem
Dpferfeite erihlagen,

Mebreve glickliche Kriege, bdie ftetd mit Welfs-
und Landetammwadd fiir den jungen Sraat endeten,
befeftigten feine Fortbauer, und in dem fiegaefronten
Muthe der erfien MbBmer, vevFiindete fich bereits das
Gewide, das diefe Stade einft erlangen follte.

Romulud berrfdhe als .ﬁiﬁnig ftreng unb ge-
waltig , it ftreng vielleicht file feine ihm freiwillig
untevwetfenen Uneerthanen, o, bai'; fein  ploplides
BVerjdwinven die Wermuthung eveegt , daf er durd
bie Hand eined Mifiocegniigeen fiel - Uebrigens ev-
gable die Sage von dem Tode des Momulusd, dafi
ber foénig, al3 er einit am Siegenfumpfe eine M-
ftecung bielt, wabrend ciner @onnenfinfternif und

unter einem hefrigen Unaewitter, ber Sebe entriicke
wurde,  Dad Wolf, welches daviiber entjept, geflchen
war , und vell Kuminer feinen vaterlichen Konig

futhte, murde buveh den Wericht bed Julins Pro-
celud, eined angejebenen Manned, berubigt. Diejer
vetficheree nimlid), «bafi ibm Nomulusd erihienen
fep in glangender SMiftung und vergroferter Geftale,
und ju ihm gri’prod)m babe: »>Gieh und fage ben Jio:
«meen, mwenn fie BVejonnenbeit und Muth diben, wer:
bent fie qur bodhften menjchlichen Madic gelangen.

[eh  aber werde ald  cuer Schupaott Quirinui
tiber euch walten,« worauf Mom, bis aur Unnabme
et cbnﬂlldmen MReligion bie Gjnl:rbm rruu”« (eiinders
in rigenen Tempeln vevebree,

Romulus. aviindete feinen Staat auf Acker-
Bau und Krieg und gab ihm eine inneve Cinvichtung,
wovon  bie Haupiytige b in bie jpateften Ieiten
Eernclich geblicben find. . Nacdy dem Geifte feiner Seit
und feines Wolfes Fonnte er nicht wobl die unums:
jhranEre Mache bebaupren ; bdaber umgab e fich. mic
einem aud den Mngejebenften feines BWolfed gewablcen
Husjchufe oder Senac ven hundert WMannern (patres,
wie ibre Standedgencffen Patrizier genannt), welcher
mic ihm gemeinjdhafelich die Negievungsgewale aus:
tiben, bed) in den widtigften Dingen die hodite Ent-
fcheivung der gangen Gemeinde (0. b, ter Gejammt:
Peit der, in Twibus und Curien  gecheilten, policijd)
freien Biirger) einbolen follte.

MNach vem ZTode ted Romulusd, 714 v, Ehe.
fdhvite ver &emat miche sur TWahl eines neuen Ko-
nigd, fjonmdern dibte wabrend eines einjibrigen Swis
fehenveiches alle Eonigliche Gewalr, nachvem jever Se-
nator, wie ihn bdie deibe tvaf, fiinf Tage die Eénig:
lihe egievung fiibrte. Das Wolf aber, weldhes fidh
wabrjtheinlidy bavter gebriicr fithlte, vnlmmre wieder
einen fonig und nun encitand ber Etreir jwifden
ben Nomern und Sabinernn, aud weldhem Belfe der
neue Hervidyer fepn jollce, Eudlich vereinigee man fidh,
baf bie Némer einen Konig aud den Sabinern wahl:
ten, umd jwar den Sdhwiegeriobn tes Tarius, MNa-
mens Numa Pompiliug, einen iwegen feiner
ausgejeichneren: Meisheit und Fronunigbeic hodhvereh:
ten Mann,

Lir Sage, ber feine Gejhichte gang angebort,
ftelle diefe Weidheit ald ein unmicelbares Gejdhent
ber ®oteheit bdav, inbem fie bevichter, bap Numa
von ber Mipmwbe Egevia, ber er vermdle geweien,
in nachelichen. Jufammentiinften, WBelebrung empfan:
aen babe.  @pater bat man ibn file einen @dyiler
bes faft jwei Fabrbundevee adh ihm fallenden P
t[}agr-rn:'a, einem 2Beifen ded griechijchen Alrerthums
und @rifrer ber italienifchen ©chule, audgegeben. Sof:
dhen. Eingebungen ber Goteheic ober bder  hidften
menichlichen Weisheit gemdfi find bdenn auch die Jwe-
ke, welde die Sage dem Muma jufthreibr, ndamlid
Frieve, Tugend und Ehrfurdst vor den Gbrrern uncer
ben Ndmern Dberejehend ju madien. TN uma vercheilte
Aecer, welde Momulud erobere batte unter bie
gtiterlofen WViivger, um ibnen im Acterbau cine bem
gangen Siaate f:el[bnnqenb-: ThatigFeic anjmwveifen *).
LVigjonbers wird  die Anorduung bded Gotresbienftes
auf thn guritcEgefiibet.  Er lieh, fo oft. cine feier
liche Handlung tes Goteeddienites, Oprfev oder Auf:
iige vorgenomrmen wurben , jedesmal Derolde durd)
vie Srrafen geben, weldhe Nube gebieren nufiten,
und Entbaloung ven allen Gejchifren , damit Fein
®erauicdh, Fein Toben und Lormen ber Handwerfer
und anverer Arbeiter, bdie nothwenbdige Stille ftdren
médten.  Auch newe Arveen von Goteesdienit fibrte

#) Alle alten Gejergeber, und vor allen Mofed, griin:
peren den Grfolg ibrer Anordnungen fir Tugend,
Redylidhfeit und qute Sitte, auf Landeigenthum,
poer roenigitend gefichecten erhltd;cn Yandbeiis , fiv
vie maghicyft grofte Sahl der Biirger.
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er cin.  Dabin gehdrt die Einfesung der veftalijdhen
Sungfrauen, devgleihen e8, wie oud der Gefdidice
bes o mulud hervorgeht, in der Mutterftade Alba
Ionga gab.

Die PAidhc und bas Ame biefer Prieftevinen
beftand befonberd bavin, auf bem Altave bas Deilige
Fewer ju bewabren. Diefes war fliv ben gangen
@taat badfelbe, was fiiv jedes eingelne Hauswejen,
bad chenfalls Jftetd bremnenbe Feuer auf dem Heerde
im Borhofe, bder gebeiligte Mictelpunte war, wodburd)
ber @taat, gleihfam fiix eine beilige Familie er-
Elart wurne. Dad Werldjchen diefed Feuerd ward fiir
ein grofed bem Staat becvefended UnglicE gebalten,
und bdiejenige Beftalin, welde [ich dabei eine adh:
lapigkeic ju ©dulden Fommen liefi, Datte eine febe
bavte ©trafe su evwarten.  Diefe Priefterinen follien
pen unbefdoltenften Wanvel fithren ; batce baber eing
SGeftalin dad Gielitbbe bder Keujdhbeic verlest, jo wurde
suerft ibe SWerfitbrer tobtgepeiticht, fie aber, und wenn
ibr Wergeben Folgen gebabt batee, audy ibv Kind [le-
bentig begraben. Um collinifchen Ehore war ein Hii=
gel, in welden man eine tiefe SEhle grub. n Ddiefe
Hoble fete man cin Bett und einen Tijch mit weni=
gen Gebensmiteeln, BVrod, Waffer, Mildh und Oel,
unbd ftellte -eine brenmendé Lampe baneben. e Wer:
urtheilte ward nun in einer gang verhiiliten &anfee
burdy die Stadt hicher gercagen. Wer dem traurigen
Bug begeghete ging [HI verbei, ober folgte mit einem
wehmiichigen Blicke und [dhweigend nady.  Um Ein=
gange ber Hoble vervidhrete bder oberfte Priefter einige
(ebete , Hob bann die tief verichleicete WVeftalin aud
ber Sanfre und ftellte fte-auf bdie eiter, auf der fie
binabfteigen mufire. Die Ceiter ward wieder juviicEge:
jogen, und cingeihloffen in ben  engen GrabesFerfer
bovte bie UnglitcEliche bie auf ewig verviegelte hiire
gum Ceben mit Erde bewerfen, und die Seite bdes
DHitgels ausfitllen *).

Doh genofien bdie WVeftalinen auf ber anbdern
Seite die gropte Ebre, welches bewied, wie hody man
biejen Dienft adytete, bei vem Wiele audy anbere Ge:
beimniffe judyten. Tiefe Priefterinen ber Sdyutigotein
MWefta ffanden nidhe unrer vaterlidier Gewale. TMWenn
fie audgingen tvat ein Qickor (Gervidptddiener) vor ib:
nen hevs ibre Pevjonen waven unverleplich; einen
sum Fove verurtheilten IMijfechater, bem fie vou un-
gefabr begegneten, Fonnten fie in Freibeit fegen, und
nach ibrem Zobe wurden fie innetbalb ver ©tadbt be-
graben.  Jbre Kleidung war ein weifes mic Purpure
bejegtes Gewand, und eine Stirnbinde ibr @©dymuct,
Wenn fie cingewreibt wurden , durfren fie nide fiber
gebi, aber audy nidhe unter jechs Jabren, und muften
voi ebler AbFunfc und ohue Edrperliche Gebredien feyn.
JNad) dreifiig Jabren Fonnten fie den Tempel verlafe
fen unbd Beivathen.

Auch pie Fetialen wurden ald eing [nftitution
Numas bervadhrer. Dicfe Priefter waren file Kricgse

*) e Erte, weldie auf diefe graufame vt Gegraben
ourde, hiep Winucia. BVollftindiges Worterbudy
cer Mivthologie von Dr. W. Bollmer, Stutt:
gart 1836.
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ectlavungen und Friedensfdhliiffe beftimime, Wenn ein
WolE die Nbmer verlept und jum Kviege gereise
batte , fo wurde durch die Fetialen erft Genugthuung
gefordect, und wenn diefe nidt erfolgte , o erfdhienen
fie an ber Grenge und exflirten den Krieg unter ge-
wiffen. Geremonien, weldhe FeierlichFeicen den jaben
Yusbrudy wilder Leidenjdhafeen juviickhalten follten,

Bu abnlicher Abfiche bdiente auch bdie gbetliche
Berehrung bed. Jupiter, Terminalis ober bed Gotted
Zeeminug (Grenze) *), bem alle Grengfteine gebeilige
rourden, Bei diefem jollten jabrlidh unblutige Opfer
bargebradht werden, damit theild die Girenge immer
in Erinnerung gebalten wiivde, theils, dbamic die BVes
wabrung ober Werlepung  bdevfelben ald eine MNeli-
giondfache unbd ald eine Angelegenbeit der Gibrter an-
gefeben werden modee.  Und wie bdiefe Grenifeine
nidht blof dad Gebict ber MHomer von bem ber be-
nadybarten Bolfer {chieden, fondern audy bie Linbde:
veien ber  eimgelnen Bikrger von einander bejeichneten,
fo follte diefe beilige Werehrung bdevjelben nidht allein
bie Kriege swifchen Nom und den Nadybarn verhin=
bern , fonbern audh unter ben BVilvgern Noms Fricde
und Eintvadt erhalcen,

©din ift die Sage, wie dies bem RKdnige ge:
lungen, und fein frommer @inn bas gange Bolf
purchorungen babe, Die Jafre feiner Megierung vers
floffen. im flillen Glitcfe ohne Sviibfal, obne Krieg.
Der Tempel bed Janus, bden ev echaut Hatte, deffen
aefblofferte. Ehiiven ben Frieven, bdie gedffneten aber
ben Krieg bebeuten follcen, war unter ibm fterd veps
fchloffen. Ja itber gany Jtalien verbreitece fich Friede
und Gliick, unbd die *Bolfer fechloffen fich mit lieben-
bem SWerteauen an Nom, von beffen Konige der Se-
gen ber Gddecer audging. o geftaltete die Sage bie
Beiben erften Konige oms, und ihr gehoven fie aud
gamlich an. 9t dem bdritten Konige beginnt aber
eie andece Seit und mebr biftovifher ®rund und
Loden; jebod) mwas wiv von der Sefhichee der ndch=
ften gwoei Jabebunverte wiffen, it nody immer von
bec @age diberliefert, und gum Theil dutd) fie um=
gebilbet.

Die TBabl der Curien fiel nach Numas Tode
(672 v. Chr.) auf Tullus Hoftiliug, ber in
ber @innedart wieder dem Nomulus glid und
grofic fuft am Rriege fand. o bradh bei BVevan:
laffung einiger gegenfeitigen treifeveien Keieg fiwis
fben dem jugendlidh aufitvebenden Nom und bder alten
Mutteritade Alba longa aud, Sdon franben beide
Heere gevitfter jum Kampfe einandver gegenitber, als
mar nad) einer uvalten , auch bei andern Wilfern

#) Der Grenzaott Tevminus, welder burd Numa
Pompiliud jum Shupe bes Cigenthums einges
fithet wurde, war geftaltet wie efne Herme, oder nur
wie der unfere Theil dedjellen, . h. wie ein vier-
efiger Stein. Diefed Gotredbild wurde fiir jo ge-
heiligt und unvedesfich gehalten, dag, ald Tarqui:
niug dem Jeud einen Tempel auf vem tavpejifden
Felfen erbauen wolfte, die Priefter durdyaus nidt ju-
gaben, Daf ber Terminud verfest wivde, und ald
per Stein felbft in ben Tempel hineinfam, jo ward
man gendthigt ein Lody n dem Dad) des Tempels
anjubringen, damit er witer fretem Himmel fiehe.
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gewdhnliden itte befdhlof , die Entjdheidbung bed
@treites auf bden Jweifampf eingelner Minner aus
beiden Heeven anfommen ju laffen, mit der WBedin-
gung, -baf bver Fheil, beffen Werfediter unterliegen
wiirde, fich bem fiegenden Theile untevwerfen follte.

Der WVorjdlag ward angenommen , und dad
Sdyickjal felbft fchiem bdie SHand baju ju bieten, in-
bem in bem tdmijhen DHeere brei Vriider, bderen
Water Hovatiusd bief, und im Albanijdhen bdrei an-
bere aus vem Gejchlechte der Curviatier fidh fanden,
bie, von beiben @eiten audevwable, dben Kampf diber-
nabmen. Tie Fetialen befrdftigten mit ibren Deiligen
Gebraudyen bdie Giltigeit bed Wertraged und beide
Heere franben ald evwartungsvelle Jufdauer um bie
Kampfer ber. Das Ieichen ward gegeben, und mic
feindfeligen MWaffen ftivgten die Jinglinge auf einon-
bee, Dady einem Jangen wiithenben Kampfe fank
entlich ein Momer und nodh ein Nomer ju VBobden.
@dymer verwundet ftanden alle drei Albaner dem ein-
gigen nody dibrigen Mbmer gegentiber. Ein ubelge:
jcbrei ervtbnte aus bem albanijhen Lager, und ber
tief gebeugte vémifdhe Stoly wagte Feine Hoffnung
mebr ju faffen.  Da entflob ploplich der Horvatiet
nody burdy Feine TWunbde entfrifter und nbthigte bdie
brei Cuviatier, ibn ju verfolgen. @o trennte ex die
vreifache Gewalt, wobl vorausjebend , bdaf die Feinde
i eingeln nur ungleidy, nadh bem SBerbalenife ihree
fdbmwereren ober [eichteren Wunden folgen wilcben.
Nach Furger Fludht blich er ftehen und blickee juviic.
Da fah ex bdie bdrei Feinde weit von einander ge-
trennt, und einen nur nabe binter fidh. Auf biefen
ftiteyte er jest mit gewaltiger Wuth [o8, bdurchbobrte
thn, und vannte auf den Jweiten. Durd) alle Liifte
erjchallte der Suruf der hoffnungfchovfenden MNomer,
und Fraftig geftavfe durdy die Ermunterung der Sei-
nen, gab der Hovatier aud diefem Feinde den To=
besfto. Das Gejdhrei dev Nomer vecboppelte ({ich,
undb ald er audh den Dvittert, ber jdhwer vermwundet
und faft atbemlod berbeifeudite, mit leiheer Miihe ju
Vovden ftrecfte, da dief Alles auf ibn ju und be-
griifte ihn jauchzend al8 Sieger, wovauf die Ulbaner
fig ver romijdhen Hervjchafe unterwarfen.

@itoly ging ber Sieger Horatiud, die Nidjtun-
gen der brei Curviatier im riumphe tragend, an
ver Spige bded vomijden Heeres nac{:- ber Sradt ju-
viicE.  Am Thore begegnete ihm feine Sdwefter, fie
war einem bder gefallenen Albaner verlobt gewefen,
und da fie jepr deffen Gewand, von ibr felbft gewirke,
unter ben @iegedgeichen ibres WVruders erblickte, fing
fie fout gu joammern an. @ie rang die Hanve, [dfete
bas Haar und nannte fhmerslich Flagend den Namen
ped Geliebten. Jm Taumel feined Sieges erbitterte
bad bent wilden Sinn bes Vruders, dem bdiefe eingige
Rlage unter taujend Tdnen der Freude ein Lerbre-
den gu fepn fhien. Er fu[ar: baher bie Schwefter
wild an, und fief fie mic rrmcm nodh blutigen
@dywerte niever. >Geh hin ju Deinem Bublen,<
foradh er, >mic Deiner unjeitigen Liebe, Umvilrdige,
die Du bee todbten Brlider und bed Lebenden, fo wie
Deined Baterlandbes vergeffen baft! So fabre jede
Nomerin bin, die cinen Feind betrauern wird.<
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@o groff aber bad Werdienft bed Schweftermbr-
bers um bas Waterland war, fo mwurde ex bod) vor
Geridhe geftellt und gum Todve verurtheilt. Jevoch die
lepte Entidyeivung blich bem Wolfe, unb biefed, ge-
viibet burdy ves Waterd flebentlihe Bitten ; ibn niche
feines lepten Kinded ju berauben, fpracd) den Hora-
tius von ber Todesfirafe frei. Uebrigens mufiten Mei-
nigungdopfer. jur Entflindigung bargebradit werben,
unbd bter @chuldige felbft ward von ben Fictoren mit
verplifitem Gefichte unter einer Ave von - Galgen,
b. b. unter einem auf pwei PFiblen rubenden Bal-
Fen durdhgeflibet ®). &o glaubte man bdie gottlichen
und welilichen Gejepe ju befriedigen.

Snveffen dadyte Fuffecins, bder Feldherr der
Ulbaner, telhe bas rémijthe Joch mic Unwillen e-
teugen, beimlich auf MMictel, feine BVatecftade wicber
ju befreien, und bepte bie Fidenater und Bejenter,
gwei anbere Nachbarn Noms gegen dadjelbe auf, mit
bem  Berfpredien , wenn o3 jur Sdhlacht Fommen
witd, fo welle er mit feinen Albanern ju ibnen iiber-
acben.

Konig Tulfud elicfte nun bden Feinben entge-
gen, bot bdie Ulbaner auf, gu ihm zu ftofen, und
ftelite fie unter bem Fuffetiusd auf bden vedien
Fligel. Das Tveffen begarmr, und Tullud filicte
fich auf bie Wejenter, wibrend Fuffeciund flatt
auf bdie Fidenater cingubauen , fih allmalig rveds
berumjog umr. abyumwarten, auf welde Seite {id) bder
@ieg neigen wiirde; ba er ed nody nidt wagte, 1u:l;p
Bifentlich als SBervither ju jeigerm, und mit den Fein-
ben fich ju vereinigen. Ein Neiter {prefgte, Ddiefed
bemerfend, jumi Tullusd Heran, und meldete ihm bie
Bewegung bder Albaner mit ihrem Anfithrer, woviber
biefer nidyt wenig erjchrack; dodh fich fehnell faffend,
viecf er mit fdeinbarer Freude, baf die Wejenter ed
fibven Fonnten , biefe Vewegung aefchebe auf feinen

DBefehl, bap bdie Albaner bdie Fidenater wmjingelten. .

Bei diefen Worten fanf bden Wejentern der Muth,
und bald ergriffen fie audh bie Flucht, in welche fie
bie getaufdhren und unjehliiffigen Fidbenater mit fove:
riffern, fo, baf bie Momer einen glingenden Sieg ba-
vort rrugen. Dladh ver Scblache ftattete Fuffetius
vem RKonige feinen Gliidunjd)y ab, wofliv ibm Ddies
fer, mit einer freunblidy angenommenen Miene, dankre.
Allein am andern Mlorgen bevief er beide DHeeve ju
einer Verfanunlung , und befahl, dafi bie Ddmer bdie
Ulbaner, welde fidh neugierig um den Kinig drdng:
ten, bewafinet umgeben follten. Dievauf fpracdy ev:
>Ddmer, wenn und jemald in ciner ©dlacht bie
Gteer fibtbar  beigeftanben Bhaben, fo ift es geftern
gewefert, benn — by wife e8 felbft nedy nicht —
nicht allein mit den Feinben habt ibv gefampft, fon-
betn auch mic der Werratherei unfever Freunbe, Nidhe
auf meinen BVefehl jogen die Albaner vom unjever
@eite fore, nein — e8 war ibe beimlidher Plan, ju
ben Feinden nbersugeben. Do nidht auf das Heer

#) Diefe Art von Demirthigung nourte nadymald oft in
bent Rtlcgen gegen Feinbe, Ddie fid) ergeben hatten,
gebraudit. Die damals ger.fmrchlen Balfen jeigte man
noedy in fpdteren Jeiten in Hom.
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fchiebe iy die @dhuld, benn biefed folgte nur bdem
Befehle feines Fiibrers. Aber i) denfe, Niemand foll
wieber etwad Uehnliches wagen, . fo wabr i an bie:
fem ein febrecEliched Beifpiel gebenn will« Nun um-
ringten Bewaffrete dew Fufferius und dber Konig
fubr in feiner Diebe forb: i ‘Dabe bejchloffen, bdas
gange WolE der Albaner nady Dom Ferdber ju filb-
ren, und fo aud beiden Stadten cine Stadt ju madhen,
wie fie beide vormald aud einer hervorgegangen find.<
Die Albaner, unbewaffnet und von Bewaffneten ume
gebenn, fwiegen; i Fuffetiusd aber fprad
Sullus: »fo wie Du jwifden Romern und Five:
natern boppelfinnig gefhwanfe baft, o joll audy Tein
Korper jest pwicfach. zeveheilt werben.« Er gab bier:
auf ben jdyrectlichen Winf, und Fuffetiud ward
von angefpannten Pferden l[ebendig jecriffen. SJeber:
mann wanbdie von bem unmenjhlichen ©chaufpicle die
HUugen weg, iweldhes in der gamgen vomijchen Gie-
fehichre bas evfte unbd legte in frimer Uve gewejen ift.
Sngwifhen ward auch fehorr Reitevei nady Alba longa
abgefchicke, wm die Menge nadh Nom ju filibren,
walrend die nadpjichenden Legionen die Stadt gerftdr:
ten. Trauvig jegen die Eimvolner fort, demen T u -
[ué jept einen newen bidher unbebauten Hiigel, ben
colifthen qum LWobnfig einvaumte , und dicfen mit
Nom  vereinigte, tweldhed durd folde Werftarfungen
im Kurgen, allexdings ecine anfehnliche Gudpe evhal-
ten mufice.

' tod) anbere Kviege werden bem Tullud jus
gefthrieben,” bis endlid) ber Jorn ter Gdtter, wegen
ver Werjaumnip  ihred  Dienjted bei den vielen Kries
gen, erwadte , und i) in Wunberzeichen und Seu-
chen offenbaree.  Erjdhrocken nabm Tullud gu allers
lei aberglaubijdhen Giebraudien feine Bufluche, aber
mitten in einer BVefchwdrung fube ein Blipfteahl hev-
ab, ber ibn, nadbdem er 32 Jabre regiert hatee,
mit feinem gamjen Haufe verbrannte.

Uncud Mavciws, auf dem jepe bdie LBahl
jum Kénige fiel, war der Enfel dbes Numa Pom=
pilius, unb wie e8 fien der Erbe jeiner frommen
und friedlichen Denfungsarc. Ter unter ber vorigen
Negierung vernadlafigte Dienft bder Gdeter ward
toohl fogleid) wieber empfoblen und audgeiibe, aber
NRom mwar fhon ju febr in feindliche Berbaltnife ver-
wicelt, ald bas bdie fricdliche Denfungsart des K-
nigs mehr hicte walten Fonnen. abiner, Vejenter,
Qateiner und andere Nadbarn NRoms , pwangen bden
Ancus ovie Waffen" ju ergreifen, und feined Staa:
ted fidhered BVefteben ju ecbampfen , wad er aud) mit
GlucE vollbrachee.

Wahrend ber 24jdbrigen egierung biefes Ko
nigs, in welder er den Nubm des Kricges unbd bie
Woblthaten des Frievend jur Verberrlihung Roms
mit einanber mifdhte, war nad der gewohnliden Er:
gablung ein teicher Frembling Namens Lucumo mit
feiner Frau nad)y Mom gejegen. Deffen BVater Dee-
maratus war ein BVacdiade aud Kovinth, der fidh,
um ben Vedrlidungen bed Tovannen Kypfelud ju
entgeben , nady Jtalien gefehifft, und in der etruski-
jhen Stadt Larquinii niedergelaffen batte, wo ev ecine
Ctruskerin gebeivathet. Nach dem Zode ded Dema-
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ratud glaubte nun fein Sobn inDom, wo alle BVer-
halenige fidy evft bildeten , [eichter fein GliicE madhen
su Eonnen, worin ibn feine Dofnung aud nide
taujchre, ba ber Konig und bdas Bolf bem veihen
und freigebigen Unkémmlig, bder feinen Namen, in
Living Tarquiniusd umandeere, willig aufnabh:
men *), Kawm waven cinige Jabre verfloffen , als
Tavquinius audy in den Kviegen feine TapferFeit
vlibmlichft bewdbrte, und ju ben angefehenften Per-
jonent Moms gesablt wurde.

Ancus Mavciusd idbertrug ihm baber bei fei:
nem Todve die Wormundfdaft fiber feine beiven un=
miindigen  ©obne , und das Welf durd) feime BVor=
ftellungen gewonnen, wiblte ibn mit Uebergebung ber
beiben Ecniglichen Kinder jum Ronige von NRom.
Mic diefer TWabl Datte man audy allerdings Urjache
gufvieden ju feim, benn ber newe Konig jeigte in
feineir Eviegerijhen Rbaten gegen bdie @abiner und
Rateiner, weldhe ev befiegte, romijhe Kraft und ré-
mijden Sinn, und in den Mecken bes Fricdens,
ben Werfdhonerungen MNoms , feine ecvuskijche Cultur.
Xbm verdanfre Rom bie Cloafen, burd welde aller
Sdmup aus bden Strafen ber Stadbt und bden
cingelnen Haufern in bie FTiber geleitet wurde. Eben-
fo niiglich fie HRom war die fteineene Mauer, welde
um bie Sradt gejogen wurde, IMehr juv eigentli-
den  WVerjthdnerung diente die Anlage eined grofien
Plages ju oOffentlichen Kampfipiclen und Leibedibun-
gen, bie unter bem Namen ded Circus maximus Bes
Fannt ift , und nacdbmald immer mebr verfehonert
wurbe.  Mingd wmber gingen in immer fteigender
Erhebung Banfe, die nach den Curien vertheilt nwur-
ben.  Der Umfang mwar fo grofi, dafi er 150,000
ober wie Einige angeben 250,000 Menjdenn umfafite.
Bu bem beribmten SYupiterstempel auf tem capites
finifthen Diigel legte biefer Kbnig cbenfalld ben ers
ften Grund, fo wie er aud dbad Forum, oder ben
g ben Ofentlihen ‘BolESverfammlungen Beftimmeen
Oct veridinerte. Tarquinius erreidte beinahe
bad adityigite Tabr feines Lebensd, ftarb aber ben-
noth Feined matiicliben Tobed, fondern fiel ald ein
fpices Opfee [ang verbaltener Dtade, Die beiven
@ohne ded Ancusd Marvciud raumten ihn namlidh
aus bem FWege, ald fie faben, bdafi er dbamit ums
ging, cinen Madbfolger ju beftimmen, wobei fie wie:
ber iibergangen werben follten, ba fie boch ein nabes
Neht jum Throne ju Haben glaubten. Auf ihr An=
ftiften muften bdaber Hivten mit ibren Dolghauer=
werkjeugen, ganfend und lavmend in bad Haus bed
RKonigs bringen, und den Kbnig ju foveden begebren,
bec nach ber bamaligen einfachen Sitte ald NRidyter
ibren ©treit entideiven follte, Der alte Tarqui-
niusd Fam Deraus, und wabrend er-der erdidteten
Cryiblung des Einen aufmerffam gubdeee, f{blug ibn
ber AUndere mit ber Art ploslidy nieder, worauf Beive
fibnell entfloben (578 v. Chr.).

¥) Wielleicht mwar aber Tarquiniué ein romifd-
efrudfijdper Grofer, benn barauf demtet wenigftens
ber Mame, ten er juerft in MNom fiibrte, da Lu-
cumo einen etrudbijhen Fiirjften bebeutet,
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©erviué Tullius bilvete fle jum eigenen
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Savquinius Nadfolger, Namend Ser:

viud Tulliusg, bem bdie alte Didtung jum Sobn
eines Gottes madite, ftammee nady ciner fpacern -
aablung aus einem guten Gefthlechte in bder lateinijden
@tavt Corinculum ab, war aber, bda feine WVater-
ftadt von den Momern erobert wurde, und fein Wa-
ter in bder Gdhladht Blieb, in DHom geboren, wo
jeine DMutter ald Gefangene und SElavin in  bas
Haus des Tavquiniud gefommen war, AB & er-
vius nodh ein zartes Kind war, brannte ihm einf,
jo ersable bie ©age, bad Haupthaar wie in’ bellen
Seuerflocfen, bie bei feinem Grwaden auf einmal
veefhwunten waren, Dig Gemalin bed FTavqui-
niug, bie Konigin Tanagquil, in etvusfijdee
Feisheic wobl bewanbert , erflavee bdiefes TWunberjei:
den als eine durcdh die Gdrter gegebene Worbedeutung
von bem EHinfrigen Glanze bed Knaben, und jo wur-
ve auf ihren MNath ©ervius wie ein Foniglidesd
Kind, und fiiv die hodhften Wiirden erjogen. Da ev
fich auch wicklih durch Geift und Tapfeckeit vor UL
Ien audgeidhnete, fo gaben ibm T anaquil und
Kavquinius ibre Todhter und mit derjelben vielfa-
chen Antheil an ber NRegierung. Uud) das Wolf ehrre
biejen glicElidben und wiivdigen Emporfommling,
worauf Tanaquil die Hoffnung baute, bden geliebs
ten ©chwiegerjohn einft ald Konig ven NHom ju fe-
Ben. AUls mun Tavquiniud ermotdet war, wnd
bag Wolf iiber die Werfelgung der TNorder neugierig
und  beftiirgt sujammenlicf, lief Tanaquil fogleid
pie- Konigsburg verjdliefen und den Serviud ru-
fen. Nadhdem viejer DHevbeigeeilt war, jeigte fie ibm bden
entfeclten Ceichnam , und bejdwor ibn, den FTod fei-
nes @chwiegervaters ju vaden, Sugleidh entflammte
fie jeinen  Ehegeiz, und fprad: =>Nide bie Morber
miiffen beveihen, Dein ift bas Neidh, wenn Du ein
Mann bift.« — Davauf vief fie aus einem obern
Fenfter bem gewaltig einbringenden Volfe gu, bder
Konig Iebe ned), und fei nicht gefabelich verwunbdet,
wabrend bder Kvankheit werde ©evviud feine Srellp
vertreten, bejfen Wefeble man geborchen moge.

@ervviud erjhien bievauf mit dem Koénigdman-
tel, entjdyied Streitigbeiten, ftellte {ich mandymal,
al$ ob er erit mit dem Franfen Kénige Nicfprade
nebmen miifite, unbd gewdbnte fo nach und nady bdap
Wolf an feine Herefchafe, daf man Feinen Anftand
mebr nabm, ben Zod bed Tavquinius befannt
ju maden, werauf die Curien ben Serviud in ber
Herejdhaft beftarigeen.

@don feine LWorganger, gleidh grofi im Kriege
und im Frieden, evweicercen die Madye, und  erhbh-
tent die Polizivung, ven LWoblftand und felbft ben
Gilang ibver volfreiden Stavt; Servius Tulliug
gab ibr aber nodh eine veranverre Werfaffung. i
auf ibn namlidh waren die Plebs , cder der Jnbegriff

Gtande duvch Cinfiihrung einer newen Art von Co-
mitien (NReichstage), wovauf alle Freien Stimmen,
aber mittelft einer weife erjonnenen Eintheilung nur
gines verbalenifmagigen Gewichts ber Stimmen fidh
evfreuen follten. enn er erfannte wie mehrere ber
avdpten Gejepaeber, bdaf nicht die unbedingte Gileid)-
beic — wobei ber vobe ‘Pobelbaufen durdy feine
Menge vorberrfht — fonbern ein nady bem Werbdlt-
nife bed Cigenthumd beftimmeed IMafi ded policijden
Dedits , die tauglichfte Grundlage einer wabren Po:
[itif, ©. b. einer , vor Unarchie geficherten MepubliE
fei. Daber theilte er nady der Stufenfolge bdes Wer-
mogensd die rémifhen Bifrger in fedhs Klaffen, und
biefe weiter in 193 Centurien (eine Sabl von bun-
bert MMann), jedodhy bergeftalle eim, bdaf bdie exfie
Klajfe, bie der veidyften, wiewobl [T bie wenigften
Kopfe enthielt, dennody mebr Centuvien ol  alle
fibrigen Klaffen jujammen genommen, und aljo aud
mehe Stimmen auf ven Comitien batte; die legte
Klaffe aber, bdie drmite unbd zablreidfte von Allen
nur eine eingige Centuvie bildete,

Diefe Anordbnung vollfommen zu vechtfertigen,
follten auch die Laften ves ©taated in cben dem Wer-
balenifie, wie ber politijhe - Einfluf vevebeilt wecben.
Dgrum wurben die fribern Vefreiungen ber Worneh-
meven von folden Caften abgejbaffc, und bdagegen
bie fechite Rlafe burchaus ver Kriegsdienfte und desd
Zributd enthoben. o gloubte olfo Sevvius alle
Pacteien befriedigt ju baben. Uber bei allen bem blich
ed nicht vergeffen, dafi ex der @obn einer Stlavin
fep, und fo modhte in benm Augen bes fiolien Aveld
bie weifefte und woblchitigite MWerwaltung den Fleken
ber nigdern Geburt nide tilgen. €8 wurve eine Wer=
fdbobrung gegen (b geftifter, an deven @pise fein
cigener @dwiegeefeln Tavquin und feine Tochter
Fullia ftanten. Lulliug hatte feine ywei Tochter
mit den nachgelaffenen @obnen bed Tarquinius,
Tamens Quciusd und Aenusd vermale, Dee {anf-
ten alteen Tullia gab er den wilden Suciud jum
Giemale, bie ungeftilme jiingere Tullia beFam bage-
gen den frievlichen A enu sy denn fo DHofte er vie
beftigen emiicher durdy bie Werbindung mic ben
fanfren ju milvepn, Uber ev batee fich verrechuet,
pemn Tavquin ward feine alljugarte Gemalin ver:
hafit und verachelich, unbd ber fanfre Aenus ward
jeiner wilben Gattin cin Spott, die ihre Schwejter
beneidete, daf (fte an einen Mann  gefommen fen,
ber Much und Feuer befipe. LWare fie nur feine
Gartin geworden, lief fie fidh oft gegen Quciug vers
lauten; bald wiirde fie bie Ednigliche SBiivde in ihrem
eigenen Hanfe feben. Die gleiche Gefinnung madite
bie beiven Devefbiitchtigen bald vertvaut, und Fury
binteveinander fielen Aenud und bie Frau des fu-

i ber gemeinen Freien — al$ chne Stimmrede in den  ciud ald Opfer diefer Wertvaulidhfeit. Der Bruber-
' Curien — politijch unmiindig gewefen *),
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) Dad ddt Elajfijche Wert V. H. Niebuhr's romi
fye Gefdyichre (Verlin 1830), hat bad Sdywanfenve
und MWiderfprechiende in den Darftellungen der romi:
fdyen Berfafjung , fowohl bei Den alten Hiftoritern,

alé Bei den fonft griindliditen unter den neuern Ges
jdhichtéforidyern gletdy jeharffinnig alé gelehrt hier be:
feftigt, dort beriditiat oder audgealichen, und aus
Allem ein durd) innern Sujammenhang verbunvenes,
lichtoolles Gange gebilvet.
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morder Tavquin beivathere bie Sdweftermbrderin
Fullta und ver unglitcliche alte Sevviud Fonnte
nicht verhindern, was ev vepabjdeuen mufte. :

Aber diefed mwar nite gin Worfpiel ju weit em:
pérenderen Grduelthaten. in den Servvius nod vor
feinem Rove ber Fonigliden 2Biicde ju  berauben ,
bradite Tarquin wviele Senatoven durdy Gejdhente
und nod)y grofere Verfpredungen ouf feine Seire.
AL er nun glaubte, bdafi ed Reit jum Handeln fey,
sog er bie Larve ab und eridien mic einem Haufen
Bewaffnecer auf dem Forum (Gerihtdhof), wo e
ben @enat ald Hervjder sufammenberief. Nn bee
SBerjammlung lie ev fidh auf dbem Sige ded Konigs
nieder, und bielt eine Nede gegen die Megieruny beds
felben. Der alte Rdnig, fogleich daven benachridheigt,
pilte voll. Jorm unter gevinger Bealeitung nach deimn
Senat, und wollce bden Unverjhameen vom Throne
Beruntecftoffen. Aber Tarquin jlinger und ftacker,
evgriff den Edniglidhen Gueis und fhivgee ihn dber die
Zreppe auf vem Mavfre Dinunter. Der Unglictlide
wollte, vort Blut criefend und Frafrlod, fich durd) die
BHilfe ciniger Freunde uncerftist, von da weafchleppen,
aber bald ereilten ibn wieder die von Tarquin
nachgeichicfren Morder und vaubten ihm dasd nody
librige Qeben.

@o Datte 3 Tullia gewollt, bie auf ibrem
TWagen nach vem Mackte eilte, und bden auf der
Lveppe  ftebenven Gemal guerit ald Kinig begrikfe.
2 fo febr folf bieje Todhrer bie Matur verliugne:
babert, vap-fie bei ibver Micfabre nadh Haufe, mit
ibrem Gdefpanne iiber bden LQeihnam  ibres Barers,
triumphivend binwegroflte, und bas Vluc den Pena-
ten (Haudgdtcern) gum Opfer bradyte.

@0 war Tarvguin durd ein Wecbredhen zum
Tbrone gelangt, den er durd) Gewalvthaten auch ju
behaupten juchre. & fidherre feine Perjon durdh eine
Leibwache, und liefr, wie ecgable wird, Senaroren,
Wornehme und NReiche tddtenn, ober verbannte [ie,
und jog ibr Wermdgen ein.  Jn bem fjo encbrafteren
@enat wablee ex Feine newen Mitgliever, und bie
nody vorhanbdenen vief er nidht mebe gujammen, Da-
bei madhte er feine Dervichafe den benacdpbarcen Bol-
Fern furdhtbar, vollendete die Untevjodung der Larei-
ner, befeftigte die Heqemonie (Oberherrjchaft) Roms,
evbaute den dreifachen Tempel auf dem Capitolium
und verboppelte die IMade der unftecblichen Seade.
Ullein, jo glangooll audy das Koénigthum eridhien, und
welche Audficheen” es nody in der Fevne geigre, jo war
€3 body nicht ber MWeg , auf welhem bas vdmiide
ol fein el erreichen jollre. Der Kbnig war eifers
fchrig auf feine Sdervichafe, bart und oft willivlich
ftreng aegen bas Wolf, wadblafia und berrijd gegen
bent @enar, wodurch er fich vorgliglich Bei den Parris
stert verbafe madpte.  Sudem war ber Umitury der
Berfaffung jchon langit wvon den angefehenen Ge:
iqrbltjd)trm gewiinidt, deffen Ausfitbrung jese ein juz
falliged Ereignifi berbeifiibree.

 Wabrend ndmlidh Tavquin mic einem Theile
ved Deeres Arbea, die Hauptitade der Ruouler, cinige
Meilen uncecbalb Nom, belagerte, war die Gemalin
bes Collatinug, eined im Qager befindlidyen et
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ftehen,

ters be Tavquinier, bie beviibmte Qucretig,
von bdem Sobne des Konigé Sertus Tarqui-
niusd in Rom gewaltiam entebrt worben, und bdie
tugenbhafee Frau, welde diefen Scbimpf niche ju er:
tragen vermodhte, gab fidy jese felbit ven Sob.

IMitgefibl und Vewunderung eines joldhen Hevoi
fthen Untergangs entflammten den Ubjhen, dem bdie
freche Schanbthat ervregte, und bden Haf gegen bdie
frevelndben Eyrannen im hdditen Gradve.

Alle Umiftinde waven den Patrigiern jehe duferit
giinftig, denn bdbas Heer, auf deffen Beiftand fidh der
Konig am  meiften verlaffen Eonnte, war auferhald
ber @rade, wibrend [idh innerhalb decfelben die Kin-
ver und Gateinen der Sofdaten , aljo lauter Unters
pfanber file die Patvizier, befanbden.

Gleich nach der That festen fidh dieje duvdh bie
DBerjchliepung der Thore Win den WVefip der Stabdr.
¢ Sunius Brutus *), ein Verwandeer ded Fo-
nighichen Haufes und der Oberfte der Mitter , welder
per Werfolgung des Tavquin nue duvd) verftellten
Blodfinn entgangen war, rvief bdas Wolf jujammen,
soiate ibm ben blutigen Leichnam bder Lucrecia
und fehilderte bie Unthaten ded Tarvquin, bdas
Unredhe , welcdhed die Pateizier evliccenn, endlich audh
vie ©dymady des Wolfes felbft, mit lebhafren Favben,
und lief babei in den Neidtbiimern und dem Ein-
vetftanbnifie aller Parcrigier, fo wie in ben abgeneig:
ten Gejinnungen vieler Vundedvolfer Dilfmiccel fe-
ben, bdie ftavE genug fepn wiicden, eine [ange befe-
ftigee Tyrannei ju frifvzen.

Hierauf ward in ver WVolfsverjammlung fogleid)
Bejdloffen, wund bdurch feicrliche Eive befrafeigt, btap
Tarquin mit feinem gangen Stamme aus Iom
und bem rdmijdhen Gebiece verbanne, und baf Syeder,
bee ju jeinem SBovtheile enwas thun obder veden wiir:
be, bes Toded {duldig fepn jollee. DNach der neuen
Werfaffung, die feft angenommen wurde, jollte die
RKonigdwiirde, nacdhvem foldye 244 T[ahre ju NRom
gedauert bacte (510 v. Ehe.), auf immer abgeidaffe
werden , el Conjuln  (Staacdberather) jabelich ab:
wedfelnd und aus den Patvijicen ju wiblen, iolleen
tie Seelle ber Konige erfegen, und der Senar (Staats:
rath) mic evneuevter Bidytigeit denfelben jur Seire
Won ven Ehrengeichen der verigen Hervjdher
Behiclt man nur ten elfenbeinernen Stubl, worauf
fie et forachen, und die pwolf Rictoren mit den
Beilen und den Fasced (Strafbiindel), ein Seichen

ber peinlidyen  Gevichesbarfeic, weldes von bden G-

vidpesdienerny denm bobern Magiftratsperjonen vorgerras
gen wurde.  Uber: bie goldene Krone nebjt dem pur-
purnen mic ®eld burdbmwicfren Maneel jollte nur bei
Feften und Triumpbiligen gebraudt werben, wo eine

¥) Die romijchen Bornamen mwerden in der Regel nur
mit einem Budytaben begeidnet, ald: . Anlus,
€. Cajud, @n. Enaus, D. Dectimud, ¥ Yu:
cigd, M Marcus, M Manius, P. Vub-
lind, O Duintus, ® Sertus, T, Titusg,
Ti. Tiberiug Der yweite Mame i)t Der ded Ge:
jhfechtd , buvdy bem briffen werden die Sweige Der
arofen Gefdyledrer unteridyeden. Ju  allen bdiefen
Fomme suweilen nody ein Veiname hingu.
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foldhe Lracht mue die Feier und die Grofithaten, nidt
bie Perjon tiber bdie Cieblibr verherrlidite.

@, Junins Brutus und Luciud Tavqui
niud Collatinus waren die erfien Gonjuln, wel-
hen bie Qeitung bed  jest republifanijchen ©taated
iibertragen watb,

Mt welder NRube ; Mafigung und fdeinbarer
Eintracht das rBmifde SBolf bei ber Ubjhaffung ded
Konigthums andy verfahren, jo_wurde dod) diefe wich-
tige Mevolution nicdht echne BVilutvergiefen ju Enoe
gebradt. ;

Tavquin odurd einen geheimen Anbang in
Homr felbjt , und burdh bdie auswartigen Wefiungen
feined Haufed ftavk , verjudre treizehn Jabre [ang,
burch €ift und Gewale die Wiedererlangung der Herrs
fchafe; aber Alles jeblug febl. &chon waren die Un:
erhanbtlungen, an deren Spike bie eigenen Edhne
bed Vrucud und nabe Vermwandee bes Eollati:
nué ftanden, weic gediehen, al8 cin &Elave bie Ber-
jchworiten Bei ‘ihven Bevarhihlagungen befauithte unbd
tad Borhaben toem Cenjul  Dinterbradiee  Auf eine
parteve: SProbe Fonnte webl tes Brutus Haf gegen
pent Tyrannen unbd feine Qiebe ju der neven Verfaj:
fung nidht geftellc werden. UG Eonjul follte ee jebE
iiber bie cigenen &dbne bad Febedurtheil jprechen!
Nber Brutus jdwankee Feinen Augenblick  gwifdyen
ben L'\L‘ deringen ber Natur und bed Waterlanbes.

Nachoem bie &
ren, Iu‘|,m bie Conjuln auf ten folgenden Morgen basd
Bolf g den Comitien berufen. Alled war tief exjchitts
tere unicr ben Sefangenen aud) bie Sobne bed B ru-
t us an, Pfable-gebunben, und bden Mater ‘auf bdem
DidicecfEuble su jeben, dev fle veruveheilen follte. Col-
[atinuws weinte, und jelbft der firenge Walering
jafi ftumm va, Uber Brutud ftand gefafic auf und
Befabl ten Cictoven, nadbem bie ©duld unwiderfpred):
lich evmwicfen werden, bas Gefes ju vollzichen. TWeder
bie VBireen ped Wolfes Hod feiner Sobne anderten
feinen Eneicbluf; ja er felbit wobnee bem fdtecElichen
Edhauipicle mic Standhafrigkeit bei, und verlief erft
vie Werfammlung nady der Binvidtung, in die er je-
bech wieber juritdgerufen ward, ba Collatinus

nicht o' entidhloffen, feine fd)ulbigm'%rttrtn gusret:

ten wiinjdite,

Brutud aber, der fidh felbf nidhes nqrbqegtﬁm
batte, war hier nodh unecbiccheher, und da Eolla-
pinud jdon feiber®aud) bdafide geftimmt hatte, dem
Tavquin fein Cigethum guvict ju geben, fo fab
Brucud davin eine ned fhwankenbe Gefinnung,
die ibm nicht gutrdglidh fiir ben jungen Staat fchien,
und bracdhre es babin, daf Collatinus feine MWiirbe
nicverlegen und Mom verlaffenn mufice, an deffen
@relle dann P. Valeviud trat,

Nady diefem mifilungenen Verjudie wenbdete fich
Karvquin an bern machrigen Cucumo Porfenna,
Kopig btes etcuskijden Clufium, ber mit grofier Madhe
und ungewarne berbeifam , feinen Freund wieder ein-
sufitbren.  Giefabrlih war der Ungriff, aber bee Hel-
venmuth eines Horatius Cocled und bie fdan-
veveolle That bes irbFenmafiigen Muciud Scavola
recteten — wie o8 feift — bie ©tabdt,
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Schulvigen gefangen genotmtnen vas *

Porfenna Fam nimlich mit einem fo jableei:
then Heere berbei, baf bie vdmijde Wefapung von
bem wichtigen Janiculum fogleich veterieben und bdas
Heer, welded am Fufe bdesfelbern, an dben Ufern der
Riber ftand, geidblagen wurde. Die Feinde wiren
auch bafp iiber bie Doljerne Brilfe mic ten fliehen-
ben Mburern in bdie ©radt cingedrungen, batte |(ie
nicht ein Belbenmiithiger Mann Hovatius Eocled
aufgehaleen, Er bejhwor  die "S[it'!\enbm bei allen
Gioceernt qu bleiben, und ermabue fie die DBrlicke mit
Fewer und Cijen, und weldher Gewalt fie fonft Ednn-
ren, abjubvedyen.  >Sych = jagte er,; il inbeffen
vem Uebergange webren, foo viel meine eingelmer Kor-
per vermag.« G4 gefdhab, und unter fo vielen Hiicken
erbliceen die Feinde allein feine Vruft ibnen juges
Fehet, bereic, fie AHe zu empfangen. MNur nedh jwoe
Nnbere bielt bie @©chaam bei fhin guviid, und bdieje
bl Diamner wollten einem  gangen Heeve den Weg
{tber bie Briicke verfperven,  Synoeffen wurden Dhintee
und unter ibnen bie Pfable ciligit jerbaven und bie
MNémer viefen ibre getvewen @creiter gurick. Dod
nur bie beiben Anbern gingen; Hovatiud blich
alleit fteben, undb webree fich fo lange bid er: binter
fich bas Gepraffel ber ;,erbrod)mrn Brikcfe. und  dad
Jltf‘ﬂji‘ldﬂ\‘ ber  jenjeitd ftebenben Didmer [)Bur
Nun vief er i sbheiliger Fluiigott nimm  midy mit
gltnftiger. Welle auf < und fhilrgte mit der gangen
Nitftung in den ﬁ,—[uf; binab, Unverlete fhivamm er
burdy ben Hagel der ibm nadhgefdleuverten Wurf-
foiefic ju ‘ben @einen biniiber, bdie ihn mit Lobjpeit-
dien und Gejdhenken belohnten.

Snveffen behevejhre Porfenna den Flup und
alfe Suginge ju bder Sradt, und bdie Sidbne bes
Tarquin fepten an bas jenfeitige Ufer tiber und
verheerten L‘urrf; Streifylige das vbmijde Gebiet,

Cine flivdterlide Jmnqmnoth entftand bei ben
Belagereen, und da bdie Nomer  Feinen aII_genmnm
Ausfall mebr wagten , fo erwarvcete *]}c-rn'n na bie
Ughergabe ber ftolzen @eabdr, und i bdiefe A..mquln
mic Gewibeir fchon jeinen Eingug.  Hudy bie domer
verjoeifelten can einem gliicElicheren  Husgang der
@adbe, Bis endlich ein junger Mann Namens M u-
ciusd @cavola auftrat, Er ftelite dem @enat die
Grmordung des Porjenna ald dad cinyige Ret-
tungsmittel bar , umd bot fich felbft jur Ausfiih-
Tung an,

Die TNeth bob bie BedenklichFeit fiber bdie Sdhanbe
einer joldpen Lhat, und bie Vegeiftetung, welde dad
GEnefteben  neuwer Berhdlenifie in den Gemithern bdep
Miiclebenven hervoveuft, lie ven Muciud bie Ge:
fabe eined |nItE)m UnterneBmens veradten.

Mit einem Dolde vheer dem Mantel ging ee
in dbas Lager und brangte ficdhy in den didreften Hau-
fen vor @en fonigliden i, wo eben ten Soldaten
ber @old ausgejable wurde.  DNeben dem Kenige faf
jein @dyeeiber, beive faft gleich getleivet, {0, ‘bab
Muciusg, der nidht wufte, welder Porjenna
fen, auch bureh Fragen fidh nicht verrathen durfie,
von ungefabr geleiter auf bden @chreiber slodftiivyte
unbd ftace bed Kbnigé diefen crmorvete. Ergriffen und
entwaffiet, follte ee Befennen wer ev fen; aber mebr
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Schrecen ervegend als felbjt evjdprocfen, blicre er um
fih Bee und jprad: >Ein vdmifder Biirger bin idy,
Mucind it mein Name.  Jdy habe als Feind ocen
Feind ernforden wollen und feheue jet niche den eige:
nen Tob.  Mannlich banveln und mannlich [eizen,
Beives it vomifdh. Jeh bin nicht dver Cingige, bder
bieje Giefinnungen gegen Dich begr, eine lange Heibe
nadh tnie feebe nach dejelben: Ehve, Jn jeder Stunde
folt ¢ pin. Mbrder Dich umlauern, dberall jollft Du
von nun an fie Dein Qeben jitcern', o Dat: dies vo-
miiche Jugend o3 gejdhworen. Dem allgemeinen Kampf
entfagen wir, ‘mit Dir allein wollen wir e ju thun
paben.« Der -Ronig durdh dieje Mede evzlivne und er:
- fchreckr, brobte, ihn ind Feuer werfen gu lajfen, wenn
v nidr bdie Are ber Werfchworung genauer entbecfen
witrbe., Ev aber fprady: =0 fieh , wie veradhelid der
Kovper benen -iff, bie grofien Nubm vor Uugen fehen,«
und mic diejen TWorren ftreckee er feine vedhte Hand din
pie [oderndt Flamme bed” nahen DOpfecheerves , und
liefi fie vevbrennen, wabrend er, wie in fremve G-
panfen veetieft da  ftand.  Gin Grawien ergriff bdie
Umitebenden, fa dev Konig felbft liep ihm vom Feuer
wegeeifign und Findigte ihn feine Freibeit an. »>Gur,«
fagte MMuetud, »fo nimm venn jum Danfe fiie
Dein Gefehenk vie Nachriche, daf 300 vémiiche Jiing:
linge fich wider Dich verjehwoven haben. MWir lofeten
und midy traf bas Los yuerit, bie Folgenden werden
gu feinge Jeic Tidh nidt verfehlen.«

Die Angft vor diefen Gefabren und bdie Ud-
tung ver pent vomijhen Eharafter bewopgen bhievauf
ben Porenna ben MHbmern Frieden ansubieten; aber
aus anbdetn Madpricheen gebt bevvor, bdaf die Momer
nicht nur das ewvustijhe Gebier, welded fie in fel=

been Kriegen evobere battem, jurficEgeben, und file’ die’

Evbaltung eines dauerhafren Frievens Gieijelfd ftellen,
jondern fidh bem [iegenden Konige ginglih ergeben
mufiten.

Biele andeve Kriege folaten, meiftens gegen las
teinijche Stadte, welde den bedrangten Suftand Moms
jue Wiedereclangung der Selbjtitanvigheis ju nilfen
veemeinteny, und iiberbaupt” gegtn alfe Nachbarn ge-
vingfilginer ®reniitreitigfeiten” wegen: -

et nad) ihrer Nieverlage am, See NRegillng,

wo vor beiben @ritent mic der grofcen Havenackigleit,

gefampft ward, und in welder feine Sobne und bee
@dpviegeriohn des T arquin blieben, Felivten die La-
teiner gur Ancrfenntnif der Hobeic Roms jurii€, zu
beven Uufredptbaleung fhon Servius Tullius ges
meinjdafeliche Fefte, und Eavquin cinen gemeinfa-
men. Yandeag verorbnet Hatten.:

Der alte Tarquing ber inbeffen ein neunzigjib-
viger (Sreis geworden, und aller jeiner Kinder durdy
bie bisherigen -Rimpfe Beraubt ward, flidtete - endlich
nady Cumae, ciner Stade Campaniens, wo et -aud
bald ftarh. o endete fidh der 13jdhrige Kampf der
vomijhen Nepublif gegen ibren chemaligen Kdnig ;
aber ed folgre bavaus Eein Suftand ber Jtube reder
“?Dﬁ Aupen, nech im Jnneen. - Die Aufhebung dee
ESniglichen Giewalt, durdy weldhe die b{éﬁirigrn Kiam=
pre veranlafic worden waven ,  Barcen bem Bolfe ge-
gemitber die Madhe der Pateiglet (Uvel) auferordents

lich echBbe, und feitbem diefe Eeinen dufiden Feind
mebr su fiechten baceen, aeigten fie aud) weic weni-
g Sdhonung  und NRickiidt gegen  vie  Plebeier
(Biirger, BVolf). Dadburd) entftand eine Meibung bei:
ber Stinde gegen eimanber, bdenn mmwillig frugen
bieje das Jodh, das man ibnen auflegte; und voriiig:
lih die Havte, womic pateigijhe Bliubiger dirfrige
@dhuloner bebanbelten, da nady bem-Gefese der 12
Zafeln der Glaubiger den Seburloner ™ ftace ibn ju
verfaufen, fogar tédren, und wenn mehrere Glaubiger
waren, ibn in Sclicke jerbauen Fonnren - *).

Mic Mithe Fonnre Nom “die Angriffe bder be:
nadbaveen 2Wolfer ber Aequier, Sdbiner, Volifer ab-
webren, da jepc die Plebejer fich gegen ven Druet
vee Pateigier, ber eimjigen Waffe, die ihnen ju Ge-
bote ftand, namlich der Bevweigerung ves Kricqsdien:
fted , bedienten. AB nady der Scdhladit am NRegillus
Keieg mit den Bolsfern und Sabinern encftand,
erfibien  ein aleer Mann in  fhmuBigen Qudipen ,
bleidh wnd abgebungere, mit verwildeveenmt Bart und
Baupthaave auf dvem Macfee, sund ergihlte der ju-
jammengelaufenen Menge, die in ibm einen mwackern
Hanptmann  ecfannee , Sbdafiy er bed  Keiegsvienfres
wegen feinen Ycker habe vernadblafigen mutffen, dann
bactert bie Feinde Alled verbrannt und geplitndert;
vadusdy fep ev in @dulden gecatben, Bie bdurh ven
Wuchee: angewadjen , ibn in die Knedefbare ge:
feurie, wo e auf bdad unmenjhlidhite bebanvelt
wurbe.« Ve biefen Wovten jeigte er auf feinen
NRicken, wo die Spuren der erliceenen blutigen INif-
Banlungen nody fichtbar waven: Dariiber aufgebrade
burchtobte bas BWolf die Srade, und fellee fidh niche

‘eber gum Krirgsdienjte ald bid ver Sonjul P. Set-

diliusd erleidhternde Bevordbrnungen befannt “machen
fiep.  Dlun cvft wurdenbie-Feinde gejeblagen, aber
Faum war der Krieg beendigt, jo tweigerten (ich die
Patrigier die Jufage su efiillen und nmn fing wie-
ber an, gegen die Sdhuldner mit Hivte ju verfahrem,
worauf aber ber Dictator (Madbefrecher) M, V-
Teviud, bee bie fribeen Huftvitte vorvausdfalb, wvoll
Unwillen feine Gtelle nicdecleate. Wicklidy jogen aud)
bie nody auperbalb ber Stade befindlidhen Leglonen
auf .den nabe gelegenen Driligen Berg, vevfhanjten
fih” dbove, und wwablten fich einen Unfibrer,

Nach langen Bevathungen , wie man bder Stadt
aus diejer Dioch helfeir jolle, bejehloprendlidy ber Se-
nat, Ubgeordnete binaus 4ir femden uno iber die Be-
dingung ber JtiicEfebr ju ungerhandeln, wozu fidh
aud) bad WolE genecigt jeigte, jedodyiunter Bedmgun=
gen, welde die WWieverfehr ber gegenwartigen Llebel
verhindern follten. Wollren aljo die Pacrizier miche
ben gamlichen Untergang ded Staates bereinbredyen
febernn, fo mujfiten -fie dem Wolfe Ciniged bewilligen,
was bavin beftand,. dbaf man bdie Sdulden der Un:
vermbgenden tilgee, und die nod) Sduldfnedite wa-
ven, feei gab. Sugleidy ecbiele audy bas WolE vas
Redpt, aus ibeer Micte Beamre unters den Namen

*) Bethmann:Hollmweg, Handbud) des Eivilpro:
cejfed. brhe 1. Wb, 1. Seake 300.
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vort Bolftvibunen (Debnern ober Wertreter) ju wib=
len, welhe Sabl fih foatechin auf jebn vermebhrte.
Diefe follten bie Gemeinde gegen bdie TRillEdr der
SPatviier fehitpen und Fonnten mic bder Formel BVeto
(Berwerfungd- oder Verneinungsredt) alle Befehlitffe
pes @enats ungiltig madyen.

Daf die Pacvigier und befonbders bdie dibermdifig
ftolyen unter ihnen eine folche Macht, bie wobl An-
fangd niche febr avofi war, in der Folge aber immer
bebeutender in bie Werbaltnifie bed Staates eingriff,
nur mic $Riderfireben aufwadyfen faben, und eine Ge-
legenbeit fie wieder ju vernichten fucheen, ift leiche ju
denken.

Diefe Gefinnung ward audy bald offenbar bei
®elegenleit ciner fiberband genommenen Hungerdnoth.
Man befam  jwar Gerreibe aus Ervurien und Sici
lien jum heile fogar unentgeldlidy, aber wegen bder
Bertheilung desfelben entftand Srreit. Ein Theil bed
@enats wollte, daf man bdad gejchenfre Korn audh
umfenft vevtheilen, bdad geFaufre bingegen filiv einen
gevingenn Preis losfchlagen follte; aber gegen diefe
Meinung teat ein Senaror Cn. Marcius mit dem
Leinamen ‘Coviolanus mit grofier Heftigheit auf,
undb wollte, bafi man bem ibermithiy gewordenen
Wolfe nur um bden Preid bder Aufopferung feiner
neuen Nechre woblfeiles Getveide gebe. Daviiber ge-
viethen die Plebejer in die augerfte Tuth, und fors
tecten, was ned) nidt gejheben war, ben Corio:
lanusd ald einen Werleper bded pwijchen ibnen und
pen Patriziern gefbloffenen Bunbes, ver ein Wolfsge-
riht. Corviolanus erjdien aber nidht, jonbern ging
als Berbannter aus Nom voll Radhe ju den Wolskern,
bie i gunftig aufnabmen und an bie Spige eined
gegen Hom audgeriifteren Hecves: ftellten.

Corviolanus nabm jet mic diejen Heere eine
@tadt nad) ber anbern weg, fdlug fein Lager fiinf
Millien von NHom entfernt auf, und verbeerte wvon
ba aus (nur die iiter der Patrijier verjchonend)
bad vomijche Gebiet.

Won Furdt und Sdrecen ergrifien, bat jefit
bas Wolf ben @enat, bdaf bdiefer Friedensunterhand-
[ungen evéffnen modite, was audy gejdab; allein Coe
violanus$ wollte jich weber von ben Abgejandten,
nody von ben Prieftern, tie mic.ibren Ehrengeichen in
feinem Lager eejhienen, evweidhen Iaffen. Nun gingen
bie romiidhen Frauen ju Corviolanusé alter Muteer
und feiner Gemalin, “und bewegen bdieje mit ibnen
iné volsfijhe Lager gu geben. Wolumnia, feine

(hemalinn, trug nodh ihre beiden RKinder auf den Wy

men, und jo hoffte man durd weiblidhe Thrdnen bas
s erlangen , wad Giejandten und Prieftern nide ge-
lungen war. U Coviclanud yon cinem ange-
Formmenen Suge von Weibern bocee, wandee er fich
mit iberwillen weg, bid ibn ciner feiner Berrrau-
ten melbete, . baf er barunter feine Muteter, Gattin
und Kinter bemerfc bacte, worauf er ten Anfemmens:
ber entgegery eilee. Da er den Thranen der MNucrer,
thren ﬁmfen_pen SQorten, ben BVitten und LiebFofun:
gon bee Gattin nidht widerftehen fonnee, fo rief er
mic Thranen am Halie der Mutter: »O Mutter,
Muceer ! Nom Haft Du gevereer, aber i) bin verles

M
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e« Dievauf entliefi er die Frauen, filhree bas Heer
guriicE, und verjBhnre mic feinem Tode, ben er fidh
felbft beigebracht baben foll, bad jitrnenbe Waterland,
Uebrigens fcheint bie Giefehichte von Coriolanus
Uebergang ju den WolsFern, von dem Sdhrecfen bes
Wolfes, bder Sranvhafrigheic ded Senatd und bder
burdh Frauen bewivbten NMettung in mebr als einer
Begiehung durch Didrung uno  Pavteigeift entftellt.
Kein Jabr verging mebr obne beftigen @tveic; jwar
flop Fein Blut dabei, weil Waffen ju tragen in der
©tadt verbothert war, und ein bei ven Plebd durch:
aus vorbervidbended Gefitbl der NRedlichfeit von Gie-
waltthat abbielt. Aber bdie Gemiither mwurben erbic:
tert, und das TRohl des Waterlandes oft dem Stan-
bedintereffe geopfevt.

Die Jvibunen, um bem Wolfsvertrauen zu ent:
fovechen , gewiffermaffen aud Amespflicht, immer aud
jebr nasirlicdher Aufreipung und auf cwiges Necht ge:
ftiige, wecceiferten in Angriffen auf bie Patrizier und
biefe vertheirigten ihr Befigthum  mit aller  Hige,
weldpe bie Weveinigung ver Foftbarften Privat: und
Gtanvedintereflen einfldfien mufite.

Gileichiwobl waven die Stdrungen bed Gemein-
aeiftes nur vortibergebend , im fbvigen lebte aber ber
Biivgerfinn in ven Gemiithern fort, und die NRivali
tat dev beiden ©cande fpradh fidh oft duvd) patvioti:
iyen Wetteifer aus, Die Begenter, BVolsfer, Aequier
unb anbere Feinde fiiblten bie Edhvere des rémijchen
Armes; ein Eeiumph folgte auf dem anbern; bie Vilr
gergabl mebree fidh, unb bie Madt ded Sraated er-
weitecte fich durd) Unterwerfung, Einverleibung und
Biindnip.

Unter ben innecn Vewegungen waven aber Eeine
befriger, alé jene, welde fiber vie agravijden Gejese
entftanben.  Das alte Mifoerbilenif des patrizijchen
und plebejifchen Grundeigenthums war ducd) eine pav:
teiijthe Veveheilung ber erobevten Qanvereien, und
burd) babjiichtiged Sugreifen bes Avels beftanvig ver-
mebrt worden, .

Der Conjul @p. Caffius, vem Liebe jum
Wolfe obder vom geheimen Ehrgeize getrieben, jihlug
eine billigeve Weveheilung der Griinde, fowobhl ju
Gunften des Plebs , ald audy der BVundedgeneffen
ver. Der Senat, naddem ev eine Commifiien jur
Wusfitbrung bed Encwurfd evnannt batte, arbeitece
aber in Gebeim bemfelben Erafig encgegen, und fo
wurde Ep, Cafjiud, unter dem Borwande, ald
firebe er nach ver Foniglichen Gewalt und juche bdue-
jefwegen die Gunit bed Wolfes, duvdy einen WVefhlug
ter Curien jum Sobe verurtbeilt, weldes Urtheil fein
eigenier Bater felbft vollyegen Daben foll.

Wabrend bie. Patvizier nody fmmer die vorges
ftblagene .Randervertheilung s verweigern bemiibt wa-
ren, entifand ein neuer Streit iiber ven Worfdlag
bed Tribund T evenciud Avja, durd eine gejhrie:
bene Geiegebung dev Willkiie der Conjuln ju ftewern,
und den von bden Patriziern bisher wverbeimlichren
NRedpesgrumdiagen Publizicar ju geben. Die Patrijier
boten aber Ales auf, um die Ausfitbrung ju verbin:
bern und nabmen ju offenbarer Gewalt ihre Sufludit,
trieben die Tribunen vom Marfte und jerfiveucten

=R

Jh

7 S ———r cae s




% Rosbotenj mésta Rarthago. &

0 == = 5 La destruzione della citta di Cartagine.@ : =30

R Ty

& Die Ievstorung der Stadt Rarthago. &

NR12.







Bfse=s

i

!
|
|
|
|
!

unter der einbergetragenen Leute bewunberte man
vor Ullem jene 25 Mopbildbjaulen, welde Aleran-
per cinit von @ojippusd, feinen am Granicus ge-
fallenen Kampfgenoffen, batte fegen laffen.

Der Recftorer von Karvthago, Scipio Aemi-
[tanus, bepvang audy, jedboch nach langer belden:
miithiger Gegenwebre die fpanijhe Stabe Numantia
Die meiften Gejdidtjchreiber ergiblen dason: »ald ber
wiithente Dunger die Numantiner fchon geswungen
batte, fich von Menfchenfleijch ju nabren, und alle Aus-
fiche jur Meteung vecloven gvar, todteten fie f{ich felbit
burch Feuer und Sdpvert, und dberliefien dem Sie-
gee nue cine menfdenleeve und verivliftete Scabdt.<

Sn eben biejen Jabre madhten die Nodmer nod
eine anbdere Bochit widige Erwerbung, Der jweire
Machfolger bes Konigs Sumenes von Pergamum,
ber blodfinnige Actalud 1L ftarh, nachdem e jein
Reich und feine Schdase dem rdmijchen Wolfe ver-
macht batte.  Umjonft judte ein angeblicher ©obn
bed Eumenesd, Avijftonicus den Nomern in ei-
nem  fehdjabrigen Kampfe diefe Eebjchafe ftreitig ju
madient. Dad pergamenijhe Neidh, weldyes ben grofiten
und jdonften Theil von Kleinafien umfafic batee ,
wurde unter bem Tamen Ajien jur Proving gemadt,
und bie rémijde Hervjhaft erveichte eine uniiberjelh-
bare Ausbebnung.

Schon mebrere Jabre vorber batte Seipio, ald
ev Cenfor war, bad gewsbnliche Gebet , bdie Gidceer
mbcdhten Noms Madye vepgrofiern, in dag um die Be-
wabrung  und Erbaleung derjelben verwanbeln lafjen.
Scipio fab ein, weldhe Gefahr Rom bdrobe, wenn eine
immer gréfiere Laft cvobevter Provingen {ih wie ein
tobter Stoff wm ben Eleinen lebendigen Mittelpunke
anbaufte. Daher audy jene bevdthmten auf den Triim:
mern von Karchago von ihm gefprochenen Worte, die
wobl nicbt blop aus ber unbeftimmeen Empfindung
beevorgingen, welde dex MWedyjel aller menjchlichen
Dinge einflofe,  Uber Faum wmodite der Held damals
abnen, wie nabe bdiefer Seitpunft war, wo JRom ven
jeder Furcht von einem dufiern Feinde befreit, unter
feiner eigenen ©dywere erlag, an feinem eigenen Wer-
bevben erftantee, und in eine innere Galrung gevieth,
weldye die, feder auperlidhen Gewalt unbegwingliche
Kraft durdy jich felbft vernichrete. Denn fchont in bev
Beit, wo er mit Numantiasd BVeryweiflung Eampf:
te, geigten fich bdie evften ficberhaften Gridbeinungen
alg SGorboten der tédtlidien KranEheit,

Wahrend die Nbmee ibre ungebeuren Eroberun-
gen gemadye batten, waven in den inmern Verhilt-
nifien des Staats febr wefencliche und HéD gefibrs
lishe Weranderungen vorgegangen. Das jdhéne durdy
bie [iciniiche Gefeacbung  begriindete  Gleichgewidht
war verjdwunden. Aber nidht an die Demokratic wat
die Uebermacht geFommen, fondern um die Beit des
oritten. punifden Rrieged Berridte mieder eine ftavve
Oligavdyie , wnd ihe Dreuck fithree dag BVolf jur. 3=
gellofigeic und BVevachtung der Gejee, und dabei
3““ Braat dem fichern Berverben entgegen. Telche
Unfteengunigen audy eingelne eole Manner von alter
trengee Tugend dagegen maditen, — jo war dem
eunveifienden Werderbnis dodh Fein Damm  mebr ju

fegen. Ghen jo Fonnren audh bie Neformen bed edlen
Britberpaars der Gracden die gejunfene im [n-
neen veederbte Mepublif nidhe wieder evheben, ja Ddie
beiben Manner feldt fielen ald Opfer ibres pateioti-
jhen @trebens.,

Liberviud Sempronius Gracdhusd, en
aufgefliveer, beredter, vedbrihaffener und allgemein ge-
fhaster Mann, jab mic tiefer Bereibnif bas Unbeil,
weldhed der in ben Hanven Weniger zufammenfes:
menve Neidhthum iiber ben Staat gebradit. Mic Er:
Bitterung erfiillee thn bie Serridafc bes Gelbes umd
bie Erovitdfung der gemeinen Freibeit durdy die Klaffe
ber WVornebmen. Sowobl eigenes Sefiibl als die Kla-
gen ber avmen BViirger und die Aufforderung wiirdi-
gec Freunbe viefen ibn gegen Ddie Uriftofratie in bdie
Sdyranfen ; daler madire ex einen Geferorichlag ju
einer  billigecen Bertheilung bder Graatslanbereien.
Dad offentliche, b. b das bem Sraate geborige
Uckecland mwar namlid faft gang in den Befis und
FNugen einiger weniger veichen Familien geFommen,
wibvend bad ~gemeine Wolf wenig ober nidhts befap,
und fich ven reiden Biirgern ju Dienften verpflidyten
mufite, wodurc) es in Noth und BVerjhulbung gera-
then. Gracdud, mic bitterem Schmerggefiihle die
toth bes Wolfed und die Ungeredtigleit davon erfen-
nend, baf bas durd) gemeine TWaffen errungene Land
mur gum Nusen einiger Wornehmen  bdienen {ollte,
jchlug vor , bap Eein vBmijher Dilvger mebr als
500 Morgen am Staatslande befigen, und bdaf das:
jenige was er mebr befige, an die Gemeinde uriicfqe-
geben, und von diefer an die Avmen vectheilt werden
follee. Durdy diefen BVorfhlag wurde er der Mann
bed Bolfed, weldyes ibn als einen begeiftevien Freund
altromijder Sicte und Berfaffung ehree. Dagegen
wiitheren  aber die Aviftofraten gegen Gracdus
und jeleen jowobl feinem AcFergefesie, ald feinen an-
tecn Borjhligen ju Gunften bes SBolfes in der Uus-
fithrung ben havindckigften TWideritand entgegen. Die-
jerwegen: winjdte jest Gracedhus jum  poeicen
Sale WolFseribun ju werden, und wollte fich bie
Wolksgunit durch einen neuen populiven BVorjdlag
ecfaufen.

Die Erbjhafc bdes pergamenijchen A ttalus,
weldhe Rom jo eben an fid) gesogen, gab Diezu den
©toff , indem Gracdus bden AUntrdg machee, den
NReichthum des Atcalusd nidhe in den Ofentlidhen
@dpag ju legen, jondern unter die armen Biirger ju
veveheilen, Aber daburd) wurde der Haf feiner Geg-
ner nod) grdfer. Man jitterte vor der Werlingerung
jeines Kribunats und warf, wie cinfend cinem €aj:
fius Malius und Manlius gefdeben, den Ber-
badht der Tyrannei auf ibn. Sedodh nicht auf dém ge-
feslidien 9Bege ber Unflage und des Urtheils, fondern
— jum erften Male feic Rom fland — burdy Tu-
mult und Gewalethat wurdbe bdie Sadie entjdieden.
Die wablenven Bilyger verfammelten {ich auf dem
Capitolium; der Senar bagegen, bie Wiedererwah:
[ung bes verhaften Demagegen beflivdhtend, in einem
Tempel jufammen. Dier wurde verlangr, die Conjuln
follten den Lauf der Gejege Demmen und Gewale ge-
gen Gracdus gebrauden. Der Conful Muciug
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g? @ cdvola, ein Feind jever Gewaltchat, wollte aber
biefern BVerlangen nidht nachgeben unbd judte den auf-
gebradhten @enat ju befanftigen. Da exhob fidh, durdh
Qeivenjdhaft dabingeriffen, und mebr auf das Jntereffe
jeined SGtanbes alé auf bie Stinune ves Waterlanded
achtend der Obevpriefter Scipio Nafice, ein jonft
geleberer Mann von  wiivdevollem Ernfte und  ded
Grochusd Werwandter, und fprady: >Miv nad),
wer bad Barerland rvetten will< und ‘mit diefen Wor-
ten filbrte ev bdie Senatoren, viele Nitter, und bdie
teidften Biirger mic Keulen, Stiiblen, und was ih-
nen ber Rufall in bie Hand gab, bewaffnet gegen
tad webrlofe Wolf. Ein Kollege bed Gracdud
that auf ibn den erfien ©dilag und fogleid) ficlen
ned) mit ibm 30 feiner Paveei, beren Leidhen in
tie Tiber geworfen wurten. Ter Conjul Opimius
Tiefi davauf frevelnd der Eintradht einen Tempel ervich-
ten, aber bad ‘WolE bewabrte bie Briider im bankba-
ren Undenfen, ervichtere ihnen ©tatuen und nannte
fie Maveyrer der Freibeitsliche.

Der Damm war jeBe gebrodhen , Gewalt frat
an bie ©telle des Gejees. Die Heiligheic bed Fri-
bunatd war in tem dlceen Gracdhusd und in feis
et und feined Bruders Unhingern, jene des Lebens
ter WBiirger vevleBt worben, Mom, bie Weltherrfche-
vin, ging einer fdhrectlichen Seit entgegen und fing
an, vem Vlute der Nationen trumben in ibren Ein-
gerweiden gu mithen, Jwei widhtige dufiere Kriege ),
per Krieg ted Juguvebha und jeney der Cimbern
tiberténten auf einige Seit dben PaveeiFampf; aber fie
nabeten jugleid ben innern Brand und legten ben
Grund ju einem femellen Ausbrude,

Mafiniffa, bder wibrend bed bdritten puni:
| fdien Krieges ‘ftarb, baete pwar auf gleihem Fufe
mit Mom gegen RKarthago gefivicten, aber da Nom
gewohnt war mic dbem Wegriffe eined Bunbesgenoffen
jenen der Unterordnung ju verbinbden, jo theilte ed
big: EGrbfchaft bed Kinigd nadh Gurdviinfen unter def-
fen @obne und bie numidifdhen Pringen Famen von
nun an in Abbdngigeit. AS baviiber unter ten En-
feln bed Mafiniffa Strei encitand, und Jugur-
tha einen bderfelben von feinen MWettern todrete und
ten anbern vertrieb, trat Mom gani unbedentlidy als
Richterin auf. AYuch Jugurtha, ein talentveller, im
Umgange liebendwiivdiger, jededh [afterbafter Pring,
erfannte ed Ddafilr, aber er beftach den Eenat und
peffen Commiffarien unbd tébtete nun aud) den HNiva-
len, ter nady NRom gefleben mwar. Bwar wurde ihm
auf bas Verceiben ved Tvibuns €, Memmiud bder
Krieg angeFiindet, aber auf eine unglaubliche Weife,

) Audh wibhrend ver g racdyifden Unruhen haften die
Romer nadh Uugen gefrieals GEin grofer Theil bdes
flidlichen Galliend 018 gegen die Pyrenden wurde in
perjchiedenen Jitgen erobert, die ©aluvier, Allobros
ger, Averner und andere Wolfer dafelbft befiegf, und
pie Solonie Narbo Wartiug (Marbonne) angelegt.
Nudy wurden bdie balcavijdben Snjeln durd) 9. K e-
tellud (ted Macedonicud Sohn) und durd
£ Giaciliug Metellud bdie Dalmatier unters

¢ worfen, endlid) aud) gegen bie Scordidfer in Thra:

sten mit abwedyfelnvem Glicfe gefriegt.

‘Niederlagen jum  mauritanijhen Konig BVocdus,

=

bie jest fchom ben fpreciendften Weweis von Noms ??
tiefen SBerverbnifie gibt, bebauptete id-Jugurtha

nody eine Neibe von [abren gegen Volksbejchliifle
und Kricgsheere durd) Veftedhung vter Haupter, we-
vunter mehvere Confuln aus bden edelften Haufern
und ein grofer Theil ded Senats i befanden. Ja
ev wat fredy genug, felbft nach NRom ju geben, und
bort nod) einen dritcen BVevwandten ju morden. End-
lih wurde O Mecellusd, ber Sieger von Mace:
bonien, ein unbeftedlicher Mann und geefer Feldhere
gegen ibn gejandt , vor weldem ber, winwebl aud
im Kriege gefthicfte Jugureha , nach mebreven

beflen ©diegerjebn er war, fllidyiete.

Der Rubm ver Beendigung biefed Krieges wur= | |
be aber dem Metellusd durd) €. Marius ents | |
rifferr, cinem ber mevfrodivbigiten Manner in der Ge-
fhichee Romd.  Er war ju Arpinum ven niedrigem
@tanve geboren, ohne Vermodgen, ohne Eriichung,
obne 2Rifenjchaft , blof durdy felvatifehes Lerdienft
und eine rvaube Grdfe bdes Ehavabterds hevvorragend.
@don ald Ftingling batte er im Lager vor Numan:
tia die NufmerEfambeic bed Scipio auf fidh gejogen
und feinen Namen im Heere durdh tapfere Thaten,
und in ter ©tade durd) populive Grundiake beviihme
gemachr. Al8 Tribun vechefertigte ev buveh feinen Ei-
fer vas Wertvauen des Wolfes und fein Gonner M e-
tellud, ber ibn ald Qegat nad)y Mumidien nahm,
ecfannte auch die FWidbrigeit feiner Dienfte.  Uber
Marviud war fir Feine untergeordnece Nolle gebo-
ven, und fo madyte fein Chrgeiy ibn undantbar, gegen
ben Metellud, nahdem er Ddigfen durdhy Werun-
glimpfung beim Wolfe vom Comimando wverbrdngte,
weldhes er dann felbft als neugewahlrer Conjul iiber-
nabm,

Durch grofe Sdilachten und bie Eroberung bder
ftactften Lurgen, bradh Mavius die Madyt des ver=
ginten Numidiens und Mauvitaniens und  ndehigte
ben BVocdhus, ber fdhon flir feine Sicdherbeic-und
fein Dieich sirterte, wm eine gemeinjhafcliche Untevs
pandlung ju bitten. Mariusd wiblte ju diefem Ges | |
fibafre den ©ulla und bdiefer wufte julest ten ||
idhwankenden 2B o dhud dabingubringen, bvap ex ibm ||
ben Jugurtha, den ev ju fih gelocke batte, aus-
lieferte. @0 war nun der Krieg beendet und Jus
gurcha ecbielt endlich ven Lobn feiner Schandehaten.
@dyon balb wabnjinnig ging er vor tem agen ved | |
rrivmphivenden M ariud ber, und wie dev Sug vor: |
{iber war, wurde er in ein unterivdiihes Gefangnif ‘

|
|

gewoerfen.  Auf dem bittern ZWege dabin jog ihm ver
Pobel die Kleider vem Peibe, und vif ibn der geldes
nen Obrringe wegen bdie Obrlapphen ab. Eedhs Tage,
nadytem er binabgeftiivic war in bden feuchren Kerfer,
ftath er bem Hungertode. Die Freuve iiber bdiefen ||
Sriumph wurde aber wieder geftdet durd) bie Schres !
cent Ded cimbriichen Krieged.

@dyon wabrend bdes jugurthiihen Kricged batte
fid vom Norven ber ein gany neuer bHochit furdptba- |
rer Feind geieige; Bolber, welche durdh ibre viefen= |
mafige Hobe und Searfe, ibren wilben Muth, und |
ibre ungewdbnlihen Taffen allgemeinen Echrecken
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ober verjagten die Plebejér.  Diefed gefdhalh befonders
unter ber Anfihrung ved Cdjo Quinceiug, eines
Niinglings, fioly ouf AbFunfe, Leibesftarfe, Kriegstha-
ten und Aungenfectigfeit, Die Tribunen Elagten ibn
bievauf auf ten ZTob an, er aber vetcete fich burd
bie Fludyc, jevod fein Water 8. Quincrius Ein-
cinnactusd, ber fir.ibn Biirgidafr geleijfter, muite
biefelbe mit Aufopferung feines Wermogens™ {bfen, bdafi
ibm nuy ein Eleined Qanbauc iibrig blich. :
Mitten uncer  diejen Sereitigbeiten  benddrigte
fich i ciner MNache Heimlich und ploglich etn Sabiner,
Herbonius mit Hilfe eincd ibm folgenven Hau-
fend, bes Capitold jum Schvecken der Stade.  Diefe
(Selegenbeit bentigten jese bdie Tribunem, und btad von
ibnen geleitete Wolf weigeete (i) ju Eimpfen , wenn
nicht die Conjuln ibnen verfpredien wilrden, nady vol-
| lenbeter Werereibung ded HDevdonius jur Ennwerfung
[ ven allgemeinen febriftlichen Gefeien ju jchreiten. Das
Berfpredien wurde jogleich geleifter und Hevdonius
vertrieben ; aber bie Patvigier waren niches weniger
ald geneigt, ihr TWore ju balten und wiblten, um
ibren’ 2Wiverffand durdhjujesen ten Cincinnatud
jum Conful, vem es auch gelang dburch Eneichloffens
beit und Tros, vas *Wolf fiir den AugenblicE ju be:
rubigen.  Bwei Jabre davauf gerieth Rom in grofe
Gefabr, ba die Aequer, ein confularifdies Heer ecinge:
fhloflen batten, in welthéin Falde nur Cincinnas
tud alé der Mann fdbien die Republif rereen gu
fonnen.  Die Abgeordneren bes Senats, welde ibm
bie Nadyridhe bradpeen, dafi er ju den hddhiten Wiik-
i ben des Confulars und ber Dicractur gerufen fey,
| | fonbden jeBt ben Werarmten bei der grofien Sitten-
einfalt fener Jeit nacke binter bdem Pfuge, fo, baf
et fi erft von feiner Fram die Toga *) aus bdee
| Diicte bringen [affen mugfte, um die Votjhafe an=
[ ftandig veenehmen ju Esnnen. Cincinnatus retcete
audy bald bas eingefhloffene Heer,  und befiegee die
Feinde, legte aber audy fehon am fechjehnten Sage die
Diccaceur  wieder nieder , nadidem  er vorber feine
Madhe bentigend, den AnFlager feines Salbnes geftiivgt
batee. Jndeffent vermedite der Senat durch den Eins
flufi diefer und anverer Manner nur Wufihub  ju er:
fangen, bdenn die Rribunen liefen  nidt nadh und
benugtenn vielmehr die forrgehenden Rricge geqen
Uequer , Gabiner w. f. w., wo die Plebejer nidht
entbebre werdven Fonnten, um ihrem Sicle immer ni-
ber ju Fommen, ‘und fo fiegte endlih Teventius,
baf der @enat in dad fdriftliche Gefess willigte.
Man lief eine Gefandtichaft nady Griechenland qe:
Ben, sum befien Gefege, voryiiglich die folonifden*™

*) Toga hief bad bei den Momern diblide und ihnen
etgene Dberfleid 5 ed mwav weit herabflicfend, wvon
Wolle, und bevecfte den gangen Soiper. lnter die:
fer Toga trugen fie nody ein Unfecfleid (tunica). Sm
Rriege frat an die Gtelle der Toga daé Sagum,
‘1 furier Do ohne Wermel. :
colon war einer ber jogenannten fieben Weijen
l iechenlandd und der beriihmte Giejesgeber der Nthes
* Cr lebte um daé Sahr 600 v. €hr. wnd frammte
' ben alten Ronigen Athend und von Rrodus ab.
et feine Gejege gegeben hatte, lief er fie in bol-

Fermen ju leenen, und bavaus bad fiir Nom Amvend:
bare entnebhmen ju Ednnen. Die Sammlung und NRe-
bactien ward einet - Commiffion von jebn Minnern
tibertragen , welde mic Sufpendivung aller dbrigen
Magifteate und ver lex Valeria de provocatione,
alfo mic dictatovijder Gewale bis jup Wollendung bie-
jed ®efdhafes veaieveiv follten. ‘Die gehn. Manner wa-
vent Patvigier, an ifiver Spige Appinid Elaudiusg,
aus einein fabinifdyen Gejdbledhte ;3 Sobn und Enkel
von joei der befrigiten WriftoFraten , felbft aber aus
vertecfeer Dervichiuche vopulde.  IWibrend einer et
jabrigen, Unfangs Erafroollen und beliebten Wermal-
tung, braditen die Decermvivn ( Selhnberren) bdie be-
tithmeen Gefese ver pudlf Tafeln (im ecften Jebre
gebn, im gweicen Jabre goei) ju Stande, bdie, nacdidem
fie von den Eenturien gebillige waven, in Metall ges
grabenr, und auf dem Forum aufgeffelle wurden.

Pachtem A ppiud Claubiud bereitd im voris
aen Jyabre die bodfte Populavitit bewiejen, fo be-
ftimmte ibm das Welf nidt alfein wiever jum De:
cemvir, fondeen madhte ibm audy mbglich, die FBahl
bee neun Uebrigen gang nady feinem Willen ju len=
Fe.  Kaum war aber bdie TWabl gejheben, o o8
Uppiws Claudius bdie Larve ab, und trat mit
feinen gefibrlicdhen Planen yum allgemeinen Sebrecken
ungejdhent hervor.

Duedh heimliche Mellibde bacten fidh feine G-
fhopfe ohne ecigenen ZBillen (auf beren Unterftifung
und Miowcbung file feine Abfidht, eine unmumjdhrankee
Bervjdhafe ju griinden, er vechnen fonnte), gegenjeitig
verpflichter, webder ben @enat nod) das WolE jufam:
men, ju berufen, und fn:fﬁgm: fo diber Ulles nach
bedpotifchen Grunbjisen.

A3 nun die Sabiner und Aequer die NRdmer
feinblidh iibergogen Dateeri, und bdie Decemvien nide
vermeiden Fenncen ,  wegens Aushebung der Golvaten
benn @enat jufommen ju bevufernr, da verfudren jwav
bie Freunde der vorigen Berfaffung diefe Gelegenbeit
su beniigen, wm die Decemvivn ju fhicgen, aber
bie Peptern fiegten noch, und behaupteten die Fiil:
tung der Heere.  Jnveffen Fimpfren Heeve, wie man
leicht denfen Fann, unter einem folchen Swieipalte ju=
fammengebracdht nicht mic ausgejeichnerer Tapferfeit,
und ecliceen Unfalle; welche die tibermiithigen DHere-
jdyer immer verbafiter madten, bis fid diefe eudlich
burch goei jehandliche Eharen den Untergang: felbft be-
reiteten.

Cin alter Krieger & Siceiud Dentatud,
bev in 120 Gefechten geftvicten , adht Feinde im
Bweifampfe eclegt Datte, 45 MNarlben und eine fajt
unermefliche Menge von WBelobnungen *und Ehrenge:
jdyenfen jablte, war biejes beifpiellofen Mubmes wegen
beim Bolfe eben fo ‘beliebt ald ben Decemvien , die
beim Jeere waven, verbajt, weil e gegen die Sol:

serne’ @plinder graben unbd versflichtete: die Athener
burch einen Gid, in jehn Jabren Nidyis davon u
dndern, mdhrend ex fidy felbft entfernte, um nidyt ges
nothigt ju werden efroad an ihren  jun perdndern.
@am. Detit'd «leges aiticae.> Parid 1635, bdie
Defte Muggabe von Wejfeling. Leyd. 1742. Fol.
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baten von Tribunenwabl wnd Uudwanderung gefpros
chenr Datte. . Niemand Fonnee ibnen leide fo gefabr=
lidy werten, ald ein joldier Mann, daber beichloffen
fie fich feiner ju entledigem,. [m Ddiejer Abjidr ward
er it mebreren Begleitern ausgefehicke; die aber ben
aebeiment Aufivag batten, ibn an einem cinjamen
Drte ju exmorden, wasd audy, jebodh mue unter einem
Haufen feiner Morder, gegen’ die ev pinen verzweifs
lungdvellen Kampf fiibree, gefhab, Ul$ die Soldaten
ibn fo fanben, Eonnten fie vem Vorgeben, als wire
| er von feinbliher Hand gefallen, Feinen Glauben bei-
meffenn, und erbittevten burch diefen offenbaven Frevel
|

|

bas gamge Heer gegen die Decemvirn aufd hidhfte.
Ebenfo fadbte Appius, der jur VWerhindevung aller
Uneuben in Mom geblichen war, durch eine nidt wes
niger abjheulidye Ehat bas Feuer ded Aufeulhrs vol-
| [endd an. E¢ ftellte namlidy einem fdhénen Dabden
i nach, Namend Wivginia, bdeven Warer Wirgi-
[l mnius, ein Plebejer, als Anfiibrer einer Coborte, im
|| Rager gegen die Uequer ftand. DNaddem Appius
[ | duvch alferlei Kiinfte das Midden und deven LWirte-
vin vergebens ju verfiibren gejudt batte, fiftete e
cinen feiner Clienten, Claubdiusd, an, bad junge
Maddien mit Gewalt aud einer Ofentlihen Schule
| veifien. Glaudiud Bebauptete babei, er habe in
[ Grfabrung gebradt, bafi tie Dirme bie Torhter einer

jeiner  &FElavinen ey , und bem  angeblichen *Bater
Birginiug von bdeflen. Finverlofen Frau unterge:
5 jchobent wprben fep g und Appiusd ecfannte hicvauf
‘ geaen alle Seugniffe durdy einen Nidbterfpruch in Ge-

gemmware des Wivginius — bder, von bem Lorfalle
fdhuell Benachrichtigt , aus vem naben Loger nad) ver
Srtadt geeilt war — bem Claudiud dad Mavden

. 3 ver Bergweifling, als ex fein Kind gewaltjam
fortfitbren fab, fajfee ev . einen vomijden Entjchluf
und bat um die Erlaubnifi, ihr, bevor fie ibm ent-
rifien wiivde, cin IWore bei. Seite fagen ju diivfen.
Als+ibm biefes geftatiet warb, fubrte ev-fie.an die
nafen @dblacheerbanfe auf dbem Mavfre, und fief ibe
cin bovt ergriffenes Mieffer in die Brufh.

Erarifen vorr einer foldy aufevordentlichen That,
und . badurdy juv hodften 2Buth gegen die Urheber
eebist, fommelte fidy jest bas Wolf um bdie Freunde
ped Wivgemind, bie o8 an ber Feujdhen Leiche —
bem. feBten Opfer ber Tyrannei — jur Freibeit auf:
viefen , ‘unbd dbevivaltigre den A ppiud mit feimer
@dhaar, wabrend Wivginiusd mic bem blutigen
Meffer und dem  blutbefurivten Kleide in dbad Lager
eilte, und bort vie gleiden (Gefiible und Entjhliiffe
ereegee.

Das Heer bradh jegt nad) Nom auf und be-
jere den aventinijdhen Berg, wabrend die andern, von
oev fabinifdhen Givenge juriicEebrenten Legionen . [ich
mit thm vereinigten.

Der Senat fdivanfte, denn bie Decemvirn hat:
ten eine grofe Parveei, die fie nody nicht unbebingt
fallen Iaffen wollte. Da jogen numn die Heere unbd
mit ifinen bas gamge iibrige, von Weibern und Kin-
‘vern Begleitete BolE auf den beiligen BWerg, wo bie
iyreibeit der “Plebs ibren Anfang genommen, und iwot:
auf ber Eenat nadygeben mujte. Fritbeve Abgefanbte
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desfelbenn waren jurlicfgewiefen worben, bis enbdlid
awei BolEsfreunde WBaleviusd und Hovatius mit
Wollmadht ju untechanbdeln exfhienen , bie audy mit
aufierorbentlicher Freude empfangen wurben. Die Ler-
fobnung Fam [leicht ju @tandbe ;3 man fdhaffte bie
Bebnmanner  ab, und  fepre  wieder Conjuln und |
Kvibunen ein. Tie Plebejer, ftoly auf ibren Sieg, |
und burd) die ecrwablten Confuln Balevius und
Hovatius unteefine, ecliefen jese die widtige Er-
Elarung (abnlid) derienigen, woburdy 1789 in Parid
per britte ©cand (id) jur Nationalverjammiung con-
fticuivee) , daf plebiscita Gefesfraft fiivs gange Bolf
batten, jonacd) al3 populiscita ju adten fepen. o
batte die Demofratie gefiegt, und Appius Elaun:
bius, fo wie einer feiner Amtsgenoffen Oppius
gaben fich, bevor ber Gerichtstag eintvat, im SKevEer
felbit ben .Zod, bie Uebrigen gingen in freiwillige
Werbannung.

Aud) nady bemr Srurge der Decemvirn fubren
bie SDatvigier fort , die Worredhte ibhres Sranded it |
per geofiten Davenacigheir ju vectheidigen, fie Fonnten
aber baburdd bie  fortjchreitenbe Encwicklung der ples
bejifchen Freibeit niche hindern.. So fordevee der Tvi- |
bun Canulejus die Aufhebung des beftebenden
Chevecbots  pwvifdhen Patrizicen und Plebejern, unbd
fesste fie auch nady einigem Streite durdy, MNide fo
gelanng ed mit piner gweiten » ugleich mit jener von
neun Eribunen aufgeftellten Dogacion, baf ed der
Mation frei feben folle, nady threm Gicfallen pateigi
jche ober plebejijche Conjuln ju wablen, Der Senac
widerfeste fich nadh Krdfeen, aber bie nidt weniger
werjehiiccerlidhen Eribunen verweigerten dagegen bie
Nushebung jum Kriegddienft , und fo verglich man
fich endlich babin, bafi die hodjte Gewalt auf Kriegds
tribunen mit confulavifther Madht iibectragen wurbe,
ju denen audy Plebejer genommen werden follten, je-
boch gelangten biefe felten bagu. [Jn bieje Seit falle
auch die Erriditung bes Cenforenamees.

Feliber batten die Conjuln und Dictatoren ben
Genjus gebalten, jept abex — ba die Gefchafte fich
hauften — thaten folches bie Cenjoren, meldhe mit
biefer Vejorgung zugleih das widtige Sitcengericht
veebanben. - Peben  diefen Linnern Bewegungen und
sSeranderungen fing JHom wiedber an, aud in den
dufiern. Kriegen fidy emporvjubeben. Die Kampfe gegen
die Wolsker und Aequer wurben fiegreich gefibrt, und
bie Feinde immer matter, fo, bafi der Staat jest alle
jeine Krdfte aegen Vel wenben Fonnte, welder leBte
Rrieg, gegen die bedeutende,- ibrer MNabe wegen den
Mbmern doppelt widbtige Stadbt jebn Fabre bdauerte,
Weji wurde von ben dbrigen ectvusfijhen Stidten
jthlecht uneevftiint, und erlag julest. '

Bisher « batten die Kriege ber Mbmer nur cinige
HRochen wabrend bded Sommers gedauert , bda  der
Sehauplas des Kampfes felten fiber einen Tagmarfdy
von Mom entfernt lag. TWer fiegte, plunberte einige
Tage bie nadhfte Geaend, und eilte dann jeine Verlte
in @icherheic ju bringen. Su folden Feldziigen Fonrite
aljo ter @olbat [eicht mit Worrath vom Haufe wers :

feben werben und bedurfre Feined Solved vom Staate.
Der Kriea gegen Veji mufite aber in groferer Are ég
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gefithrt werden , und madyee durdh die Einichliefiung
ber &Stadbt, bie Unlage von Ferfen und Winterfeld-
sitgen die erfte Cinfithrung des Solves nothig, wo-
pued) nun diefer Krieg ein wichtiger Wenbepunfe file
bie Enewicklung bder rdmifdhen Kriegsieife und Kriegds
Funft gemworden ift, ba jest linger bauernbe Unter
nebmungen moglidhy waren.

Die Eroberung diefes BVeji durdy den Sieger
M. Furius Camillus und bdie Ausbreitung,
weldhe das Staatsgebiet baduvdy gewann, waren ein
beveutender Fovefdhrite der vémijhen Machr. Audh die
DBeute mufite anfebnlid gewefen feyn, ba die Frud-
barfeit bed vejentijdhen Giebiets und -die Schonbeic dev
@tadt die Ndmer fo febr anlofte, dafi bei ibnen dey
9Bunjdy entftand, ein Theil bes Bolfes follte nad
Weji wanderrr, und bder vomijche Staat aus jwei
@tavten beftehen. Aber bdiefem , ald einer Weranlaf-
jung FElinfriger biivgerlidher Rriege, und ald einer
@paltung ber Krafte, widerfefiee: (ich der Senat, und
Bejortderd Cami[Tud, und Brachte durdy cine billige
Ncbevvertheilung an dad Bolf im Glebiete von WVeji,
badfelbe von jenem Gedanfen wieder jurilef,

Camillus batee, wie fih bdann bdie NRomer
nady ver Befiegung von Veji weiter ausbebnren, aud
die etrusfijthe @radt Falerii eingenommen , ‘aber bald
beflecre Der @toly biefes Helden feinen grofen Feld-
beremeuhim und entfrembete ibmn die Hergen bed Wolks,
Taf v feinen Teiumph dber Weil mit weifien den
Gideeern gebeiligten Pfevden gebalten, wurbe ald Dodhs
much ‘und Frevel angejehen, nody mebr aber evbitterte
et bas WolE, ald er den Sebenten von ber vejentifhen
Beute, die fdon [Angft vertheilt war, in Unfprud
nabm. Dabei jeigte er mit jeder Gelegenbeir, wie felyr
er bas Wolf verachte und Paffe, worauf ibn bdie Tri-
bunen vor bas Gericdhe der Frvibus jogen. Camillus
erfthien aber. nidht, fondern verbannte fidh freiwillig
aus JMom und ging nacdh Arbea, die decer bittend,
vafi fie bodh bald eine Seit ber Meue und der Sehn:
fucht nach ibm diber feine unbantbaven IMitbiiraer
fthicen mddhten.  Und nuv allufdnell ging audy fein
Wunfdy in Crfillung. WVald nah Camillus Ber-
bannung . erfhienen vor dem rvdmijhen Senate Ub-
geovbnete dev etrudfijhen ©tadt Clufium und baten
um Beiftand gegen gefabrliche Feinde.

Dicfe geborten ju dem grofien WVolfsftamme der
Gallier oder Celten, welde die Weoblferung des
grofiten Theils von Wefteuropa ausmadite, und im
eigentlicherr Gallien auf ben  britijden S[nfeln und
auf ber pyrendijhen Halbinfef wobnte. Schwivme
biejes Wolfes waven durd) die Sehbnbeir des italijchen
Ranbes geloct, dber die Alven agemwandere, um bier
neue Wobnjfige ju evFimpfen.  Jbre 1wilde Tapfeckeit
und ibe furdytbares Anjeben verbreitere Schvecten vor
ibnen Ber, als fie fdhon cinen grofien Theil von Ober:
E.‘_;_m[u:na Befet Battenn, ben f{ie nach ibnen fortan bas
cisalpinifhe Gallien genannt.

 Diodh breiteten fie fidy immer reiter unter ifrem
Unfubrer Brennug, dem Oberbaupte der Senonen,
erobernd aus, und verbeerten ebem bdie Bltibenben
Gefilde von Ctruvien, Die Rbémer, welde 5 nidye
vathjam fambden , fidh einer fibelgefinnten Dlachbarftade

gu Qiebe, bder Gefabr audjufeBen mic eimem reuen
Feinde in einen gefabelichen Krieg verwickelr ju wers
ben, jogen den Feg der Wermirtlung vor und fehicks
tent brei @obne ded Parrizicvs M. Fabiud Ambu=
ftud als Gejandee ab, um die Lage ber Tinge ju
evfouithen, und den Galliern vorguftellen , daf fie ge-
gen Qeute, die fie nie beletdigt batten; niche feindlich
verfahven médeen.  Diefe tomijchen Gejandten Famen
gevabe in dem Augenblicke ‘an, ald8 bdie Gallier und
Clufier fjdpon tiber “die Fricvensbedingungen brinabe
tibereingeformmen waren, Allein alle drei Brider von
einer gleidh bodhmithigen und Leftigen Gemiithsare,
teugen ibre Botfehafe vermuthlich in febr empfindli-
chen Ausdviicen vor, und da fle julest die Frage
ftelicen, mit weldem echte die Gallier i Etrurien
eingefallen waven, gab ibnen Brennu s mic ftolzem
@potte Furg jur Antwore:  >Die Nomer hatten auf
biefelbe AUrc ibren Staat gegrlindet und vergrdfiert,
auch gebe ibm dad Sdyvert fein NHedr, unbd rapfeen
Teuten gebore Alles ame  Da die Drohungen Roms
wohl feinent grofen Eindvuct auf Brennus maden

fonnten, und bie vomifhen Giejandeen fthon hinvei:

hend von ber UnwivEjambeit ibrer Wermittlung iber:
jeigt waven, fo Eebreen fie nadhy Clufium unter bdem
QWormande jurit, bdaf fie fih mit den Worftehern
ber Srabt dber die vorgefhlagenen Bebingungen noch
befprechen wolleen, Uber ibrer friedlicdhen Beftimmung
und ded Sweefs ihrec Senbung vergeffend, ermabnten
fie die Einwobner jur capfern Gegenwelre, beredeten
fie ju cinen Ausdfalle und fodhten felbft, gegen afled
SBolfervedit an bev ©pige derjelben. ;

Der dlrefte der abgefandten brei Briider thbtete

fogar im Sweifampfe ciren g&tlifd)m Anfithrer , dem
er eine Heerfahne entrifi; aber im ndamlichen ugen:
BlicFe wurde er von den Gallieen evfanne.  Mic
Bligesjdhnelle burdhlief bie Machridt von diefem Ber=
gebern der Gefandten die Neiben ded gallijchens Hee-
ted, morauf Vrennud, uber die romifhe Treulofigs

Feit enteiiftet, fogleich ben Vefebl gab, btas Gefedit

abgubredien unbd bdie Belagerung aufzubeben.

Gileich bavauf fanbte er einige vornehme Gallier
nach Nom an ben Senat, und verlangte die Audlie:
ferung ber brei Momer ald Genugthuung., Obgleich
nun Einige bden Feblevitt bdev Abgejandten erfennend
auch dafiic fiimmeen, fo war bdoch das Anjeben bex
Fabifden Jamilie grof genug, die BVoltsverfamms
lung, vor welde die ©ade gebradc wurde, dahin ju
bringen, daj man nicht mie die Anslicferung ju ver
weigernt befhlofi, foudern diefelben Fabier unter die
Kriegdtribunen wiblte.

A3 die Gallier von ihren Ubgeovdneten erfub-
rerr, wie wenig bder rdmijdie Senat ihre Bejdywerde
beviicEichtige, da fepte BVrennu s dag Heer fogleicy
gegen Mom, um das verwegene BVolf ju zlidigen.
An ver Allia, wo fich bdiefer Fluf in die Tiber fhiivye,
beildufig eilf romifhe Meilen *) von DNom, Fam es
sur Sdlache, eine ber ungliicklichften; die je von Né-

*) @Eine romijde Meile it der finfte Theil einer deut:
fthen. DMady diefent LWerhdltnife find die in romi:
fdhen MWeilen angegebenen Entfernungen ju vebuzieren.
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wiern  geliefert wevden ift. Gine allgemeine Fludt
jecftreute dad tdmijche DHeer, cin grofer Theil vettete
fih nach Meji, und biejenigen, die Nom ereeidhten,
bliebent nitht in ihven Haufjern, fonbern filidteten mit
90eibern und Kinvern auf das Capitolinm, um von
biejem feften Punfre aus fih ju vertbeidigen. Die
Gallier ftanden ecftaunt duf bem bdben ©dyladhtfelve,
und ba fie cine Kviegslift vermuthetenn, fo gingen fie
nue langfam urd. vorfichtig auf Nom o, Diejes gab
ben Moémern Seic , Worrath auf - bas Capitel ju
fdhaffer und bdie Heiligthlimer in Sicherbeit gu brins
gen.  Biele vetteten fich in die benachbarten Etadte,
unter denen fich audh € Albinius befand, ber fein
9Reib und feine Kinder nach Care fitbren wollre. UlS
v aber unterwegs auf bdie Sdaar der veflalifden
Sungfrauen Fam, bie mit ben DHeiligthiimern f[ﬂd)tr-
ten, ba bot er ben ‘J_‘rmmumm thrrurd)wnoll jei=
nen TWagen an, und lief fein Weib und feine Kinder
ju Fui geben,

Fur ungefahr adtiig Greife, ehemalige Priefter,
Gonjuln und anbdere bhobe “ﬁaqtﬁrataperrnnm woﬂtm
nitht fliehen , fondern festen fidh in langer welfer
Foga auf bem Marbre nieder, cinen Srab in der
redyten -F.')ani} haltend , fibrigens ernfthafr und unbe-
'meg[lcb Die Feinbe drangen indeffen bebutfam burd)
bie-offenen Thore und leeren Stvafien und gelangten
eidlich audh auf bden Mavfe, wo bdie Greife fafien,
Unwiffend ob fie Gocter ober Menjchen, Tobdte ober
Lebenve vor fich exblicker, traten fie Anfangs chrer-
bictig juriicE, bis ein Gallier ed wagte die Sadpe
naber ju untecjucben. Er ging namlidy auf einem
ver Greife qu und jupfee ibn prifend am Barte ;
aber jogleich belebrre ihn diefer hinveichend mit einem
@dlage feines elfenbeinernen ©rabes tiber den Kopf,
bafi Ueben in biefen Bilojaulen fen, und num wurden
vie Giveije fammtlich niedergemacht.

Die @tabt wurde bievauf groftentheils einge:
afchert, und in eine weite mic Triimmern bebeckre

IR4ifte vevwandelt, welde nur duvd) dad ordbnungélod

verbreitete Qager ber Gallier belebt war, Dad Ca:
pitol vermodhten aber bie Gallier nicht eingunebmen,
vaher Bejhloffen fie die WefaBung audhungern ju
laffen, wobei jedoch viele Jeit verfteih, fo, daf die
Gialfier felbft fhon Mangel an Lebendmiteel litten,
und gendehigt wurden in der Nadibarjthafc Herums:
flhwarmen zu laffen, um jolche aufjufinven, Wei bdie-
fer Gelegenbeit beunvubigte ein foldy berumiftveifendes
feinblidhes Corps die ©tabdt: Webea, wo damald ber
grofie Romer Camillus, verbannt von fjeinem un=
panfbaven Waterfande lebre. Camillus, in-defen
Bruft bdie BVaterlanddlicbe durdy bie evlictenen Unge=
vechrigfeiten niche evfticfe worben, beweog jent die Ar-
beatenn, ben Galliern bie Zhore gu verfdhliefen, und

madhte von einer bunflen MNacdht beglinftige, an der

@pige mehrever tapfern Einwobner in bdas vor der
@rabdt befindlidhe Lager einen Ausfall, der fo glitd-
lich emdete, bdaf er bie feinbdliche Truppe gimglich auf-
vieb. @in gwar an fidh febr unbebeutender @ieg, der
aber byt widhtige Folgen berbeifithree. Der vers
bannte €amillus, ver hier eime newe SProbe feiner
grofien  Felbberrngaben abgelege Datee, erjhien jest

ben Ndmern ju Weji als ber Cingige, der den Staat
vetten Eonne, aber wm ibn, wie fic e8 wollten , jum
Dictator ju ernennen, beburfte eo juvor ber Cimwil-
ligung bes @enatd, Dody wie wollte man die feile
Hihe bes Capitols evElimmen, ober aucd) nur unbe:
merfe durch bie FWachen der BVelagever {chleichen ?
Endlidy erfchien ein wacferer Mann, Namens Pon-
tiud Cominiug, und fibrte bdiefed Wageftiict
aus. GErv jbwamm in ber finflern MNadt durdy bie
Ziber, taujhre die Wadhrer, und erEletteree den wobhl
befannten Feld an einer jugdnglichen @telle. Der
@enat, ber jept bie Nacdricht von bem Siege u
Urbea erbielt, gab mit Freuden bdie geforverte Cin-
willigung und fbertrug dem Camillus bdie Dicta-
torsivilede,

Uber auch die Gallier ju NRom batten die Spue
ved DinaufgeEletterten Mannesd bemerft, und einige der
Entichloffeniten unter ibnen verjprachen, in der nid-
flen Mache den Gipfel ju evBlimmen.  Halb war basd
FWageftitcE audgefiihet und bie Worderften waren {dhen
weit in die Hobe geFemmen, obne bdaf ein Iachter
ober ein Hund die AnEunfe der Feinde gewabr murbf.
Da ‘aber echoben die beiligen Gdnje der Juno *),
bie {ich oben Befanben, und bic man aus. Frommig:
Feit , trop der britfenden Noth nodh niche gejchlacheet
batte, cin folches Gejchnatter, bas ben Confularen
M. Manlius Capictolinusd juerft evwecte,
G eilte fogleidh Dingu, bieb dem ecften Gallier nieder,
ftief ben anbern ben Sdild ind Geficht, daf er viick:
lings ten Felien binabfttivyte, und als auf fein Ge:
jhret noch mebreve didmer Derbeieiloen, ward jeber
®allier, der nodh im Klettern begriffen war, guriich-
geworfen.  Su  ben  gerjchmetterten Kovpern  diejer
Feinde ward am folgenden Tage nach bem gefallten
Urtheilsipruche aud) nody bevjenige ibmer hinabge:
ftiivst, der in der gefabrvollen acht auf diefer Seite
bie. ade gebabt , aber vom Sdlafe iibermal:
tigt, - bie Anniheung ber Feinde Hberbdet hatte.
9. Manliug hingegen erhielt vont jedem Soldaten
eint freimilliges Gejchenf an Mebl und Wein, wel:
ches fich vie Avmen in ibrer geofen MNoth nod) abs
barbten, um nuy bdankbar fepn ju Ednnen,

tun ftieg die HDungersnoth Tag fiiv Tag immer
tiehr. Aber nicht nur auf dem feften Eapitol, jondern
audy im Heere ber Velagever, da ibnen die ausgepliin-
derte Gegend Eeinen Unterhalt mebr bdarbot. Audy: boje
Fieber, die JMom tn den l:,mrcrn Gommermonaten bis
auf ben Deutigen Tag ju einem gefabrlidher Aufent-
balte maditen , raffeen viele von ibnen himveg.

 Birennud, von diejer Noth bedrange, lief fich jepe

mit den MBmeen in Unterhandlungen cin, ‘und vers
vflicheete fich, gegen Taujend Pfund Golded die Bela-
gerung  des Capitold aufjubeben, und bad romijde

%) Die hocdhfte und madtigite Gottheit nad} vem S u-
piter oder 3eud mwar den Romern die Iuno, alé
Bejdpigerin der verlobren Sungfrauen. Ald Spmbol
war ihr geheiligt: ber Pfau, der Sufuf, die Gans,
und in Syrien unterhielt man in den Vorhdfen ih:
rer Tempel ge,nlpmte Cowen , Biifel, MUbler 1c. 1.,
eben fo ju Samos.
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Gicbict gong ju verlaffen. ©den waven bdie beiders
feitigen Abgeordbneten vevfammele, wm bden Haupt
punfc bded Wertrags und bie Nudzahlung ober Ub:
wigung ded Golded vorzunehmen, ald tes Brennud
Ucbermuth bden Wergleih noch burd) verfalichre Ge-
widite ju veridgern fuchre. Da die rémijchen Com=
miffave fich weigerten , dicje amjuncbmen , fo legte er

god fein Sdwert und LWebrgebange in bdie IWag:

jthale der Gewidite und fprad), mic den filv romijdhe
Obren unertraglidhen Ton: >Webe den Befieaten I«
Aber in demfelben Augenblicfe evfthien Camillus
art ber ©pipe eined Heerbaufens, {prang mit ent-
bibftemn Sdwerte an bie Wage, und rief: »>Teg
mit bem Geloe ! Mit Eifen evfaufe der Ndmer fein
Waterland '« Die Gallier beviefen fidh auf ibren veche-
mafiigen Wererag mic den Belagerren, Camillus
aber. erwieberte, bafi obne ibm, bem Dictatcr Fein
Wevtrag giltig fep. So Fam e nun jum Treffen,
i weldem bdic Gallier widen, bann aber in einer
folgenven Sdlacht ginlich aufaerieben wurben ).

Camillus jog bicvauf feierlich in bie verobete
und jevftoree Srade ein, unter bem grofien Jubel
ved Wolfs, welded ibn bden Water bed Waterlandes
unb ben gweiten Romulus nannte.

Nom war, nadvem vé die Gallier geviumt Hat-
ten, eine dbe BVranbdftatte; bie meiften Wobnungen
ber Yandleute warven jerfrore, unbd ein grofier Theil
ber Diipger umgefommen. Sn biefer grofien Noth
und Entfraftung wollte bas LVolf (ich nidhe mit ber
SRieverecbaunng belaben und dufierte, felbft von bden
ribunen daju aufgemuntert, den Wunjd), nad) Weji
ausguwantern. Da fepte fidy aber Camillud mit
aller Madht dem BVolfe entgegen und bejchwor dass
felbe, die Deiligen Tempel und Altdre ber Gocter nidit
ju verlaffen, ervinnerte an die glicEliche Cage Noms,
oad auf beiteen Hitgeln exbaut feny, an einem, bdie
Bufubr begiinftigenden Stvom liege, weit genug ins
Land binein fid) erfirecfe, um von Seerdubern ge-
fbtitit gu feyn, und in ber Mitte von gany ftalien
vaftehe , gleichfam’ jur Devefhaft bes Gangen be-
ftimmt,

Diefenn Worftellungen gab bas BolE auch f{dhon
einigermaiffen nady, aldonody jufillig wahrend der Le-
vathung im @enate , cine Kvicgdichaar tiber das Fo-
rum joq, und der Anfibrer berjelben ausvief: >Halk!
bier wollen wiv bleiben.<«  Dieje Worte nabmen fept
bie. Genatoven in bder Curie fitv einen Winf bdes
Himmeld und das Wolf ehree diefe Auslegung fo
bed) , bafi fogleidh roiedber Alled an der Riedever:
bauung ver cingedjdherten Stadt avbeitete. Diefe ges
fbab aber, wie eé fih bei dem Clende, das nach dem
Brande und der Jevftbrung berejthte , leicht benfen
lafit, fo ecbarmlich und fo unvegelmafiig, bafi eé in
ben Jeiten bes grofiten Glanges der Stadt unmigs
lih war, ber Unregelmdfigheit und wictliden Enge
ber @trafien abubelfen,

*) Mady dem wabhrideinlicheren Beridyte bdes Poly:
biud jogen bie Gallier freiwillig ab, um ihr eige
nes Land ju vertheidigen, in weldyes bie Beneter
einen Ginfall gemadyt hatten.
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Dtod) war bie FWiederherftellung der Stade nidit
vollendet, als bie WolsFer und anbdere benachbarte
Wolfer fid) echoben, um von Noms Jerriittung BVor-
theil ju gichen; aber Camillus jum bricten Male
Dictator, befiegte fie und vereitelte ibre Pline.

Sudeffen erhob fih bagegen eine anbere Gefabr
im Jnnern der Nepublif felbt, Das Elend  dev
Beit, unbd die Nothwendigheit, in ter Stadt und am
Lanbe die jerftorten Haufjer aufzubauen, jugleid G-
vith, @aatforn und SJugvieh anjufthaffen, fiibvee eine
allgemeine Werfhuldung berbei, wobei die veidhen Pa:
trigier . einen  vucEicheslod barten Druck  ausiibten,
Manling, der Necter ved Capitols, in ver wmwillis -
gen Stimmung gegen feine Standesgenofien, daf alle
Chre auf Camillus gebauft und feiner That die
gebofite Ausgeichnung nidhe ju Theil ward, wanbdte
fi jest bem Welfe ju, und lief fidh von ben Kla-
gen und dem Elende bdedfelben ju Handlungen bewe:
gen, bie ihm ben Worwurf macdhten, ald ware jein
Crbavmen nue aus ehrgeizigen Ubfichten entfprungen.
©piter brachte ex ben @enat durd) den Gefepvor:
fthlag , bem Wolfe bie Steuern abjunehmen, wider
ibn auf, und jept ward er ald ein Uneubeftifree vevs
baftee; allein auf bie einmiithige Forderung bdes BVolfs,
bas ibm al$ feinen TRoblthater verebree , mufite er
wieber frei gelaffen werben.  Seboch fillbree ihn fein
unrubiger Geift immer weiter, und da gulept bei ihm
fogar bemecEbar wurde, baj er nady der Oberberrs
fhafe tradyee, fo wurden die BVolfstvibunen felbit feine
AnkFlager, und er, in Folge bed gefallten Urtheild von
bem tarpejifchen Felfen bes Capirols Devabgeftiive,
pemfelben Orte, wo er bas WVaterland gegen die hins
antlimmenben Feinde gerettet hatte.

Aber nady bem ungliicElichen Audgange des M an-
liug fliegen die Uebermacht der TPatrizier und bdie
Dot bes Wolfes immer hdher. Tdglich wurden
@duldEnedite ben Glaubigern jugefproden, und in die
Dauskerfer gefithre, AlS die Gemeinde fait fdhon dem
Glende ju erliegen begann , traten bdie Kribunen
@exrtiugd und LQiciniud Stolo mit mebreren
Nogationen ouf, in demen fie Alled umfafiten, was
feiibeve Zribunen nur eimgeln ohne Crfoly geforbert
batten.  Die erfle licinifhe ogation enthielt billige
Beftimmungen liber die Staatslandereien. Das jweite
O¢fep beftimmte, baf, um bdie verfduldeten Bitrger
in den @tand ju fegen, ohne Ketcen und Kevfer ih-
ver @chulven entledigt ju werden, vom SKapital ber
Sdulben ber Betrag ber bisher besableenr Sinfen ab-
gecechnet werden follee, und bdap bad Uebrige in buei
Sabren abjutvagen fep. MNady dem bricten Gefep foll-
ten von nun an feine Kviegdtvibunen mebr , fonbern
fretd wieder Conjuln, und einer berfelben immer aus
ven Plebejern evwablt werben,

Diefe licinijhe  Giefepgebung wollte webder cine
neue Verfaffung [daffen, nody den patrizifhen Stand
ouffeben; fonbern nur, bafi beibe @tinde neben ein-
anber gleid) beredhtige, bie @ouveranitat theilen, und
ben Staat vevwalten follten. Sie wurde daher bie
Grundlage bed {honen preidwiivdigen Gleidhgewices
in ber rbmifdhen Werfaffung und vief die Schrante
niever , welde ber Entwictlung. dey WVolfsFraft durd
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bie Bevorredhtung Eined Standed bisher entgegen ge-
ftanden hatte.

@o trar die Nepublif anc) gegen bad Uusland
mit eciner foldhen Kraft Dberoov, daf fie fih immer
fegreicher empotbob, und bald bden Kampf um die
Herrfchafe fiber Jralien beginnen Fonnte

Die Samniter, ein veryiiglich Friegerifthes umb
tapfered Bolf, waren damals in der Fiille ihrer
Mache, an Volfsmenge und Ausvebnung bed Gebiets
Dtom und dem gampen tmic ihm vevbunvenen Latium
weit dberfegen,, @ie breiteten {idy immer mebr er=
obernd aud, und griffen die Sidiciner -an, welde, Ca=
pua um Hilfe bacen.

Eapua war veidh- und grof, {eine Landichaft
Gampanien eine ber Fruditbarften® und tippigiten dec
Aelt. Aber eben badurd) waren die Campaner ent-
avtet. Sbe ungemejlener Qurus, ihre Sdywelgerei und
Unjictlichfeic waven hodft bevilchtigr. Sie mandten
filh jest an Rom um Scduf gegen bdie firgenden
@amniter ju ecbalten. Nom fandre yuei Heeve, das
cine unter vem Eonful M. Walervinsd Corvud,
bem erften Feloheren feiner Jeit; bad andere unter
vem Conjul A, Covnelinsg Coffus, . Veide enbdes
tert aber Bald ben fiegreichen Kampf buvch einen Frie-
ben, weil bie [ateinifden Stadte, die damald in einem
Bunbdesoechaltnif su Rom ftanden, und ihm. feine
RKriege flibren balfen, jest feindielige Abfichten ju
jeigen begannen.  ©ie wollten bded bdriicfenden Wer=
balenifes ju Hom entledige fepn, und (trebten nady
Zheilnahine an ber Decrjthafe.

Die Rateiner, mit denen bie Camparner gemein-
ihafclidhe Sadie gemadit batten , ftanben nody in
Gampanien, woe die Confuln £ Manlius Tor:
quatus und P. Decius Mus, ibnen juvor:
fommend, fle aufjudptenn. Da man jepe die jdharfite
Manndzudc ju beobachten fuchte, fo gaben die Feld-
berrn bad ®ejes, baf bei Rebendftrafe Feiner wagen
follte, aufer feirem Gliede und obne Worwiffen Dder
Conjuln, fih mit dbem Feinde in ein Gefecht einju-
laffen,  Dee Conful & Manliunsd , beviihmt durd
cine {chone That Findlicher Liebe, die er ald Jingling
vollbracdht *), und buvd) die Vefiequng cinesd riejen:
migigen ®alliers im Sweifampfe, den BVeginn feimer
Ericgerifden Ebre, Datte einen SGobn im Lager, ber
mit wenigen Neitern abgejhicke ward , bie Bewegun=
gen bes Feinded gu beobachren. MWei diefer Gelegenbeit

#) Sein Vater war & Manliud, ein durdy Stares
finn und Uebermuth verhagtér Mann , ber feinen ei:
genen Sobn mit empdrender Hivte behandelte.  Als
er einjt Die Dictatur Defleibet ‘hatte, wurbe er nady
pollendeter  Amtsflihrung  von  dem  Bolfdtribunen
M. Pomponiué vor Sevicdht” gefordect. Dad horte
per Sobn, unbd jogleid) ging er jum ZTribun; ver thn
gerne einfief, weil er bei der porausgejesten Sfim-
mung gegen feinen Water eine neue Bejduldigung
gegen diefen su erbalten hofffe. Sobald fid) aber der
Singling mit dbem Unkliger allein jab, jeste er ihm
etnen Doldy auf die Bruft, und orohie, ihn auf der
Cielle ju ermorden, wenn er nicht jogleid) einen
Gib fdywdren witcde, in der Stlage gegen feinen V-
ter nidyt weiter ju gehen. Der erjdrodene Teibun
bejdyoor ed, und ver Procef unterblict.

-

ftie er auf bem Unfithrer der tudculanijdhen Reicerei,
per ibm jumn Sweifampfe Herausforderte. Der junge
Manlius wiverftand dem Juge ter Ehre nidic, er=
legte jeinen Giegner, und Ffebree mic deffernn Niiftung
freudig gu feinem *Bater gueiick, Uber diefem fdhien
auth ber glinjendite Sieq, gegen dasg fivenge Gejes
erfediten, bter &trafe nidht encgelen ju diivfert, und
baf aljo der Water nidhe verjeiben Ednne, wad gegen
bas Werbor des Conjuld gejchehen war. & befabl,
bem fiegreichen  iingling , welcher der Sroly feines
Gejdledhes ju werden verfovac), der nidht wie bdie
@ohne ves Drucrus gegen BVarerland und Tugend
gefrevelt Dacee , ju  enthaupten. Diefe. Hirre bved
IManliug fdien aber felbt rtomijhen Seelen fo
fltvchreclidh, bafi bie Jtinglinge den Eonjul, jo lange
er [ebre, verwiinfdhren.

Am Fupe des Wejuod Eari ed nun jur Hefrigen
@dyladhe, in weldher die Lateiner mit o viel Muth
und Harcenackigheit focbten, vaf fdon der eime vomi:
jche Flitgel ,uben der Conful Deciud befeblige, ju
weichen anfing. Da man bavin nad dem Glau-
Ben der Beit einenn Umwillen der einbeimijchen Gédreer
erfannte, fo weibte fid) Deciud pady berfdmmlicher
@itre den  gurnenben Goteheiren jur errung ded
BHeered ald Opfer, und ftargte fich unter den ibliden
Feieelichfeiten in das feindlidhe Heer ™), wodurdy ec
bas rvdmifhe Heer ju newer Kraft flegreich aufmun-
terte. Tedoch ven Davendcfigen Widerftand der tapfern
Qateiner gany ju vernithten , gelang evft in  einer
yweiten @dlache bei Minturna, Jnbeffen wurten die
Lateinee nach der volligen Eeoberung Latiums nidie
wie Unterjochte “behanbdelt ;; benn bie Homer forgten
nue bafile, - bag ibnen Bie vecbunbdenen lateinifden
&rabte nie wieber gefabelich werden Fonnten, AQidhti-
ger aber al§ diejer [lateinifhe Rrieg war jemer bder
@amniter, ald {ih diefe von ibrer evflen MNicderlage
burch die Nomer wieder erholt hacten, und bdiedmal
audy andere @raaten Unter-Staliens ben Samnitern
ju Hilfe Eamen.

Obgleidh bdie MBmers vom Anfange an forcwalh:
rend fiegten, fo gevieth bodh ibr Deer bei der Stadt
Caudium in  jolhe Enapafe , daf ed auf allen
©peiten von feindliden @cdhaaven umvinge,” fich den
qeipten Sdimpf gefallen [affen ,  und unter bdemn
Sodhe weggeben mufite. - Da indeffen der Senac den
Frieden , weldjen bdie gefangenen Conjuln mit ben
Feinden gejcbloffen batten, verwarf, und die Uvheber
besfelben ben Samnitern auslieferte, jo wurben jue
Hortjebung  bes RKrieges neue Feloherrn abgejande,
und wicklich gelang ed bem tapfern €. Papiviusd
ECuvrfor, bie etlictene ©dmady durdh eine gleide
Befchimpfung an ben gejdlagenen ~Feinden ju - radyen.
Deffen ungeadhter bauevte aber bder Krieg mic Erbitte-

#) @ine dfnfide Handlung war die ted rémifchen MNit=
terd Curtinsg im Sapre 362 v, Ehr. A8 ein Erd:
beben auf pem Marfre einen grofen Spalt im Wo-
pen suriclics, und die Auguren (MWahriagerd fag:
ten, baf Rom bdie Fojtbaviten Dinge hinetmwerfen
mitjje, frivite @ fid) mut feineny gefchmilcften Rofe
in den &dyunbd,
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rung fort, weil bie @amniter von ibren JNadbarn,
weldhe Moms Obecherrichaft verabjdieueten, thatig un-
terftiige wurben. Dody die Confulr Papiviud Curs
jor, 2, Fabius Marimud, P. Deciud

Mus, Curvius Dentatus, E Ludcinud wad ed ibnen entriffen. So bart diefes Flamg, o |
Fabricius und Andeve ‘triumpbhiveen iwiederholt fchienen bodhy bie Umfdnde fehwer genug, wm ed in
fiber bie verpoeifelt EQmpfenben Gegner, und nath  Evwdgung ju giehen, und nadem Cineas im S | |

vent febrectlichiten DNieverlagen , und ver ganlichen
Werheeruny ihres Randes faben fidh die Samnicer ge-
nbehige, mit andern BVilfern, die ibnen beigeftanden
mwarel, um den Frieden ju bitten.

Hierauf gerviethen bdie Nomer in einen Krieg
mit einem audidrtigen Fiiviten, Die Seadt Tavenc
i Wnter- Jralien , veich durd) Seehandel und Kunii-
fleif, Batce Mom beleivigh, und ven dem, in der ma=
cedonifthen Geidhichte woblbeFannten Porvhus, bem
Kouige von Epivus, Hilfe begebrt.

Sie (tellten ibn vor, wie Ileicht ber Kampf jein
wiltbe, da man auf grofe Unteritigung der Samni=
ter, Qucaner, YNeffapier und auf die Wngufriedenbeit
ber meiften anbern icalifthen SWolfer iblen Edune.
Porebus, ein grofier Feldberr und edler Edniglis
ther Geift, vecfprady die evbetene Dilfe, deven Preid
bie Dervihafe diber [talien wund Sicilien erben
jollte, und jdickre fogleich feinen, durch glingende Ve
redfambett ausgeseichnecen Freund Cineas, jo wie
000" Epicoten veraus, worauf die Rbmer aus der
Nabe von Tavent fidh wieder juriicfjogen. BValo er-
jthien Povebus felbft mit einer jablveihen Flotte,
auf weldher ev 20,000 Mann Fugpvolt, 2500 Leicht-
bewaffiete, 3000 Reiter und 20 in ealien ned) nie
gefebene Elephanten ™) eingefthifft batte.  Judeffen
war audy ber vomijche Conjul P. Waleriusd Li-
vinud wieder Herangenabt. Porvhusd wollte ibm
aber niche gleich Feindlich entgegen geben, weil feine
Bunvesgenofien nodh niche verfammelt waren, und
trug als @chievdrichter der gegenivitigen Klagen auf
eing fricolicher Ausgleihung gwijchen NRom und ben
italifhen. Ghviedhen an, wad aber die Nomer aus:
fblugen.  Dtum et bereitete fidh ber Rénig jum
Kampfe, und nabm feine Stellung goifhen Pandofia
und Heraflea. - AS die Rémer iiber den Fluf Si-
vis gingen, und ibn jur Sdladt nbihigren, fonnte
e nicht genug den Miuth , ber bdiefen weblgeord=
neten Korver belebte, bewindern. Sicbenmal wurbe
per Ungriff erneuwert, und aur der ungewohnte Un-
blicE der CElepbanten, weldher: die rdmijhen Preede,
und baburd) die Soldaten verwirvte, entfdhied enbd:
lih die Beveutende Niederlage der Rdmer. Doch be-
ftitigeen .bie dem Feinde jugefebrren Qeidhname bdie
Tavferfeit, mit ter fie gefodhren bateen. »Mic foldhen
@cldaten .« vief Pyrehus aus, »wive die Welt
mein, und fie gehorte den Mbmerir, wenn ih ihr
Feloherr wire.<
_ Oa Porebusd langwierige Keiege nidhe liebte,
1o wollte er jeBt den Woreheil als Sieger ju einem
fhnelfen und glangenden §rieden benufer, und faubte

*) Man nannte lange in Stalien die Gle i.mte' Lucq:
nijde Oehjen. b e
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barum bden Cineasd nadh Mom. Die Vedingungen
waren : Nom fellte bie Unabbingigbeic aller griedijch
italijchen Sradte anmevfennen und bdem Samnitern,
Queanern, Druttiern und Upulickn Wes juriickgeben,

nate mit ofeiner einfdymeichelnden Mecefunit geforo-
chen, vergingen Tage in fteten Werjammlungen, obne
vaf eim Enejbluf gefafit ward. Da lief fidy <A p-
piud Claudiud, jese ein blinber® Greid, der (idy
lange von dem @enat encfecnt. gebaleen Patee, in die
Veefammlung teagen , uin, von dem Sdimpfe eined
jolchen Friedens abjumabmen,  »TWie %< vief er, »his-
bee Dabe “ich bden Vevluft meiner Augen Betvauert,
jest wiinjchee ich aber auch woch taud u fepn, -bap
ich bie umwiicdigen NRachiehlige euver Feigheic nidt
anbdren bifvfte. Wie ftoly Flangen nidhe cure Meven,
bap ibe dem macedonifthen Alerander den NHubm
ver Unbeswinglihbeit gevaubt haben wilrder, wenn ex
nuy nady Jrtalien gefommen wave.  Und nun  jitcert
ibr vor eidems Baufen von Meloffern, die immer
eine Beute der Macedonier gewefen fiad? BVor einem
Ubenteuver , der fein lebelang uwm bdie Gunit eines
ver Maffeutrager biefes Alerander gebublt hac <
S bdiejem Tone fprad) er, und fogleih fEinmten
UAlle file ven Bejdhluf, bven Gefandien mit der Unt-
wort ju enclaffen: ed fep nicht eher an Friedensun:
teehandlungen i bdenfen, al$ bis Dprehus Jralien
veclaffen babe.

Spovebad viifre nun gwar bisg Prdnefte feine
Worpoften bis, adezehn Millien von Nom, vor, jevod
einen unmictelbaren Angrif auf ovie Sradvt bielt ver
Koénig zu bevenflich, und fepte fich audy niche in den
cingenomiienen Qandjdafren feft, fjomdern trat ben
NitcFyug an bid nadh) Tavent. Bald darauf fhickten
bie Jomer jue Uncerhandlung fiber die Auswedshung
ber ®efangenen eine Gefandeihafc an den Vorebhu s,
bei weldhee fich audy € Fabriciud Lusdcinus
befand. Diefem hatte jdhoht vorber Cinead vem Ki:
nige ald cinen Mann geichilverr, bdec bei der hochiten
Avmuth wegen feimer Nedhtjchaffenbeic und Tapferkeit
g Jom in ver gropten Uchrung fiinbe.

Poeehus nabm ihn freundjdbafelich auf, unbd
bat ibn, ein reides Gefchent, wofille ev Feine nicder:
teachtige. Gefalligheit verlange, blof ald ein Seiden
feiner Hodadtung und Saftfreundidhaft ansunebmen.
Da Fabricius bdieies audjchlug, o wole Py -
thud am folgenden FTage die geciibmte Geiftedgegen-
wart ded Mannes auf die Probe ftellen. Er [lich nim-
lidy docber insgebeim feinen gréften Elepbanten, ein
Zhier, dedgleidhen Fabricius nie gefehen batte, bin-
ter cinen 3Bothang flibven, und gab nady geenbeter
Untevvebung ein Seidhen, den Worbang wegguiiehen,
worauf der Elepbant mic einem entjeslichen Sebriill
feinen Nuiffel dber bes Nbmers Kopf bingog. Py r-
thud beobachrere begierig bdbie MMienen bed Fabri:
cius, aber diefer manbte fidy gelafen um und fagte
labelnd : >@po wenig mid)y geftern Tein Gold. gereigt
hat, fo wenig flrece midy: beute Dein Elephant. <
Nadvem Pyrehus. mody verjdicvene. Berjuche ge-
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madt Batte, biefen Deldenmiithigen Mann ju bewes
gen, als fein Freund und erfter {eldbere bei ibm ju
bleiben, bie Bei cinemn NRomer natiivlidh nidies frudyee-
ten, fo erlaubte er, um bden Fabricius dennody ei-
nen Beweid feinee WUdtung ju geben, bdaf die rdmis
jchen Gefangenen ju dem bevorfiehenben grofien Fefte
ber @aturnalien *) nadh Nom gehen bditfen, um
bort mic ben Shrigen frohlicdh feyn ju Eonnen; nady
her aber als ®efangene fidh wiever in fein Qager ein:
suftellen. Dieje gingen und Febrien aud) jur gefepten
Fuift wicber zurviteE, ja, ber ©enat fefte fogar Toded-
firafe tavauf, wenn Jemand von ibhnen puviicEbleiben
wiirbe.

Den folgenven  Felbjug  ecoffnete Pyrehus
bamit, bap er in Upulien einciickre, wo et fich mit
ber Belagerung fefter Plige bejhaftigte , bis ev bei
Wdculum auf dle rémifdhen Heere ihel,. -lfjicr wiurhe
eing gweite ©dladt grlteffrr, bie gpweitagiq, mordes
rijth und ber evften ven einem abnliden Husgnnge
war. Pyrrbus wagte e aber nidht mic feinen
auperft gejidwadten Stveitkrafien ben Sicg ju ver-
folgen, gab ben Plan, Jtalien ju evobern auf, und
ging nady icilien, wo ibm die von den @prafufa-
nern bacgeborene Kreme ein befered Ol zu veys
beifien fchien. Anfangd war er audy in Sicilien gegen
bie Kavthager ghicklidh , ‘aber nady einiger Reit ent-
gweite er fich mic ben Griechen und behanbdelte bie,
weldhe ibm den Grund jum Argwebne gaben, grau-
fam und bedpotijch, worauf Ale von ibm abfielen,
Dabdburdy) gerieth er in eine jo gefabrlie Lage, bafi
er den bringenden MWicten ber Taventiner cund Sam:
niter wieder nach Jralien gu Fommen, mic Freuden
Giehor. gab.  Hier war audy feine Gegenmart in bex
Zhat febr nbthig, bdenn Bie Romer hatten feine Ab-
wefenbeit benupt, um die Gamniter, Lucaner, BVrut:
tier unbd Tarentiner fiegreidh ju beFampfen. Py -
rhué ging baber nady Tarent, wo er,.fo wie in den
iibrigen ©tadten eine Vefapung jucicgelaffen batte,
und ald fein Heer durdy Taventiner uud Sammiter
verftarfe war, viidee ev auf den Cenjul Manius
Curiusd Dentatud lod, welden ev bei Veneven:
tumy, wo er ben ©amnitern gegeniiber fand, ju dbers

#) Die Saturnalien mwurden fei ben Momern gefeiert
sum 2nbenfen an die gliictlidhe Jeit unter ved Sa-
furnué Welthervichaft, wo unter dem Menjdenge-
flechte @leidpheit und Freiheit beftanden , Treue,
Wevtrauen und Licbe Nlle perbriderten, und Unters
pridung und Emporung frembd mwaren, Sie dauerten
Anfangd nur einen, dann brei, fpdafer finf und un=
ter ben €afaven ficben Tage, Dad Beft begann , fos
bald bdie wollene Vinde, die dad gange Sahy hiridurd)
pie Fiife ver Bildjaule bed Saturnweé umjdlang,
abgenommen war, damif, daf im Tempel ved Gioffed
eine Menge %ad}ﬁfcram angetindet murben , junt
Heichen, Daf nidht mehr Wenfdyen geopfert werden
follten.  Die SFlaven waren jest frei, frugen jum
Jeidien ver Freiheit ven Hut, und ginqcn im pur:
purbefesten Mod und in ber weifen Toga. Herren
und Sflaven taufchten ihre Nollen, und wilyrend die
fnedite ju Tifde faffen und frl;mnu]nn wurben fie
von bem Heven und feinen Ghdften bedient, pie fidy,
wenn fie es nidt vedht machten, allevlei lidyerlidyen
Sirafen unterwerfen muften.

vajdien gebachte, ebe ber anbere Conjul aus Lucanien
Bexbeicilen Eonnte,  Aber ungeachret bdiefer Ueberra-
fbung eclict Povehud bdiesmal cine entjchicbene
Niederlage, bderin feine neu gejammelten Truppen wa-
ren nicht mehr bie Aleen, und Fonnten bie i den
@dlachten WUmgefommenen nicht wicker erjesen. Ge-
gen die Elepbanten war von ben Romern ein Diictel
gefunden  gverden , inbem  [le  mit  audgewoerfenen
LBrandpfeilen, ovie mit Werg und Fheer umwickelt
unt mic Wiverhaken verfeben waren, vdiefe fdeu und
witthend madyten, vaf fie ploplich umbebrten, ibre ei-
genent Derren jevtraten und bdas Heer in Unerdnung
Bradbeer. Surciuéd bielt Dievauf feinen Lriumph mic
vier Elephanten gu NRowm , wibrend Porrhusd mic
wenigen NReitern nadh Tavent Fam, wo e die Teilm-
mer feined Heered fammelte, und nad) Epivud jurick:
Febree (Begen feine icalijhen Bundesgencjfen Lucaner,
DByuttier und, Samniter wurde nody drei T[alre ge-
Fampfe, abee julegt evgaben fich aud) biefe, und bul
vigten  bem. romijchen SBolfe.  Favent judte nod
@Gdup bei ben KRarthagern, welde jehc wieber ald
Herven von Sicilien, von nun an felbft bie Ndmer ju
flivdhten anfangen muften. @ie evfchienen audy mit
einer Flotte vor Zarent, weburdy juerlt dag alte
freundidhaftliche Werbdltnif pwifchen ibnen und Nem
aeftbve ward; aber die von Porrhusd juricEgelaffene
Lefapung tibergab bden Hbmern Ddie BVurg, worauf
audh die @tadt folgte. Sie verlor ihre IMauern und
@chiffe , und tmic_einem Kheile ibrer Kunfhwerke,
jcbmiicEre der Conful feinen Teiumph. Nadibem gan
Miceel - und Untees Jtalien begroungen war, tidteten
bie Momer thve Blicke auf Sicilien, bdad fruditbare
Giland mit ben reidhen &tadbten und rubigen Bile-
aeen, von weldpen fie jept nuv ein jdmaler Meevess
firom trennte.

Durch eine pweibundertiabrige Anftrengung bhats
ten die Karthager bdie eine Ddlfte diefer Snjel ifrer
Gemwalt unterthanig gemadht, — bdie andere bedrobten
fie mit Unterwerfung. MNom beftblofi, ber maditigen
Debenbublevin die geboffte Veute ju enteeiffen, und
ein unbebeutendber Umiftand mufite ibm ald Nedhfer=
tigungsgrund eined Angrifis auf Trinacvia dienen.

Davaus entipannen fich drei hedhwidhtige Kriege
mit Karthago (bdie punifchen  genannt , el bie
Karthager audh Punier Diefien) deven erfter damit
envete , baf Sicilien tine vomifthe Proving ward.
Dev pweite und  odricte punifhe Krieg befreice aber
SMom von feiner gefurdyteten Mivalin, und madte o8
alleinberrichend im ErdEreife. Dev jeite punifche Krieg
it verberrvlicht burch vie Grofithaten, bes MMuthed und
ber Fapferfeic , und mwurbe von bdem Eatthagijchen
Feldberen Hannibal durd) feinen Angriff auf die
fpanijche ©tadt Sagunt evdifnet.

Karthago batte ndmlich mit Rom einen Bertrag
abgefbloffen, wwornadh es feine Groberungen in Hifpa:
nien nicht fiber den Ebro ausbebnen durfte, allein
ber Ungriff auf Sagunt brach jegt den Wertrag und
gab bas @ignal zum Kriege *).

#) Der grofe Hamilfar, Hannibals Bater, hatte
mit bewunderungsmwiicbiger Ausdauer und einem
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gunt und trug fegt die AWaffen in vad Hery ded Ni-
metlanves. G diberftieg mit einem Heere von 50,000
Mann Fupvolfs, YU00D NReiceen und 37 Elephanten
bie Pyrenaen, fdrice durd) dad Land der Gallier,
feste uber oie Mbone, madhte den unftecblihen Jug
fiber bie Alpen, erfehien in Ober = Jralien und jdlug
in vier @dlacdhten ben verhajten Feind, uerit an
pen Ufern Dbed Ricino, btann an ber ZTrebia am
teafimenifchen See und endlich bei Cannae in Apulien.
Dieje lepre Nicderlage war bdie verderblichite, Ddie
NRom je eclitten batte.

Der Eonjul Aemilius Paulus ftarb darin
ben Helbentob, 40,000 Sufiganger, 2700 Meicer fie-
Ten, und mit ibnen beive Qudftoren (Sdasmeifter),
21 Sriegstribunen, tmehrere gewejene Conjuln, Pra-
toven (Scabdtvideer) , Aedilen  (Bauaufieher) und
80 @ecnatoren, mehr ald 3000 wurven gefangen,
Hannibal wurte bei diejer Gelegenbeic von Bielen
befcbuldigt , bafi er ju fiegen verftanven habe, aber
nid ¢ feine Siege ju bemigen. G hatte Hom, mein-
ten fie, bda ibm jest im erfien SehrecEen bie Shove
aedffnet waren, nebmen miiffen. Sebod) ber ctiefer ald
feine Tabdler fdauende Feldberr fah diefed obne Rnei-
fel al$ ein hichft %@tnﬂirbrﬁ TWageftilcE an, defien
Gelingen  durd) alle® Sicge im offenen Felbe nody
nidht wabrfdeinlidy gemadye Murde, und bejog, um
feinen ecjchopfren und an ber Sabl febr gejdhwachten
Kriegern dube und Erholung ju gewdbren und ju-
gleich newe DHilfe aus  Kartbago abjuwarten ,  die
SWinterquartiere von Campanien. Dody bier ging fein
Olitcksftern unter ; dentt feine Kvieger verweichlichren
im veichen Qanbe, bdie won ‘der Varerftadt evivartete
Hilfe Blich aus, und fo’ mufice Hannibal viele
frudpelofe Jabre in UntersSralien jubringen. Dagegen
echolte fih Mom von feimem Werlufte wieder, bder
junge Held Publius Covnelius Seipio trat
gegenn Hannibal in die ©dranfen, um Roms er-
lictene @chande ju rdden. Cr vevjagte die Karthager
aus @panien, fubr uber die Meevenge, fdritt auf
afrifanifchen BWoben , und mit ibm ging ver Sieg.
Keine Hoffuung alds Hannibal war den Karthagern
geblicben , ten man jeBt aus Jralien juriicfrufee.
Geufgend verlieff der Held diejen Sehauplag fedyzehn-
jabriger Thaten, das fo (tandhaft behauptete Grnte-
feld unfterblichen Rubms, ging von Lepris fiber Adru-
metum nad) Iama und bier, fiinf Tagreifen von
Rarthago, traf er auf bas rémijde Heer.

An der Enrjcheidung der nabenden Sehladht war
bas @dpickial der Wele gebniipfe. Hannibal ecfannte
bie Dobe TWichrigheic der Fommenden Stunden, und
wollte baber verjuchen, ob eine miindliche Unterve-
bu!lq ben Srieden obne Schlacht Berbeifithren Ednnte.
'\?Clph‘.\ gewabree audy diefe Unterredung, und beive
Geloberven vickten mic ihren £agern vor, um aus
der 93&& gufammentreten ju Fonnen.  Nadhdem fie
ihre Bewafueten auf gleicher  Entfernung “juriicge-

arofen ®liide, innerhalb neun Iahren einen grofen
Thetl diejes {honen Landes bestoungen, um darin
feiner Vaterftavt eine Madyt gegen Rom u grinden.

laffern , traten fie einander entgegen. Einige Ieit
jchwiegen Beive, bdenn Einer war vor dem Andern
beim Unblicke in gegenjeitiger BWewunderung , wie be-
teoffen. Endlid) nabm Hannibal bas Wort und ec=
innecte ten Scipio an ben Uechel bes Glifes,
ber fich in ihm, ben @ieger bel ‘Cannae, jo einleud):
tend jeige, und bot ihm die Wergichtleiftung von Kar=
thago auf. ©panien und auf alle [njeln jwijden
Ufvifa und Jralien an; aber Scipio forberte unbe-
bingte Untevwerfung, und jo blieb dbas Gefprady ohne
Erfola. e

9Nit bitterem Kummer Fefree Hannibal jurict
unbd fordevte jeine Truppen gur Unftvengung aller ib=
ver Krafte auf, inbem .er fie an bad Sdyicjal erin:
meete , melded ibre 2Weiber und Kinber ju erwarten
haben, wenit fie unterliegen wiivben. Aber audy &ci-
pio unteclief nidht, ben Seinen bdie MWidrigheit ded
Augenblics vor Augen ju frellen, umd fo gejdab die
entfcheivenve hochft folgenceiche Seblacht bei Zama.
Hannibal ward, wiewsbl er an bdem vethang-
nifvolfen Tage alles Mdgliche gethan batte , um
ben Sieg quethalten, fo vbllig gefdlagen, bdaf er
nup einen Eleinen Eheil feines Heeres rvetcere,

Hannibal, der jepc in einem Alrer von 45
Nalven feine Baterftabt, bdie er ald neunjabriger
Kuabe verlaffen batee, juerft wieder fab, vieth feinen
Mitbiivgern bringend sum Frieden, obne welden Feine
Mertung mehr denfbar fep, E§ wurden bdesbhalb auch
fogleich Glefandte an den Scipio gejchickr, der ihnen
bievauf folgende {Friedensbedingungen vorlegte,

Den Karthagern fellte nur nody ibr altes Ge-
biet in Ufrifa bleiben; bie auswavtigen BefiBungen
bagegen genommen wevden: Ulle Kriegdfchiffe bis auf
jebn *) unmd bdie Elephanter, mit dem Berforeden,
Feine mebe jum Kriege abjuridten, follren fie auslie-
fecns ferner in fiinfzig Jabren 10,000 Zalente Kriegs:
Foften begablen.

Uuperbem mufite Karthago bdem Konige I a-
finiffa jurligeben, wad fite Land eé ihm oder fei:
nen Worfabven entriffen; Eeimen Krieg mebr . obne
Vewilligung  der Nomer fiihren, dagegen bdiefen anf
Verlangen Hilfe leiften, :
bie Daveefte, weil jie bie Karthager den Belewdigun:
gen und Revaubungen Mafiniffas jduslos preis:
gab; benn jo oft dber biefen Konig bei den Ndmern
DBejdywerde angebradht wurde, fo ward immer gu feis
nent. Gunften entichieden. Vel jolcher Lage ber Dinge
bing aljo die Crifteny des Farthagiihen Staates von
ber Qaune ber Momer ab, unter bdemen vorziiglich der
Haj ves M Porcius Cato gegen, die Kactha:
ger, bdiefen verbangnifvoll wurbe. Jm romijhen Se-
nate forad) oiefer, burdy feine ftrenge @ircenceinbeic
und bobe Tugend allgemein vevehrie IMann, ftets von
ber Gefabr , welde ber wiederaufftrebende @taat bden
NRoémern bdrohe, und alle Deden, wenn aud) iiber
gang anbere Giegenftande, {dhiofi et mit den TWorten :
>Uebrigens it meine 'Il?einung,‘ bafi Karthago gecftore

#) Fiinfhunvert Schife. wurden audgeliefert und durd
&cipio verbrannt.

Dieje lepre Bedingung' wat
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. Gejdblechrs war Miemand, der fliv bad Waterland,
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werden folfe.«  Obgleidy bie Anbanger ted Seipio
folden edanfen bebarclich wiberftvebten , indem fie
ridhtig vorausfaben, bafi eé fitv bie Crbaltung und
Hebung der moraliihen Keaft im  rémiiden Staate
wicbtig und woblthdtig fep, einen Gegenftand geredter
Gurdt und Nadheiferung - vor Augen ju baben, fo
iibevmicgte julest dody das Anfeben ded alten Cato.
Man ergeif den Umiftand, bdaf die Karthager evbit-
tert burd) Mafiniffas fortwahrende BVeleidigungen
bie TWarjenr erariffen batten, als willfommenen Wor:
wand und erflavte ihmen den bdritten Krieg.

Die  beftitryten  Kavthager (dickten Gefandte
nadh Mom, um fich durch Uncerwerfung vom Werders
bemw ju vetten, und der rémijbe Senat verfideree die
Gefanbren wicklidy ibver Freibeic, ibrer Giefege und
ihres gamgen Uanded, Inbeflen riicFen aber die rémi-
jhen Gonfuln mit grofier Kreiegdmadt nad) Sicilien,
wabrend der @enat 300 Kinder ver vornehmften
RKarthager als Geifeln und die Ausdlieferung aller
@dhiffe fordevre. Karthago gebordhee in Allem; allein
als dip Schiffe verbrannt und bie Stadt aller Kriegd:
werfeuge bevaubt war, befabl ter ungevedyte Feind,
bafi die Karthager ihre Warerftade verlaffen, und ent-
fernt vom Meere im Jnnern bes Canbed eine neue
@tadt fidh bauen foliten. Mic Entiepen vernabm basd
ungliicElihe und getdujchre Bolf diefen lepten fiiveh:
terlichen Defebl ; jedbody die Werpweiflung gab ' ihm
jest grofe Encichliliffe’ und bdie Uebergengung ven ber
Gerechtigheic jeiner @ache hoben Muth. Hingeftells
swiihen  {hmadyoolles Qeben und  einen  ehrenvollen
Untergang, wahlte ed ben Lefstern , und bot Dbagd
Weuferfte auf, dem drohenden Feinde LWiberfland zu
leiften.  Alles Gold unb Silber , alles Merall der
Grofien, bie Grabiicrben ber Worfteher, der Heloen,
bie Beiligen Gefafe, die ©dage der Tempel, Piitge;
@idieln und alles entbehrliche SHandwerfieug rurde
gejhmolzen und in PWaffen gegoffen. Wan  baute
eine neme Flotte, bdie Weiber jdmitten ibren Haars
wudd ab, um @eile und Stricfe file die Siehiffe ju
Ohne Unterjchied des Sranves , Ulters und

fitv dad grofie alte Kavthage in diefer auferfien Noth
nidht Alfes anwendete *).  Bis ing bdricte Jabe bielt
fich bie Stabdbt gegen die gewaltigen MNémerheere, und
diefe fingen wivklidy fchon an u fitechten, big endlidy
ber junge, jum Cenful ernannte Scipio Aemilia-
nué efchien, bie wanfende Sache wieber aufrecht Fit
exhalten. Dev junge Held erobevte alle feften Punkee
aufierbald Kavthago , erftlivmie den Hafen, drang in
bie Stadt, und evveidhte nadh einem Kampfe ven
jechs Tagen und fedhd MNadyten endlich auch bdie Burg.
Xn affen Steafien, Pligen und Haufern flof Blut.
Unermitdet furchtbar fricten die ausdgebungerten Biiv=
ger gegen immer frifhe Ttuppen , bis  die lepten
Krafte {dwanden. Um ficbenren Tage baten einige
Ubgeorbnete um Gnade, bdie Secivio gerne Allen
ertheile hatte; aber nur 50,000 Menfden aus einer

) 3. von Miiller, 24 Bider allgemeiner Sejdyich:
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@tadvt, weldhe TOHLOO0 gablte, nabmen fie an und
jogen in jammervoller Geftalt in"bdad Scipio’ide
fager. Die Uebrigen fivicten in wilder Werzweiflung
fore, jlinbeten die ©tadt an, und todteten fid) felbft
in ibven Haufern, Tempeln und fiber den Grabern
ber Water. dhauderhaft grofi war bdie That eined
SReibed, ald ibr Gacre Gnade nabm. Sie firafre ibn
burch TWorte und BlicE, und ihre Kinber umarmenbd,
jtirzee fie fich mit ibnen von ber Burg hevab in die
Flammen. @icbenyebn Tage  brannte die Dbeveliche
ibergrofie ungliicflihe Stave, " worauf dann die Né-
mer auf Vefebl bdes Genatd den NRuin vollenbdeten,
Mit  erfchictertemr - Gemiithe fahy Secipio fie in
Ajche finfen. Bergangenheit und Sufunfe flanden vor
ibm, unbd es gingen aus feinem Munde Homers
beutungsvclle Morre: >Kommen wird nod) ein Tag,
ba die Heilige Troja wird fallen; Priamos fallen
und Priamog BVolf bed Langenberiibmten< &
verjhiwand ven bder Grde, nadhdem e 120 Jabre
mit Rom geftricten , das weithevrjchende dem Handel
freunbdliche Bolf ven Karthago', arof in feiner RBli-
the, im° Jalle nech grofer, und dbamit bder lefite
@ chirm ber Freibeic gegen die welthervjdhende Moma,
(145 v. Chr.).

Wabrend ber eit bew i punifhen RKriege
wurdent aber die tBmifdben TCaffiTaud)y gegen anbere
Feinde alé bdie Karthagehgerragen und diberall folgte
ibnen ber ©ieg. ©o wurde dasd cisalpinijhe Gallien
erobert ‘und jur Proving gemacdit. BVald nady ber
@dlacht von Sama fhlug L. Quinceiug Flami:
nius ven Konig Philipp von Macedonien bei Cy-
noscephald ; €. @cipio Ufiaticud gereriimmerte
bas ivrifhe Neicdh in der Schlache bei Magnefia am
@Gipplud; € Paulusd Aemilingd fdlug in bder
@dladt von Pydna Philipps Sobn Perjeusd,
ben lesten Konig von Macedonien, und Q. Caci
[fus MMecellud madite diejed Neich jur vémiiden
Proving. Diefer Metellus fhlug audy die Ucyder
und fein Nacbfelger , der Conful & Mummiug,
licG bas ungliickliche Korinth, als bdie Hauptftadt bed
adsaifchen Bunves, filr die Sduld aller Acdhaer biifen.
@0, wie wenige Monate frither Kartbago (drectlid
geenbet baree, fanE audy jest Kovinth, bie veidyfte und
bevdlFerfte ©tade Griechenlandd. Die Manner wur:
den  getdotet, FWeiber und Kinder in die SFaverei
verfaufe, und nadbem bie befte BVeute in Sidyerheit
aebradht war, madite ein ungebeurer BWrand von Hieh-
reren Ragen der Develichfeit Kovinths ein Enbe.

Die Triumphe deé Metellus, welder Mace-
poricus und des Mummiuns, welder Adaicus
genannt urde, beveicherten Rom mit einer Denge
der herrlichften Kunftwerfe. Wor dem Pradhtwagen ved
Grftern ging ber gefangene Anovidcus *), und

*) Gn Tacedonien frand ein Abenteurer, Namens AU n:
pridcud, ein Wiefiier von niederer Herfunft, unter
vent Namenn Philipyp, auf, und gab fich fiir einen
Bajtard des Pevjeud aud. Mit Hilfe einer Schaar
tapferer Thrazter unterwarf er fich ganz TMacedonien
und wurbe von einem grofen Theile der Ginwohner
freudig aufgenommen.
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vinflofiternr, brangen gegen &iiben vor.  Sie werden
Cimbern und Teutonen genannt, und waren deutichen
@tammes, bdodh wufiten die Nomer nidc, wober fie
eigentlich Famen,

Ruerft erjcbiencn tieje Chnbern an den Pajfen
ber oftlichen Alpentecte, wobin ihnen der Genjul Pa-
piviusd Carbo von Aguileja aud dber die Facnehneri:
fhen Alpen emtaeqen jog ; erlice abee bei Doreja
cine fltedbeerliche Diederlage. AlF dieje Volfer nadh
vier Jabren in Gallien erjcbienen und dajelbft Wehn-
fige forberten, jog ibnen der Conjul Junius Si-
lanus entgegen, aber audy biefer wavd, fo wie ywei
Sabre darauf der Conjul Caffius Conginus, der
ed it den Riguvinern, einem Dbelvetijcben &tamme,
welder fidh mic ten Cimbern verbunden, ju thun
batte, gleihfalls gefdhlagen.

Die allerjdhrectlichite Nieberlage erliteen jedody “die
Mdmer unter dem Conjul Malliusg, einem geiftlofen
Denjdien, obne alles Weebienft, und dem Proconjul
Eapio, ber burd fdindlide Plinderung reicher
Tempeljchage ju Teloja (Touloufe) allgemeinen Haf
auf [ich gelaben bacee ®). Reide Heere, beven FHiitbrer
nodh dagu uneinig waven, an 80,000 9Mann, wurbden
vert bett Deutfeherr in der Ddbe von NMbodanus bis
auf wenige Flidtlinge in @oicke gebauen, und bie
Cager ercberr. 2Bad war jesr mebr ju fitrdyeen, als
bieje fdhrecElichen Heinde gevaben FWeged auf JNom
lodzieben qu jeben? NUber die Beic war nedh nidht ge=
Fommen, wo tas vémijdhe Meich eine Veure ter Ger-
mannen werden follte. [ diefer Gefabr vicheeten fidy
nun die Blicke bed Volfes auf den Marviud, bder
ebenn noch in Ufrifa mit den Ancrdnungen bed nu=
mivijchen Reiched bejchafeige war.  Segen zuwei G-
fege, dafi Fein Abmwefender jum Conful erwable wers
ben follee und MNiemand innerbalb jebn  Fabren
gum gweiten Male, ward ihm das Conjulat tiber-
tragen.  Ja, ba fidh Dbiejer Krieg in die Lange iop,
jo aejthab ¢é, theils durdy ben LWolfsanbang bes I a-
viud, theild, weil ein folcher Feloberr unentbehelich
war , bafi er (ein bisher unerbbrter Fall) vier
Sabre binteveinanver Conjul blieh, Uebrigend war ep
in ber Tbat audy ber Mann, der wilden Valfern
Scheu und einemh encmuthigten Heere Wertrauen ein-
flofen Fonnte. Seine Korperitarfe, fein wilded Ge-
fihe, feine uneemitbece Thacigheic, und felbft die Derb:
beit feiner @iteen nabmen bie voben Solbaten bis
sur Begeifterung flle ibn ein.  Jndeffen Batten fich
vie Feinde nicht nach Jtalien, foubern nady Spanien
gewande , welde Jeic Maviud creeflich jur Abvid-
tung feiner Tvuppen durch fleenge Kriegsjudht be-
nugee. Eeft im briccen Fabre (102 v, Che.) traf oo
mit ben Teutonen im fiidlihen Gallien gufammen, da
bic&'i_mbern fich von ibnen getrennt batten, um durd
Deutihland gegen Jtalien 3u jiehen. Marius ver:
fhamgte fich in einem feften Qager an der Nbone,
welhes ex fo lange unthicig biltete, dafi die romijden

¥) Bei feiner Ridfunft ward er it ber @ingiehung
feiner @iqter beftrafi, wad feit der Veriveibung der
fonge nidt gefdiehen mwar.
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Selvaten fchon umwillig auf ibn wurben. Aber 1weid-
lich biele ber (Feloberr ihre nedy ungeitige *Bogierde
sue @dladye guvite, und begniigee fidy, die Legionen
in ben Werfchanyungen an den fchrecklichen AnblicE dev
Barbaven ju gewdbnen, die dad Pager umgaben, und
die domer bobnendb jum Kampfe Derausforderten.
Cndlidh wurden 8 die Teutonen mitde, und jogen
gor bem fager vorbei, um in Stalien einzubrechen.
Marvius felgte ibuen aber auf dbem Fufie von NMajt
ju Mait, bid ev fidh endlich bei Aqud Sexeid (dem heu-
igen Wiy in dev Provence) jum Sdhlagen entidhiof.
Am evften Tage evlicren die Umbronen, ein mic den
Teuroner verbunvenes BVolk, einte ginyliche Nieverlage.
Die verfolgenten NRomer, bdie bas Lager der Feinde
ftirmeen , faben jest ein neved Edhaufpiel , wie die
Weiber ter Ambronen mic Beilen und Sdhwertern
bewaffnet, biee fiber die Feinve, bdore diber die Flies
benden Dberfielen, ten Momern in die Sehwerter grif:
fe, und bis jum Tobe unbepwungen ju BVoben jan:
Fe.  Aber an biefem Tage war noch niche Alles ge-
fiheben,  Tie Teuromen [elbft hatten an bdem Kampfe
Feinen Ancheil genommen, und bas entjeplicdhe Kriegs-
gebeul, weldes fie in der Madht hdren liepen, flang
jehaueclich in bas vomijehe Lager biniber. Dody gab
audy der folgenve Tag bdem iiberfegenen Kriegsver
ftaude ber DNdmer einen vollftandigen Sieg diber die
ftreitbaren und muchvollen, aber roben BVarbaren. Der
Eejdblagenen jollen jo viele gewejen fevn, bdaff die
Majjilier. mic den Gebeinen ibre LWeinberge eingauns
ten, und bie Felder wmber, von ben jabllofen Eridien
gedlinge , im  folgenben Sommer eine  evftaunlide
Menge von Fridten trugen.

Jm folgenben abre wurde ber Proconjul Lu-
tatiud Caculus in Obers Jtalien von den, tiber
pie Alpen gefommenen Cimbern juchicEgebrange; aber
in diefer Joth Fam ihm Mariusd mic feinem Heere
g Hilfe, wornady die Nbmer vereint beir 52,000
Mann ablten. Jn bden beifen Auguftcagen , nidie
iweit ven Werona, gefhab jest die Sedladc gegen die
unevmeflihen ©dhaaven ver Barbaven. Lange jcdpwanktte
vie Entjdyeibung, endlidh wurde bden Mbmern, benen
@taub und Sonne ju Hilfe Famen, ber enticheidendite
@ieg su Theil *); ja an diefem Tage foll die gange
Nation der Eimbern vereilgt worben fepn.  Audy hier
nahmen julesc die Weiber am Gefedyte Uncbeil, und
veecheivigten mit Werjweiflung die TWagenburg gegen
bie anftlivmenden NRomer. AS julept diefe Helvinen
cinfabert, daf alle ibre Unftrengungen wergeblich, und
pas @dhicial bed Tages entfchieden fep, da ermorde-
term fie guerft ibre Sinbder, und bdann fich felbft. Ueber
100,000 feindliche Leichen bedecEren bas Echladhefeld,
und 60,000 Cimbern wurben gefangen. o war
buvch die Klugheic und die Feldberentalente ded IN a-

) Der Stampf der jahlreichen Neitever hatte das Scylachfs. -

feldo mit einer didyten Staubwolfe bevedt. Juglerdys
hatte MMaviud pie Armee weislid jo aufgeftellr,
paf bie Gtrablen ber Sonne ben Eimbern gerade
ing Gefichf fielen, und dieje die Sdilde vor die Y
gen halten muften, um nur nothdiiefiig ihre Gegner
3u jehen.
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viudé cin Krieg beendigt, der Nom mic dem Unter-
gange gedrobe batee, und deffen Erinnerung ned nad
Sabrhunvecten dag Hery jedes Romers mic Encjesen
erfulce.

Marius wurde wegen feiner herrlichen Thaten
it allen Auseihnungen iberhauft, die jemals einem
romijchen Feloberen ju Theil geworden find. Ee er-
biele den glansenditen Triumph; jo man nannte ibn
ben britten ©rcifter Moms, und felbt feine frolzen
Feinde mufiten eingefteben, daf er Ddie MepubliE ges
vercet habe. lm jene Reic evhoben aud) bie italijdhen
Bundesgenofien das Schwere gegen Rom.  Gleidhes
Biirgereedyt, das oudh Cajus Gracdhus Ffiir je
verlange Datte, war fdon Lingit ibr Begebren; nun
jollre Goewalt ihnen gebem, wa$ NRedhe und Billigkeic
verpeigere batten.  Drei Jabre hinburch Eunpfren fie
tapfee und fiegeeich , und bewicfren dadurdy, daf alle
Bundedgenoffen dad  rdmifde Biivgervedht erbielten
®leichseitig drobre auch im Oiten groje Befabr, da
SMichrivaced der Grope, Konig von Pontus,
im Bunbe mit vielen anbern BVilkern fidh gegen Hom
erhob.  Mebr ald 80,000 NRomer lieh er in Klein
afien feblachten , trug den Kvieg nacdy Thragien und
Giviedhenland ,  und  wollte alle nordlidhen MNationen
jum Kampfe gegen die TQeltheherriherin vereinen,

Gegen Michridaces mwurde jept Corne-
lius ©ulla, von einem alten Gejchlechte abftam-
mend, und ein Uriftofrar, als Feldbere ermamnt. Aber
bet . vort Ericgevijchen Qorbern bejbwerte , und vom
Pobel vergbecerte fiebengigjabrige Maviusg, Fonnte
e§ nidhe ercvagen, fih dem jiingern Debenbublec ju-
viicEgeient u feben, und bewicfte burc) ben PolFsovi=
bun @ulpiciud, daf e an Sullas Stelle
benn Oberbefehl ehiclt. Dladdem Sulla feine AD-
fesung: erfabren Datte, jog e von Nola aus mit fei=
nem Heere, das ihm g gen bdie Feinde anoertraut
wat , girnend nady Rom , bandigte die bermofratifhe
Parcei und bewicbre, daf Mavius nebit feinem
@obwe und mebreven feiner Anbanger ol Feinde
bed Bateclanbes exflave wurden , worauf er gegen
Michridated jog, den Aufreag u erfiillen.

Marvius war mbeffen nady feinem Landaute
@olonium encfloben, und beftieg ein Seiff, was er
aber wegen ungiinftigem 2Winbe bei dem Worgebivge
Girceii wiever verlaffen mufice. Grmateer, vom Hun-
ger  gepeinigt , und von taujend Gefabren umringt,
iveee er mic feinen Begleitern umber. Einige Hiveen,
bie ifm begegneten, wavnten ibn vor bden vecfolgen=
ben Meirern des @ulla, vaher verbarg er fidy im
9B ale bis ibn der Hunger am folgenden Worgen
wicher am das Ufer fibree.. Da' fah er ein ©difT
voriiberfegeln, aber gleidyieitiy bemerfce ev audy, wie
dic Sullajhen NReiter ihm  jdon nabe Famen.
Schnell ftirgre ev fih ind Meer und ervedte glite-
lih das Fabryeug, mwo er fir den Augenblif eine
Neteung fand, da thn die Sehiffer den Werfolgern
nide ausliefecren ; Jdedoch Diclten fie ed fur gefabrlidy
i weiter ju befordern , und jeften ihn bei ver
Mitndung des Licis and Land.  Der verlaffene Oreid
jblepnee jidy jesr dupd fumpfige und unwegiame Ge-
genden fore, und verbarg fich vor feinen Berfolgern in

0 —

venn Sitmpfen vorr Minturnd.  Nacke, bis ans Kinn
im SBaffer ftebend, verbarg er feinen Kopf uncer dem
Robrgewadhie, aber bie MNeiter entdectren ibn dennod),
warfen ibm einen SeeicE um den Hals, und gogen ihn
Beraus, nadhy Minturna jdleppend. Die Obrigkeic die-
jer @tadt wollte ibn nach dem Vefehle ded rdmijchen
Senacs todeen laffen, und diberryng viejes Gejdafe
ginem  cimbrifthen Sflaven.  U[E aber bdiefer in bas
Gefangnifi trat, und dem Mawiusd mit wilben bli-
gendent Augen bemerfre, und diefer ihm mic gewalti=
ger Stimme juvief : »Menjd), Du erflibnft Did) den
Cajus Marius ju tédren '« da encfloh der be-
fiiiryte Sflave, warf bas Sdywere von fich, und vief
puech bie Strafien cilenv s >Jh fann den Marvius
nicht todren '«

_ Diefes  hielten jegt bie Cinwobner von Min-
tuthd fiir ein Weck ver Gocter und unterftiigten die
Flucht tes Marviud nadh Afeika. Hier in dem
@anbe, weldhes jeine evften Sicge gefeben batte, irvete

Marvius verlaffen umber, unaufbérlih von bdem
Madpeichwerte bedbrobr, in oth und Mangel. Die

Qaufbalbn des Maviud war aber nod nide gejdlof-
jen, venn Cinna, an der Spie cines grofen Hee-
red , vief ibn aud bder Werbannung juviick, worauf
per alte Krieger nodh einmal bas Schwere ergriff,
um mit Cinna vereint gegen Mom ju jiehen. Sie-
bengehucaujend Menfdhen wurden jesr vor den Thoven
eridhlagen, und bald betraten audy die ieger Dbdie
@ravt, Seenen unbarmbersiger 2Wueh evfolgien, deven
Rom nodh nie gefehen. Die Wobnungen und Strafien
fitlleen fich mic Bluc; ja weffen Gruf Marviud
nidht erwiedevee , Dber wurde von feinen Solbaten
gerodter.  Gnolich [legte bev Unerjdctliche fich vas fie-
bente Eonfulat bei, ftarb aber Bald bdavauf vom einem
higigen Fieber ergriffen im Jabre 85 v. Che.

Den Krieg geaen Mithrivates bacte indeffen
@ulla ghiclidh gefithre, und mit einem glangvollen
Fricvensverirage beendet. Dev Vefiegte - trat ~ durd)
venielben Bithpnien , Kappabdocien , Aften und alle
etobevcen @ander ab, besablee 3000 ZTalente und
fiberlicferte 80 Sdiffe. Sulla erfdhien jest mit jei-
nen Kriegern vor Hom und erdffnece fidy duech eine
méroerije Sebladht den Cingang in Ddieje Stade,
weldhe jept nod) Enefeplicheres evlict, ald Marius
fiber fie verbingt barce. WVlutig voth gingen iwieder
bie Tage der Rade auf. €& evjhienen die Projeriv-
tions-Tafeln, b. b, dic langen Qiften berjenigen, deven
Qeben verwivkr, deven ilcer verfallen waren. - Digjer
fitechterlidhe Rvieg drang fogar Bi8 in bas. innerfte
SHeiligthum der Hiujer und in ven duveh INaturgejes
befricveren Reeis ver Familien. Jm Gangen fielen
15,000 Biieger als Opfer der Feindjhafe gwijden
Marius und Sulla,

Nun ecnannte fih Sulla jum Dictator auf
unbeftimmee 3eit, gebraudhte feine Allgewalt jur Wie-
perherftellung bder Diepublif, bved Geborjams und der
Rube; [leate aber die Diccatur wieder, freimillig nie=
ver und lebte dann nur dem Bergnigem auf jeiner
Billa, wo e auch ftarh. Cr felbfit. jesre fih Ddie
Grabjchrift: »Dier liegt Sulla, den Niemand an
Freundfdyafe gegen feine Freunde, an Feindjdaft ges
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gen feine Feinde iberreoffen bat.« Sulla glaubte

b bie Mepublie wieder hevgeftellt, weil ibre alten For:

men es waven; alfein dagu waren die Sitten fthon
ju verdovben, und Sulla felbft batte ja allen el
geisigen Menjdben durch fein . Beifpiel gelebre, auf
weldhe Ave fie Alles wiver die Gefete erlangen Foni:
ten. ©o etheb fidh ouch bald nadh feinem Tode
Pompejus Magnus ober der Grofe, dev bes
veits in Afrifa und Sicilien fiegreich gefimpfe und
bas empdrte @panien aufs Neue uncerworfen hatte,
jur bedhten Gewalt im Staate.

Gr vernicbrete auch ten furditbaren Spat-
tacus, ber an ber @pife von witthenden Fechrern
und Sklaven gany Stalien in Furde und Wergweifs
fung febte, veinigte dad Mictelmeer von Seerdubern,
befiegte auf immet ben Eldbnen IMithridbatesd ven
Pontus, und unterwarf Judaa und Armenien. Nady
viefem Beftimmee Pompejud bas Sdidial der afia-
tijen @©raaten. @yrien, Phénigien, Bithymien, Pon-
tus, Cilicien und Pampbilien wurben rémijhe Pro-
vingen, und bie Depublif fEand auf vem ipfel ibrer
Mache. Nodh nie war in Rom ein jo pradrocller
Triumph gefeieet worden, ald per ded Pompejud.
Auf vovan gervagenen Tafeln mwaren bdie Namen der
itberundenen SBolfer su lefen; bdaf er 1U0D0 fefte
@dléffer begpwungen, 900 Sradre evcbert, ten See-
viubern 800 @difie abgencmmen, 39 Eratte geftifs
tet cber neu Bevdlferr, und mit wie vielen MMillicnen ev
burdy feine Siege vie jabelidhen Einkiinfre bes Sraats
vermehtt habe. Man jehaute dad Gemdlve ter furcht-
baren: nacbelichen @iegesichlacht *), und evblickce auf
jobllofen 2Wagen die erbeuteren Waffen , Echifsjdhna-
bel und tie Millionen an baarem gemiingten und un-
gemiingten ®elde, die in tie Schagfammer niederge-
legt rourben.

@idytbar enblich fchienen audy die beflegten Wil
Fe felbft einberjuichreiten in ten 324 Perjenen ibrer
Fiivften und BVornehmiten , bem Sobne ted Tigra:
ned, vier @ohnen bed IMNithridbates, bdem fiidi
fthen Konige Aviftobulud, ben Fiivfien der Alba-
e, Kolcher w. . w.  Wlfe in ibrer vateclandijdhen
Tradt, jogen fie ungefeffelt bem mic Evelfteinen veidy
vergiecten Teiwmpbwagen vovan, in weldhem Pom pes
jus, gefdymiicEc mic der vorgeblich unter Michri:
pates Scdhasen evbeureren Miftung Aleranders
bed Grofen (dem e von ben Edmetdlern gleidhae:
ftellc wurde) prangte ; aber nidht vom Schickrale.
Denn ben Ulerander rifi der Tod aud der Micte
glingenver @iege in ber hédhiten Fiille bed Fubms
und Glanged bimweg, wabrend ben Pompejus in
ben @tilivmen biivgerlidher Unvuben ein bejammerns:

)y Pompejué griff vas Heer ded Mithridates
in einer ot an, welded, die Wahe ter Nomer
nidt abnend, turd)y ein enged Thal jog. Der Nad:-
theil deé Ovtes , der Peine nordnung exlaubte, tie
Yermwircung , die erft dbuvdh ibve Dunfelbett, Pann
burd) dag falihe Cidyt ded Wonved taujdre, beydlens
nigten dad Werderben der Bartaren. Wad nidt durdy
pas Echwert Der Momer fiel ober gefangen wuide,
fritcite fich in cine wilve Fludt.

ol

werthes Enbe erwartete. Ter glingenbde Purpurman:
tel, mit welhem ver flegreidhe Feloberr ben vimijehen
@taat vor den Nugen ter Welr fdhmiickre, vecre ei-
nen Evanthafren und jeiner Uufldjung entgegen gebens
ben Korper.

SBahrend die rBmijthen Hecre gegen die Auferen
Feinde fiegreich Eampfren, befeindeten fich im Jnnern
die Paveeien der Wornehmen und bdes Wolfes: mit
grofiec Wuth.  Die Jribunen fuchten den Senat fei-
ner Madt, die er oft ju eigenniigigen Jwedken mif-
braudite, su entreifien und der Senat widerjepte fich
ginem Feinde, veffen Sieg nur Berwilberung und
Nufidjung vev Weefafung berbeifitbrte. Unerboree We-
gierde nach Prache und Gentiffen, welde Neichehiimer
fuchre und vergeudete, driicfende Armuth, und laftende
@dyuften , von bdenen nur Levbreden befreien Fonn-
ten, filbreen ben Kampfenven fetd newe Genoffen ju.
Nus bden Welfverfammlungen mwaven Oronung und
SKreibeic geichieden, unter den Kamofen aufeiibeecijher

Haufen wurden Gefese gegeben oder vernidhter. V-
ftechlicheic und ewalethacigbeit Sfneten oder ver:

floffen den Weg ju Aemrevn, Wevureheilung und
Qodfprechung gingen von JHaf oder Suneigung ber
Nichrer aus, oder waven ihrer Gewinnfudhe feil. Eine
jheuplidhe BWerjchworung, in welder fich alle diefe be-
fen und verpefteten Diinfte ju einem drobenden et
ter vereinigten, enthiiflte, wabrend Pompejusd ned
in Ufien war, bdie ganje Tiefe bdiefes innern MWerders
bens , und iwiirde, mwenn fie jum vollffandigen Ané-
brud) geFommen wdre , fdhon jept ben Staat in
Trlimmer jerfprengt baben.

Der Ueheber bdiejer Werfhworung  war Ser-
giug Gatiliana, aus einem febe vovnehmen
Gejchledte abftammend. & batte den Plan, baj an
ginem Beftimmten Tage bie Srabt Nom in Vrand
geftecfe, ber @enar mit den Conjuln evmordet, in
allen Theilen Staliend der Aufeube evbober ,  und
bann bei ber allgemeinen *Verwiveung feine Hevrfthaft
uncer  WafFengetbje proflamive weeben fjollte. Daf
foldy eine Levfhworung ju Stanve fommen ,* baf fie
ine Menge bder anaejehendften Biivger , felbft Haup:
ter tes @raats ju Unbangern gewonnen, daf fie aud
nach ver Encveckung nedh furdptbaver bleiben, endlich,
bafi bie Veitrafung ber diberiviefenen Wevrather e
jo fdwoieviged, und fliv bdie Nihter gefabroolies G-
jhaft jdpeinen Fonnte — bas it webl ber einbring:
lidyte unbd [ebenbigfte Peweid von bdem  tiefen Wer:
derbniffe Moms, und ven ven Mangeln feiner Wer:
faffung.

Catilina war einer bev vornehmiten Patrizier,
ein Mann von den glangendften Talenten unbd eincr
Krafc ber Seele, welche dem Groficen  gewadhjen
fthien: aber jugleich ein morvalijdhes Ungebeuer, wel:
chem Fein Cafter ju vevworfen, Feines ju abfheulich
war, beffen wilde Qeidenjchaften Feine DicEiicht ves
Recbts  der Chre ober der Menfblichfeit fdeuete ,
und weldhem  dureh einen bojen Tidmon nur davum
fo grofie ®aben verlichen ichienern, auf Daf er ein um
io titchrigeres MWerfjeug sum Werderben fep. Edhon
in feiber Ssugend war ev durdy Sdnvelgevei devddt:
lich und: ald ciner von @ullad Henkern . duvd)
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Granjombeit abjdeulich geworden.  [ese, nadbem er
feim Wermsagen dburd Werfdwenbung eridopft, feinen
Credit durdh Werbrechen eingebitfic harte, blich ibm
jur Herftellung bes Bhitckes Fein Miteel, als Naub,
sut Grlangung ves Unjebens Feine Ausfchs, als bie
alfgemeine Sevtvdimmevung dbrig.  iele junge Teute
aus  ben erften Haufeen befanven fich im  gleichen
Falle mit ibm. Anvere wurden durd) Privarhap und
individuelle ‘Ruwecke verleicet. Biele durch das Wnjeben
per Hauptverfdnoornen, und duvd) faljhe [been von
bent Ruwecken decfelben gemonen. e Meiften durd
Catilinas Beredjambeic angefeuert, und durd) feine
Sunit, FWadjambeic und Werftellung gefeffele. Die
GEnefernung des Pomypejus mit den beften Truppen
fihien das Unternehmen ju erleidtern, und der muth:
mafilidhe Beicvite der Werevanen von @ulla (beffen
beive Enfel audy unter den *Verjthwornen waven) bden
ginftigen: Erfoly ju verbiirgen.

Bon  diefer grofen Gefabr wurbe aber Nom
vurdh 9. Tullius Cicero befreiet, einem Manne,
beffenn Dtame allen Freunven bded Guten und Sddnen
theuer und nuy duvd) ibn berdtbmt ift. Cicero von
einer gevingen, jedoch ritterfichen Familie in Urpinum
geboren, wuebe gu den hidyten @raatdwiicden Nems,
bie vr alle in regelmafiger Folge trug, weder burd
Gunit noch Geralt, nech BVeftechung erhoben, fondern
gimgig durdy feinen pejonlichen ¥MWevch. Aueh fabh man
nodh felen wie bei ihm, fo Derrlide Geitedanlagen
mic jo trefflicher Ausbiloung und mit fo edler jo rajt-
lofer: Amwendung vereinbart.

Den glangenderr Mueh eines Pompejud, bdie
ftoifche SBitrve eined Cato batte er nidts aber er
war weije und tugendhafc und liebte innig jein Ba:
terfand, bie Freibeit und bas Necht. o diejen Gie-
fabr drobre, ba wurde er trof feiner natirlichen
@dhudpternbeit ein Held, und Frafeiger, ald burch ven
@dyvecEen ber TRafren:, donnerte ev durdy feine Vered-
jamEeic ‘bie Frevler nieder. )

Cicero, der damals Eonful, ja, ‘bei der lUnbe:
beutfambeit und ben verdadbrigen Gefinnungen feined
Collegen Anconiusd Hobriva, eigentlid einjiger
Coniul war, Dbare die Weeghworung, jum  Theil
burc) Frauengimmer, bderen eitte bebeutende Sabl fin
pem Complote avav, fdavfiucheiny evivabe, mic wvieler
Qlugheic fich bdie Veweife devielben verichafc und
bureh weife Eneichloffenbeir den freden Catilina
jur Entfernung aud Noem gepoungen.  m o ndehi:
ger fhien ed et ven Werfdhwornen mit dem @dhlage
su eilen, bdaber hatte bem wadhfamen Cicere, wie
in grofien Gefabren néehig iff, ein Seaatsbeichlup bie
bodyjte: Gewale verliehen,

Cicero [ief nun vie Schulbigen ergreifen, bradite
fie (burdy ibre eigenbandigen Briefe und burch Encges
genftellung der allebrogifdhen Gefandten, welde um
eitree eingeladen aber Rom trew: geblieben waven)
sum  Geftandnif , und dibergab fie der gefanglichen
Haft. Won biefen Verbredhen waven Wiele durdy ib-
ren Namen ; Biele bdureh verjonliches Anfeben, ald
Conjularen, Senatoven . . f. widitig, und veridies
dene (Gefese, wornady jedem BVevbrecher die Appellation
and Bolf erlaube, wund ausoriicklich verboten war,
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ohne feicrliches Berbor vor biefem Wolfe frgend einen
Hiivger jun Tove ju fitheen, jdienen gegen ibre Ler-
urcheilung direh den Senat ju jpreden. Uber denned
in WBervathtung der gebietetijden Wmitinve und bev
@dyroere ves erwiefenen SBerbrechens, und vorjiiglidh
burd) Cicevod und €atod [tandbafien Eifer be:
wogen; fprach dec Senac nady einer febr merfwiirdi:
gen Bevathiblagung und gegen Edfars ®) mic vie
e Sunft vergecragenen Meinung das Uerheil  bded
Todes , weldes bder Conful obne Aufidhub volljog.
®egen benn Catilina felbft, der in Hecruvien einen
Heerbaufen gejammelt Datte, jogen von el Seiten
bie Trupper. ber Nepublif. Bei Piftoja i einer
fchrectlichen @dhlacht (gegen Petrejus, bdes Eon-
juls Anconius Legaten) ficlen Catilina und bdie
@einen, alle bei einander in gedrangten (Bliedern,
nach einet fo Beloemmnfithigen Gegerwebre, als batten
fie fur bdie fchonfte Sathe geftriccen.

NRom war danfbar gegen feinen Metter; ja, man
wetteiferee in Aenperungen der Werchrung und Liebe.
Der Senat, auf den WVorfdlag feiner evelften Glieder
Catulus und Cato fo wie das ganje Volf gaben
ibm bie {chone BVenennung »Water ded Waterlonbed, <
vie nachher Schmeidelel o ofc an Tprannen vev-
fchwenbete.

Kaum waren aber diefe catilinaviidyern Sdhyrecten
voritber; ald Pompejud mit feinem flegreihen Heere
aus dem Oriente juciicfebree. Die Freunde der Frei
beic fiivdbteten feine Nade, jedbodh er, welder wobl
per Epfte in Mom, niche aber bdeffen Torann fepn
wollee, entliefi feine Truppen wie er in Jralien lan-
bete, und begebree nady dem gefeievten Triumphe blof
gwel Dinge jur BVelobnung: namlbich; die Vefarigung
femer aftatifdhen Einvicheungen, dann Wecker filr feine
Krieger. Uber Beives wurde ihm abgejthlagen. Metel:
[ud, Rucullus, Cato und Undere, nidt Alle
aus veinen Beweggrtinden, fepten fich ‘entgegen , und
vie Kranfung, die Pomvejusd bieviber emyfany,
war mun wobl bie Daupturjache feiner Werbindung
mit Crajjus und Cafar

Eafar, naddem er die Wirden cines Dud:
ftors, edilis und Practord verwaleet, audy jene bded
“SPontifer Marimus erlangt barte, beFam dasd fenfeirige
Gallien **) gur Proving, von wo cr mic Kricgdrubm
und Beute beeeihert, nach Rom juriicEfesree,  Fent

mathte er dem Pompejusd und Evafjusd den
Bovichlan, fich uncer einanter und mic (Hhm gur Le-

hauptung ber Gewalt wund gemeinfdhafelichen Duveh-
fegung ibrer AUbfichten gegen alle Nivalen ju verbin:
ben 3 wodurd , als BWeive dem Worjchlage beicraren,

B Huf Cdfar jo aud auf Grafyusd lag der Bers
badyt einer geheimen Theilnahme an der BWerfdymwo:
rung.

®5) Das jenfeits der Ulven gelegene Gallien war ba:
malé nody groftentheild unabhingig wnd vou mephr
wie 400 Eleinen aber Friegevijden Wolferjhaften be-
wohnt. 98aé die Mimer davon unterworvfen batien
und thre Proving nannten , umfafte etwa die heuri
gen  Bandychaften Dauphine , Provence und Lan:
auedoc.
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pas erfte Sriwmvirvat entftand. Cato vief aber, als
er bie Kunve daven erbielt, mit Fagenden Worten
aué: »Es ift geicheben um die Republif, fie hat Dev-
ren echalten.<

Non dem Vunbde ber brei Manner, welden fich
angufdlicfen audh Cicero, wiewehl vergeblidh, er-
judpt ward; jog Eajar allein den Wortheil. P om-
pejusd (weldem zur DVefeftigung des BVunves Cafar
jeine Sodter Julia jur Gemalin gegeben) verlor
bie Ciebe bed Wolkes, fanf in der Uchrung der Gutge-
jinnten, und fiiblee niche, daj ev, obne einigen bes
veutenven Gewinn, feinen Credit jur Eebobung cines
gefabrlichen Mivalen geliehen, und Crajfus mit
alfem Neichthume , vermedte nicht der Grjte ju fepn.
Die unmiccelbare Frudt ded Triumvivard war, dap
Eajar Conjul wurte. ein College Bibulud
wae dburch ben Einfluf des Eenats, welder dicdmal
aus patricrijcher  Ubfiche felbft jur Bejtedhung feine
Bufluche nabm, gewable worden, Uber Eajar durd
feine. Micoerbundenen und einen zahleeichen Anbang
im Bolfe ftark, ladhte ber ohnmaditigen Einteden bed
BHibulus gegen feine Gefege, lieh ibn fogar duvch
pen YPobel mifhandeln, unb bradite nidt nur die
langft verlangte BVeftarigung von bded Pompejus
Uncrdnungen in Ajien, und eine verhafite Ackerverthei-
lung in Campanien, fonbern aud) ju Gunften der
Ritter eine Werminderung, der von ibnen ju besablen-
pen Pacdhrgelver von ben Staatdeinfunfren jf Stanve.
Endlich lief ex fidh auch durdy das Wolf (wiewohl ge-
gen die Werfaffung) das cisalpiniihe Gallien famimt
Slipvienm gur Proving auf flinf Tabre ertbeilen,
wogu bevnadh der etjhrecee Senat nod) bad jenfeirige
Maltien gab.

Cdfar betrat feine Proving mit grofien Ent-
wiivfen , beobachtete und leitete aber aud) jum Sheile
ven jemen Feldlagern aus  bie WVewegungen der
&tabt, wabrend Pompejusd auf feinen Levbeern
eingefehlafen ju fepn fchien, und obne Plan, ja felbft
ohne 2Riirbe hanbelte. ;

Cin mwiithenber Demageg Clodiug, zerriittete
eine Beitlang den @enat, burd) ecine Folge gemwalt:
thatiger Dandlungen und  jbadlider Gefee. Die
Zriumviven bevienten {ih wobl feiner als TWerFjeug,
erfubren aber felbft feinen Uebermuth und liefen ibn
wieber fallen. Da er Alles hajire, wad gut und rede-
lih war, fo mupte ev wobl Cicerod Feind fevn,
und jo bercitecen bald eine Kette von boshafren yn=
triguen beffen Fall. Audy war Cato durdh Elo-
biud MNanfe, jevoh fcheinbar ehrenvoll entfernt wovs
ben, ba man ibn gegen Prolemadus, den Keénig
von Cpvern abjdictee , um diefe Infel, chne Angabe
bes geringften vedlichen Grundes — in Befi ju
nebtnen,

Endlich wurde bdiefer ruchlofe Clodius, wel-
der, burdh die Gunft des Pobels ftark, den Gefesen,
Sitten und ver Macht der Magiftvate, ja felb des
Pompejus getresr Hatee, von Milo ermordet.
ZEEm' fur Jtom wurde er im Tode nedy fehavlicher
ald er ed am Qeben gewefen, ba biejed Cegebnif mit-
telbar den Veudh ywijthen Cafar und Pompejus,

weldyer freilich nady ver Lage der Saden faft unvee-
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meidlih war, beforbecie, Tie Crnenerung ded Bunbdes
ber brei WMhianner, welde ju fucca in Cafars Win-
terquartiecen gefchalh, Dbatte Feine guten Friichee ge-
tragen. Pompejusd und Craffus waren jwar
auf gewaltige 2Weife Confuln geworden, und bareen
bie wverlangten Lrovingen, jener Epanien auf fiinf
Sabre, und jwar mit der Erlaubnif in Rom ju blei-
ben — biefer, ©prien erbalten; aber Bald barvauf
horte mic dem ZTode des Craffusd, ber in einem
muthwilligen’ Kviege gegen bdie Pareher erfolate, bdas
Gleidhgewicht unter den Werbiindeten auf. Jum ln-
glicE batee auch der Tod der edlen Sulia, die ibren
Water und Gemal aleich gartlid) liebre, dasd widtigfte
Land gwijthen Cafar und Pompejus auf immer
gereiffenn; jedodh ware wobl audy die Gatten- und
Waterliebe unfreafrig geaen vie Herrjjudit gewejen.
As Conjul eeneuerte nun Pompejus, der dabin
fteebre die Hevrichaft ungecheilt an fich ju veifien, das
Giefes, daf nur Amvejende in Rom um das Confulat
anbalten Fonnen, allein Edfatr war von Diefer WVers
oroning ausgenommen. Eine BVeglinftigung, die gegen
bas. eben gegebene efess fprach, aber fie ward bdens
nody bewillige, theils, weil SPompejus jeder Unter-
nebmung Cajavs gewadbjen su jepn glaubre, theils,
weil er felbft fein Gefes berjthriccen und fid) bie
Berwaltung von Spanien auf weitere fitnf Jabre
batte dibertragen laffen.

S folgenben Jabre (51 v. Cpr.) madite
bev Gonjul Marvcellus, ein Anhinger des Pom:-
pejus , einen entfchiedenen und leidenjehaftlichen
Ungtiff auf Cdfar, nadhbdem bdiejer verlangte, bag
berfelbe nedh vor Ablauf ber ihm beftimmten Der-
waltungdzeit eincn Nachfolger erbalten, fein Heer
entlaffen, und bei der Conjulwabl abwefend, nidt
berticEfichtigt werden  follte.  Wielmebr  wurbe  noch
ber ftrenge Rejcbluf @egen ibn  gefaft ; wenn et
nidht an einem beftimmeen Tage dag Heer entlaffen
wiirde, folle er fiiv eimen Feind bdes Wateelanbdes
angejeben werden. Nun jog Cdfar mic feinen
Qegionen mach Jralien bis an das Ufer bes Nu-
bifon (isciatello) , weldyes Flilfichen nach fivengen
Glefesen fein Feldbere obne Crlaubnif bes Senats
in Waffen iiberjegen durfee. Fm Gedanfen bded grogen
Werbangniffes , dad anm feinen nadften Sdyrict ge:
Enitpft fen, fchwanfee er eine Seitlang in feiner TWabl;
benn fein Uebergang wurde bder Anfang eines langen
verheerenden Biivgerkrieged ; — gebordyte ex aber, fo
bore ev auf Cajar ju fepn.

Die Bewegung feines Gemuthd ging audy auf
feite Soldaten 1iber, und bdiefe fiibleen fidy erleichtert,
als ev ploglidh entfhloffen ausdrief: >der iirfel fep
geworfen,« und mit dem Heere den Bad) Uberfesre ;
wovauf auch der WViivgerfrieg begani i

Julius Cafar war unflreitig der talentvollfte,
vielleiht auch bder ebrgeijiglte Mann in der TWelrge:
ihichte , bec »>licber ber Erfte din einer fdhmusigen
Landichaft, alé ber Sweite in Nom {epn wollie.«
Als Nedner verbient er neben Demofthenes und
Cicero su fteben; als Gejdidheichreiber it er ein
noch uniibertroffened Mufter; ald Feldbeve befieqre er
bie wildeften Waélfer und bdie qejehicEeeften Deerfiiheer
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immer mit der geringeren Trupvengabl; ald egent
madpte er fo vortreffliche Einvichtungen, dafi ibm Fei-
ner der groften feiner Nachfelger liberrvaff; als Menjdh
war et giitig und grofmiithig, jelbft gegen feine
Seinve, gleichviel, ob aus Klugheic oder Gefiibl

S fioler @idyecheit batte Pompejusd jede
Borfidht vevadptet ; ECafar aber mit gewobnter
@dnelligheit Jtalien und Sicilien erobert. P om=

pejué entflob nad) Griechenland, aber Eajar folgte
ibm nide dorthin, fonbeen verjeste ben Krieg. nad
@panien, wo Pompejus die meiften und bedeus
tendften - Anbanger hatte, und gwang deffen Feldhers
ven burd) weiftechafre  milicacijde Bewegungen zut
Unterwerfung , obne, bag fie audy nuv cine Sdladt
wagen Formten.  Nun evit eilee Eajar nad Epivus,
wo Pompejus eine fbeclegene Madht gefammelr
batte; denn ibm  gehordhte noch Griechenland , Ajien
und Afvika,

Die @dlache bei Pharjalus entjdied jedoch filv
Cajar, in welder das ganje jablreiche Heer desd
Pompejus theild getddtet, theils gefangen, theils
serfirent ward. A Cajar bas ven Leidhen bes
vedfte Sdladpifeld burdyjchritr, forady er; =jo woll=
ten fie. es; denn nadh jo grofien Thaten wiirde idh
verurtheifc werben fepn, wenn id) nidt bei meinem
Heere Sdug gefunden bitte.« Jehe batte er fie
mit ber ©dharfe bdes Schwerted gevichret und veruys
theile; bedy grofmiichig erlief ec den Uebriggebliche=
nen bie Strafe. Alle, bie gegen ibn gefocheen ,  bes
bielten Seben, Sreibeic, Cigenthum, nuc dicjenigen
ausgenommen , welche {chon einmal wvon ibm gefangen
und entlaffen, jum jweiten Male die Waffen wider
ibn ergriffen batren. 1nd fegar von Dbdiefen du:fren
feine Freunbe jever nody einen frei bicren.  Audy vie
fammelidhen Briefichaften bes Pompejusd , welde
in fjeine Dande fielen, liep er, obne fie ju lejen,
verbremnen , damic e nicht ju IMifevanen oder Nadye
verleitet, bie Milde vergeffen modyie , welde er Allen
jeigen wollte,  Dagegen batten bie Vefiearen, welde
im thovichten TRabne, den Sieg fben in Hinden ju
baben glaubren, bejchloffen, bie Profeription nide tber
Eingelne , fonbdern diber alle Gegner ergehen ju
laflen.

SWabrend fo der fiegende Heerfilbrer femer Feinde
ihonte, fand aber ber befiegte Pompejus von der
Hand vermeinter Freunde den Tod. A er namlidh
purd) das Thal Tempe an bdas Meer und von hier
nady Yesbod gefloben war, wo e feine Gemalin und
Kinvder abbelte, fegelce ev an ber Kiifte Aftens hin,
ungewifi , in weldem NReiche er Schus und Beiftand
fuchen folle, bis man fich endlidy fite Aeghpeen encfehied.
Dad bovrige Konigshaus war dem Pompejud viele
Berbindlihbeic fhuldig, benn Prolemans Aule-
ted , ber Barer des bamaligen Konigd, war feiber,
ba er aus Furcht vor dem wadfenden Mifveraniigen
bes Wolfes fein Neich verlaffen bacte ,  hauptfachlich
turdh ben Cinfluf ded Pompejus von dem Pro-
conful Gabinius in feineHervichafc wieder eumgefese
worden,  Auch ver junge Konig Prolemdaus Dio-
nyjiug, der mir jeiner Sdwefter Kleopatra in
Bwift Iebte, ftand eben mic cinem Heere bei Pelu:

LY Mmoo

fium, Dorethin fegelte nun Pompejusd mit ben
@einent , fandte aber felther einen Woten voraus,
wm fich die Uufnabme ju erbitten. Pochinusd, ein
DBerjhnittener, und ber vorziglidite Wevtvaute bes
gany willenlofen Konigé, verfammelte fogleich einen
NRath, in weldem nadft bm, dee Felbberr Achillad
und bder griechijche MNbetor Theodotus dad vorjiigs
lichite Gewidht hatten. Man fdhwanke, ob Pompes
jusd jugelaffen oder abjuweijen fep., Da fland T heo-
Dotus auf und bebauptete: Beides fep gleidy gefabes
lidh; benn burch bas Lepre madhe man fich den Bu-
vitcEaeviefenen jum Feinde, wabrénd durdh vas Erfte
man fich niche blof den Hafi bes madrigen Siegers
jugiehe , fondern Pompejusd felbit Eonnte gefabelich
werden; das BWefte fep aljo, den Flhidhrigen Fommen
st laffen, umd ihn danm ju ermorben, weldher feige
Fuevel audh jogleich beichloffen ward,

Begleitet von Seprimiug, einem ehemaligen
vomijdhen Hauptmanne, beftieg A chillas ein Fleined
LVoor, um den Pompejus davin unter dem Vor:
wande sbiubolen, baf man mic dem grofien Sdiffe
nicht an das feidbte Ufer Fommen Ednnce. Pompe:
jus fticg nun mit einem Freigelaffenen, Namensd P bi:
Lippus, eimem &EHaven und ywei Hauptleuten ein,
Fonnee aber bald aus bem diiftecn Stilljheigen feincr
Fiibrer ein bijes Schictial abnen, wad audy erfolgte;
benn als der Kabn ans Land ftief, und er. fid aufridy-
ten wollee, empfing e von Septimius cinen Stidy
burch den Ceib, und jogleich Dieben audy die Uebrigen
ouf ibn ein. Obne einen Laut audjuftofien, verbiillce
Pompejus mit dem Gewande dad Geficht und jank
todt miever. Dievauf fhnicten ibm bdie IMorder bden
Kopf ab und liefen den mnackeen Mumpf am  Ufer
liegen.  Ter treue ©Fflave P hilippusd baute aber
aus ben Trlimmern cines geftrandecen Sdyiffed miihe:
jam einen Eleinen @dyeiterhaufen und verbrannte bdars
auf die Leiche eined MMannes, vor weldhem einft Aften
gegictert, und weldhen dom ald feinen erften Bilvger
evfannt hacce. A8 Cajav, welder der Fludt feines
Gegners gefolge war, in Uegppten landete , nabete
ibm Theodotiud mic dem Haupte ded ermordeien
Pompejud, Cajar wandee fidy aber mic Abjheu
von ihm und berradhrere innig gevibre das flaglide
Gnoe eines Mannes, der nod) vor Kurjem nber ben

Phalben Erpfreid gebot.

Cafar bradee neun Menate in Uegppten ju,
unbs madhre fich 1 bem Srreite poifhen dem vers
vacherijdhen Konige Prolemius Dionpfiusd und
jeiner -Sdhwejter Stleopatra jum Sehiedsricheer,
worand bter alevandrinifpe Krieg entftand , welder
nady. grofier Gefahe Cafaré mit dem Tod bed K-
nigd und der Einfesung der Kleopatra [ich endete,
Sn den Avmen diefer bublerifthen Hrau rubte jebt
Cajar ven jeinen Kriegdcharen aus, bid ibn neue
Giefalr wieder ins Sdhlachefeld vief. Diefer Krieg, wel:
dhen Pharnaces, ves Michrivated Sobn, der
bad vacerliche Heid) wieder in BVefi genomunen batte,
in Poncus echob, wurde aber.an cinem Tage und
mit einem @dlage ju deffen Werderben geendet, und
Cdafar fdrieb darnady an einem feiner Freunde nady
NRom: »>Jch Fam, ih fab, i) fiegre.«
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Nady NRom  jurlickgebehee, mwurde ber NRuhmbe:
avengte jum Dictator auf ein Fabr, jum Conjul auf
filnf Fabre und jutm Tribun auf Lebensdjeit ernannt.
Dann eilee er nach Ufrifa und befiegte in der ©dhladht
Bei Thapjus bdie Madht der Pompejarer. [n  Atifa
aber gab fich bei feinem Hecannaben Cato mit eige:
ner Hand den Tod, um nicht lebend dem Sieger in
pie Hanve ju fallen. Cacto todrere fidh nidhe aus
Heigheic, benn ev fivdhtere den Born bes Siegers
nichr, und diejer bacte jich auch gefreut, eine Hand-
lung ber Milve tiben ju Ednnen , fonbdern, weil das
Qebent Feinen Meiy mebr flic thn bate, feitdem er
pen Tobestag ber Mepublif (der ecinjigen rwiivdigen
Sraatdverfaffung) im Anbrudie gefehen.

Sn fiinf Monaten endete Eafar den afrifani-
fhen Krieg, und febree dann nady Rom juriic. Sdhon
vor feiner Anfunfc dafelbft bacte ihn der Senat jum
Dictaror auf jehn Fahre evnannt; bei feiner Deimbehr
wurde er aber ald Jmperator begrdft, und mit glang:
vollen Triumpheir empfangen. Bejiegte Fileften gingen
gefeffele vor feinem TWagen ber, feine Solvaten wurden
mit Lanveteien und Geld belohne, Freundve und An:
binger mit Yemeeen ud Wiirden, Gegen die befiegten
Gegner aber war €4 fa'emild und verjeibend, nidt
rvachediiritend wie einft Marviud und Sulla. Dem
Velfe gab er veidhe Gejdhente an Geereidve, Oel und
Geld, audy feftliche Sehaujviele und Gaftmaler. Diefe
fefte waren aber [eider. verderblich, ein Spieljeug,
woriiber die Freihric vergeflen wurve; ja € dfar he:
ging dbie Siinde , daf er die Nomer mit dem fiifen
Gifte befannt madhee, an weldhem ibre Tugend und
Freibeit den Tod fanven. Nody hatte Cdfar ecinen
verderblichen RKvieg ju filibren gegen bie Sobne bdes
Pompejud. Dieje batten namlidh in Spanien, wo
bag  Anbdenfen ibres ebhrmiivdigen Vaters fortlebee,
grofien Unbang gefunden, und viele Freibeitsfreunde
um fich verfammelt, welde in Cafar den Mbrder
ber Depublif fiirdyeeren. Do) Cdfar bejiegee fie
alle in-ber @dplacht bei Munva, welde bie gefahr-
licgite und bartnactigite war, die er je geichlagen.

Nady Rom guriickgefelre, feieree Cajar aud
wegen diefed Sieges (aljo idiber Mitblieger, welde
trewer als er an der freien  Berfaffung bingen)
feinen Zeiumpb , der, aber grofien Unmwillen im BGolfe
erregee, und viele Gemiither von ibm abwandre. Un-
geachter deffen evnannte ibn aber der {thmeidyelnde
Genat qum immerwalrenden Dictator, jum Jmpera-
tor, bas Qegrere miche in dem bisherigen Simne als
Ehrentitel fitr einen Feloheren nach dem Siege, fon-
bern als Begeicdhmung  fortwdbrenden Oberbefebls, &
exflavee Cdfars Perion fite beilig und unveclelich,
unb ﬂIE'[[Ej'.‘ besjelben Scandbilder, ju bdenen ber Ko-
mige, ja jelbft ver Giderer. Dodh audy Cajar fiel wnd
gwar; als er auf einer Seufe der Derrlicheic ftany,
auf der ned) Fein Menjch vor ihm geftanven.  Ge
wurde aufgeidhredt aus dem Traume, in weldem e
ben (Erl::f'rfia untevworfen gejeben batte , und fein
Daupt fanf in den Sraub, als er cben mit bdem
FF‘},’“-‘![“@‘F“ Diademe gejhmitcEr werden follce.  Die
KonigsFrone feblee vem Cajar noch. Schmeidyler
und Creaturen, bHobe und niedere waren thitig, fie
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ibm ju veridaffen; aber in einem Fleinen — bem
beffern — Rheile bed Welfes ward mit Abjdeu biejes
freibeicsmdrberijthe Beginnen’ becraditet.  MNoch gab ed
uncey dem entavteten NRomervolfe Manner von edler
Geiftesbiloung, ficclicher TWikrde und fravfer Gemiichs=
Erafe, weldbe die Freibeic und das Vaterland ju vetten
jich' verbanven. &3 waren bodgefinnee AriftoEraten,
Manner, die mit geredhter WVerachtung auf die Selbji-
wegerfung bed Pobels , bed nicdern und vornebmen,
berabjaben , und bBei der allgemeinen SBerderbtheit in
ibren Gemithern bdas beilige Feuer der Freibeirsliche
und bes Manneeftolzed vein bewabreen. Die beiven
Pracoren, Brucus und Caffiud flanden an der
Spige diefer Manner und waren bdie Hiupter bder
fechsig Werjhwornen. Brutus , obgleih mit den
garteftenn BVanven an Cajar, feinem Adopriv-Vater,
aefeffelt, ftellce fich dodh unter die IMorder ded grofen
Manned, da Roms (terbende Freibeit grbfere Nedyte
an ‘fein BHery batte, al8 bder bewundecte Held, bder
woblmeinende Freund, ver zavclihe Warer. 3 war
gerabe an dem Tage, an weldem in feierlider Se-
natdoecfammlung der Unteag gemadhe werben jollee,
Cdfar bei feinem RKeicgdzuge gegen die Parther mic
ber Konigsfrone ju jdhmiicken, al die BVerjhwornen
ibr Werk vollflihreen, Cajar, obgleid duvd) TWahe-
seidhen gemwatnt, evibien in ber BVerfammluig , wo
fith auch bie BVerjchwornen, ibre Dolche unter der
Toga verbergend , mit bem Anjcheine ber grépten
As nun Edfarv in bdie
Berjammlung getreten war, umeingten e ibn, den
ftetd Suginglichen, unter dem Sdyeine  freundlicher
Hoflichfeic, als wollten fie den Tilliud Cimber,
ber um: die MNiickkehr feines Bruberd bat, unterftiigen.
Da Cajar bdieje Ungelegenheit fiir den Augenblick
jucticfivies, fafite thn Eillius Cimber, wie cin
gudringlich Bictender, bei der Toga und jog fie ibm
vort ber Schulier. Died war das verabrevete Jeichen,
benn Faum duferce Cafar tfiber diefe Kithnbeit feinen
Umwillen, fo ecbielt er von Cafea fdon ben erften
Doldhftof. Diefer tvaf aber ftatt ded Haljes die Schul-
tee und verlefte ipn nur wenig. Edjar jdrie: >TWas
madit Du, verrudter Cajcale und pacfre ihn am
Urme ; aber «n demjelben Augenblicfe bdrangen von
allen Seiten Doldye auf*ibn ein; ja die Morder fta-
dien jo bigig und unjicher, daf fie fich unter einander
jelbit vevwunoeten.  @inige  Augenblice Judpte der
Ueberfallene fid) ben Doldyftichen ju entgiehen, alsd ex
aber aud) fjeinen geliebten Vrutud auf (id einbrin-
gent jab, da Biiflee er fich , von der Gewalt tbers
mannt, in feine Toga, und fanf von 23 Wunden
beveckr, ju den Fitjfen der Vilvjaule ded Pompejus
tobt nieder.

Die Senatoren waren ftumme und thatlofe Jeu-
gen bed Worgangs, und, theild dberrajde und be-
tdube, theils eridhrecEr, und vor den neitecn Folgen
beforge, aevftreuten fie fidh. Qepidud, ded ermotde:
ten. Dictators MNeiter- Oberfter, war nidc gegenwartig
gewefen, und Antoniud, ver Micconful, von dem
Zreboniusd an bder Thiive ded Werjammlungszim-
merd in ein Gefprad) verwicelt worden , wobdburd) er
feftgebalten wurbe.
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@o ploglich bare bas Werderben den madyrigen,
nodh eben dem Erdbveije gebierenden Hevejcher ereilt,
vafi von ben vielen Taufenven Armen, die er jonft
s feiner Bertheidigung in BVewegung fepte, ibm aud
nidht einer bilfreich jepn fonnte.

Der Tod Edfars war filv Nom ein unglicE:
feliges Greignifi, btenn vom Deuen  entyiindete fich
burdh ibn bie verbeevende Facel bed WBiirvaerfrieges,
welche endlidy das ganje Gebaude bded Freiftaates vers
jebree,

Unvorficdhtiger TWeite  hatien  die  Weridwornen
ibren Plan nidhe weiter ald auf Cajars Ermerdung
auégedehne, und verbielten fidh, nadhdem biefe voll-
flibre war, gang rubig. Da gelang e3 dem Mar:
cus Anconius, cinem Manne von grofen Geis
ftedgaben , aber obne {icclihe TBiirde, der fid) jogleich
ber Pavicre und Schage Cafars bemadtiat batte,
purdy liftige Dieven ven Pobel jur Nache gegen vie
Mbrber des Dictaters aufzureizen. AB Umesgencife,
Freund und Verwandrer biele ex bem Cafar, beffen
@eichnam von ben angefebendften Midnnern auf das
Forum ver Dbdie Dedbnerbubne getragen worden wat,
bie bevfommlide Ceichenveve. Cr rviihmte die Thaten
und [ugenden bdes Ermordeten, lad alle ju feiner
Werherrlichung und  Sicherbeit gefafiren  Bejdhliife
vor, und ftellte guler in den blutbeflecEten und viel:
fach durdpbohreen Purpurmantel bdie Mordehat - ber
verjammelten Menge, gleidhiam [ebendig vor Augen.
Davurdy echipte er bie Gemiither fo jehr,. daf. bad
Belf wie in eimem wilben Taumel auf bder Seelle
bie Tragbabre des Leicbnams in Flammen fesee, und
was von Tifchen , Banfen und andern HolpwerE in
ber Dibe war, jum @deitevbaufen aufpaufre.  Nun
warf jeder ber Umwefenden, was e jur Hand Datte,
Feiber ihren Scdymuct, bdie Solvaten ihve TWaffen,
in bie Flamme, und fivmten dann mit brennenben
Fackeln durch die Strafien, um bdie Hdiufer der Wers
jhwornen in Wrand zu jtecfen, und (e felbjt ju ers
movben, was aber Froftigen TWiderftand fand.

Ein Eribun, Helvius Cinna, der fetd cin
grofier Anbanger ded Cajar gewefen, ward von bem
blind wiithenbem Wolfe in ©ticke geviffen, weil e
ibm mit bem Covneliusg Cinnay einem ber
Lerfehwornen, verwedfelte. *An dbem Orte, wo €a-
fars Ceihnam verbrannt worben, evvichtete bder Haufe
einenn Altar, unb ein gewiffer Amatiug, vder ein
Enfel des Maviusd war, und dadurd yum NRader
Cajars berufen u fepn bebauptete, ftellre (ich an
bie @pigie bed BVolfshaufens und drobte dem Eenate
und bejonbers den MMirdern taglih neue Gefabren,
Einige von' diefen gingen baber in bie ibnen fdon
vonn Cafar angewiefenen Provingen, um bdort Ei-
dheheit und Stveitfrafee ju  fuchen.  Die Haupter

Vrucus und Cafjius velicfen gwar aud febr

Baldb Mom, ba fie aber ald Pratoren nidht abwefend
fepit durfren, jo muften fie e als eine Gunit bed
Anconius anjehen, dafi-{ie nadmald burd) den
Uufeean, die Hauptftadt mic Setveide ju  verjorgen,
von ber Pflicho, bdove ju verweilen, entbunden wurs
ben. Dee fdlave Antonius fhien indefen bie in
Furdht gefesten Gemiieher wieder berubigen ju wolfen.

Er fhlug bas ofme Abfimmnung genehmigte Gefes
vor, baji bie Dictatur fiiv alle Scicen abgefdafft
weroen jollte; er liep dben Amatiué ald einen ©ro-
ver bed Triedens oduvdh feine Srabanten niederbauen,
und fein Micconjul Dolabella bden Altar auf der
Branbdftelle nieberveifienr, dann bdie aufeiibrijchen Haus=
fen mit goficr @trenge jerffveuen, Aber biefer
©@dein ded Friebend und der Werfohnung bdauerce
nuv Furge Beic. Antoniusd fhaltete mic mafilofer
Rillfiiv. & hatte fih ved veichen, von Cafav hin=
terlaffenen ©cdhapes bemdchtigt, und ecFaufte fich mit
bemielben Freunde und Unbanger. Chenjo mifbraudte
er ben Wefip ber Papiere Cdfars, und den WVe-
fdlufi, baf alle BVerordnungen desfelben giltig fevn
follteit , um fich durch fechamlofen BVerrug unermefili-
chen Gewinn ju verfhaffen. ©o bradte er taglich
newe angebliche MWeroronungen Cajard jum Wors
fbein, dbureh vie er Koénigen, PLrovingen und Stradren,
was fie begehreen, verfaufte. &r umgab fidh mic e-
waffneren, dem Sdeine nadh feiner Sidyerbeit wegen,
in der That aber, um alle Webrige eingujdhrecten, und
Altes durd) Gewale gu evpwingen.

Aber wabrend er fo Fibne Plane fafte, trat ein
anfangs unicheinbarer Nebenbubler feiner Hoffnungen
auf. Dieg war Julins CafarOctavianud, Ea-
fars @dweftevenfel und Evbe, dec durdy Seplaubeit
fich bald die Gunit ved Wolfed evwerben batte. Jn
Som wurdben indeffen Untoniusd und Tepidusd ibh=
res eigenmaditigen Vetragend wegen fiiv Feinde bded
WVaterlandes ecklave, und nun ber junge Octavia:
nud jum Conjul und Feloherrn gegen Jene ernannt.
Uber ftatt den Auftrag odes comijhen Staared u
vollsichen, befreundete er fich mic ben Warerlandsfein-
ben, vernidhtete die Udtserflirung gegen biefelben,
Bradhte bagegen bie Weditung von Edjavé Mordeen
su @tande, unbd verband [ih endlich formlidh nit
Untoniud und Lepidud. WUuf einer Eleinen Jufel
im Flifden Nhenus, in ber TNahe von Venenia, Fa-
men biefe drei Manner jujammen, wm den vevbreches
vijchen Bund ju jdliefen. Da fie fich nody gegenjeitia
mit Mificvauen betvadbeeten, fo aingen fie vorfichtia §u
SQecke, Bon beiden Seiten des Flifichend bee liefen
fie Vriicken nach der Jnjel fiblagen; bann Famen
Untoniusd und Octavianus, jeder mit finf
Cegionen , bie fie tn gleicher CEntfernung juviicElicfen.
Lepidus ging guerft auf bie Jnfel und gab, nad-
pem er biefelbe unterjfuchc hatre, bden beiden Undern
eit. Beidhen , woervauf audy fle von verjhiedenen
&eitent bevtiberFamen.  Drei Tage bdauerten Die fres
velbafren evatbungen, nach welden fie fich unter
pen Mamen: von Triumviven jur Erridtung ves Ge-
meinmwefens (triumviri reipublicae constituendae) auf
funf Sabre mit ber hochften Gewalt tiber Nom und bdie
Provinzen beFleibeten, Oectavianu s echielt Afvifa,
Lepibus, @panien und bas navbonnenfijche Gallien,
Untonius bvad librige Gallien jur unmictelbaren
Proving.  Auferdem vevabredeten - fie die Mittel und
MWege , fich Geld ju verjhafen, und Radje an ibren
Drivatfeinden ju nebmen. Der Erfoly war, Daf ei-
tige Hundert Senatoven, 2000 NRitter und eine
grofie Menge Biivger durch Projerviptionen dem Tobde
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verfielen.  Unter ben Opfern war audh der edle Ci:
cevo, et grofier Nevner und cugendhafeer BWater-
lanbsfreund. @Seinen Kopr und feine Hanve lief An:
tonius auf bdeefelben Nevnerbithne befeftigen , von
weldher Berab dev Medner, wie der tdémijde Gejchichts-
ichveiber Liviud fage, eine Veredjambeit hacte hHoven
Lafien, die nie eine menijchliche Stimme wieder evveide
bar. Geine Junge wurde von der Fulvia, des Ans
toniuns ®actin, mic Radeln durdhftochen *).

o wurde NRom der Schauvlap von Blutfcenen
graulichecer Art, als jur Seit bes Sulla. Nun jo-
genr bie Werbiinderen Anconiusd und Ocravianusd
gegen die Pideder Cafarsd, welde im Ovient eine
arofie Made fidh bereicer Dattenn, und in ihren Hre-
ven bie legten Kampfer flic die Sade der: Freibeit
verfammelten.

Vel Philippi i1 Macedonien gejhahen jwei arofe
@chlachren. Jn der erften erfodhr jwar Brurus
eittige Wortheile, aber Caffius wurde gejhlagen
und tédeete fidh in der Wergweilung  J[n der weigen
wurde audy bas Heer ded Vrutud vernidrec, er
jelbft aber gab fich mic Falter Wejonnenbeic den Tod,
fo wie jeine Gattin Porcia, welde glihende Kob-
fen verfdhluckre,

Rady vem Untergange bed Brutud und Caj-
fius gab e8 Eeinen Wertheiviger der Nepublif als
bet @eveus Pompejud, vdeffen Madye aber nide
binveicdbend war, ber Herrjchafe der Triumviven grofie
Dinderniffe in den TWeg ju legen. et wurde aber
die Fordauer der EMtrache unter den Siegern bedent-
lih. Lepidus, ver Unbedeueendfte unter den Dreien
wurde von bden beiden Unbern nad vemn Siege mir
grofier Geringfhisung behandelt und auf Afrifa ein-
geidhrinte. Octavianws Eehree nadf Nealien juviict,
um tore det Sercus Pompejus ju befricqen,
und ten Golbaten, bemen adbriehn der beften ©rdvee
Staliens mit- alfem  Cigenthume verforodben waren;
vie Belobnungen pgutheilen.  Antonins jed nadh
Aften, um den Often vollends ju befiegenr, und deffen
reihe Sdjage fiir dvie Berbindung ju gewinmen.

Uls diefe beiven Machrigen fich teennren, fdhicden
fich inneclich gewii fjdhon ibve Hergen uno ibre Bes
ftrebungen, und bald audh augierlich ihe @diickial und
ibr Gl Antonius, der st die Giriechen
in ibrem Qande bdurch feine Ceichtigbeit im Umgange,
und durch feine Theilnabme an ibrer geiftigen Wil
dung einige Jeit erfreur hatte, -ging jesr nach Ufien
bindiber und dberlief fich vere, in Gefellfhafe liederlis
ther Genoffen, feinem Bange ju Ausidweifungen und
Werfhwendungen auf eine Faum glaubliche TReije,

In Eobeiud jog er ald Vacdhus ein, umgeben
von Weibern nud Minnern, die Bacdhantinnen, Sa-

) Bon ben vielen Sdriften Cicerod it uné cin
grofer Teil, wenn audy nidit Der grofte Theil ers
halten worden.  Sie find rhetorifdhe, Reven, philofo-
phivde Sdyriften, und Briefe an Staatdmanner, Bers
mandle 1c.  Die ausgeseidhnetiten Hudgaben per
“jammtlicyen TWerfes Eicero’s find die in Mailand
:i'lﬂh-:ncncn. &ein Leben haben bejdyrieben unter den
Alten, Dlutardy, unter den Newern, M ivdlefon
(Yondon 1741) und Morabin (Marid 1745).

v

tyren und Pane vorflellten, Alle Strafen crctdnten
vom Schalle der Flbeen; er fehien ‘anbdeuten ju wollen,
weldy ein Ceben Diev fiir ihin Beginnentwiivde. Dabei
wurde die Proving auf eine fukdtbare TWeife ausge:
fopen, und bemabe ju 'Grunbde: gevidhret  AS ex nadh
Cilicien gefommen war, [ief er die reijende Konmigin
Klcovatrra, einft Cdjars Gelichte, aus Aegporen
s fidy Eommen, um fie cafiic jur BWerantworcung ju
siehen, dafi e Brutus und Cajiiusd uncerftine habe.
Diejer NRuf war aber der Kleopatra febr er:
wiinftht; denn fie Eannee den, dem weiblidhen Gefdlechee
mit fait unedmiidher Empfindiambeir buldigenden A n-
tonius, und war gewif, ibn ju feiffeln.  Sie war
gevade niche ausaejeichnet jehén, aber duvdy Unmuth,
Qicbreiy, Geilt unbd alle Kimfte der freien Bublerei
fur folde Minner unwiverfteblid. Um ibren erften
EindeneE o macheig als moglich ju madien, und die
Sinne bed Anctoniud ganmy su blendven , batee fie
gugleich den Glang des NReichrhums und dee Kunft ju
Hilfe genonmmen.

@ie fubr ben Codnusiupp Dinauf in  einem
prichtigen Fabrieuge, deffen Dincercheil golden, deffen
MNudee filbern und bdeffen Segel purpurn waren. Eine
liebliche IMufif begleicete den Taft bev Nuber, cine
Menge jchoner Mavdhen, als @im_gi:_}; gefleidet, ftan-
beit ‘an bem @reucr und an bden Tauen, fie felbf
lag auf einem pradbtooilen  Mubebette unter einem
golvenen Pavillon, Knaben umgaben fie ald Liehes-
gotrer und fadeleen ibr Kithlung su. Die Lufc war
vort ben fiifieiten 2Woblgerdidhen crfiillt, und die Ufer
vor unjiblbaren &cdhaaven bedecr , bie fih Hevans
brangten, ben Gdcrersug ju feben,

She SWorgefithl Batee fie audy widt betvegen ;
vern Antoniusd veemodhte nidit, diefem verflibreri-
fchen und [ocEenden Sauber der SinnlidhFeir 3 wider:
fteben, und gehdvie von diejem Uugenblicfe niche mebe
fidy, fondern ver Klcopatra, die ifn nun nath
Ulepandria mit iy Fuibrte, um ihm dore eine umun:
terbrochene Meihe vonr Gentiffen ju bereiten, in die bt
unerfchdpflicher 985 und Gefdymack ftees SBechel und
newert Meiy gu bringen’ wuficen. Kleopatia bedadite
aber niche, dafi fie thn baduvdy pwar immer fefter an
fidy Feceere, ibn aber aud) jualeid feinem Baterfanbe
und feinen, fo wic ibren ftelzen Hoffnungen immer
mebr encirembere,  Denn wabrend Antoniusd nue
ven Geniiffern und der Gegenware [ebte, war Detas
vianus in Jralien davauf bedatht, «fiic fidy felbft
ben Grund  ju ciner Finfrigen bdauernden Herefhafe
s legen. [a feine Buneigung fiir Kleopatra vee:
leitere ilin fogav feine tugendhafte Gemalin Octavia
(oes Octavianud Halbichwelter) gu verfoffen, und
Kleovatra in eimer feieelihen Werfammlung des
QWolks von Alevandrien fiir jeine rediemdfige Giemalin
ju erflaren , wabrfnd er ibren Kimdepn Konigdticel
und Linder ectheilte. I

Nichts war geeigneter, ifn in Jom vrrh.n:r_ ]
madhen , al8 bdiefe Schricte, die nichr nur die Wiirde
bed Sraats :ﬁr[tg.'rm, fonbern ibn fogar eimiger Fro-
vinjen berauben jolleen. Durd) einen Befchluf des Se-
nats ward er baher ber ibm dberrvagenen Madys und
Wilrde entfest, und wenn man ibn fdon aus MRick-
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fiche auf bie Menge ber Bei ibm befindliden Rémer
nidhe geradesut file einen @taatsfeind evblacte, jo ge-
fbab e8 dech. mittelbar, da man der Kleopatra
ben Krieg anfunbigte. Anctoniud taujdte fich aud
niche fiber den eigentlichen Einn diejer Kricgdevklarung,
und verfammelte ju Epbejus cine grofie Kricgdmadht.

von RKoppavocien, Galatien, Cilicien, SPaphlagonien
und Commagena fitbreen fie ibm pecjonlih ju, und
fo trat ber tbmifhe Often wicder in den Kampf ge-
gen ben WWeften, der dbem Octavianusd bdiente.

Occavianus, bdeffen Nilftungen nodh nicht
vollender waren, barce Alled u fiivdheen, wenn An-
toniud im ©ommer bed Nabres 32 v. Chr, loshre-
then und den Krieg nady Sralien fpielen wiivde, denn
bier wiirben feine reihen @dyake in bem Augenblice,
wo ten Stalienern jum Webufe ver Niftungen ihve
legee Habe abgeprefic wurbe, cine grejie Wirkung ge-
than baben. Ullein jum Gliicke filr Occavianus
vergeudbete Unctoniud nady gewobuter TWeife feine
RQeic und Edhage in den ausgefudhreften Sdhelge-
veien, und blieb den TWinter Hindurd) in Patra, wo-
turd) Octavianus eit gewann, fich in vollen
Keiegditand ju fewen, objdon feine Streitfrafte benen
bed Ancomiud an Jabl nidic gleich Eamen.

Sm felgenben Sabre verjammelte er ju Brun-
bufium feine gange Kriegdmadit, und bie vornehmiten
Senatoren und NRicter, theils wm fich ibrer Trveue ju
verfichern, theild um ber 2Welt ju geigen, daf die an-
gefebendften. Manner Rems  auf feiner Seite warven.
Von Brundbuftum fegelte er nach dem Borgebirae
Aftium in Afarnanien hindiber, wo ded Antonius
Flotte Tag.  Cr fdlug fein Lager an ber ndrdlichen
@eite  bes  ambracijchen . Meerbujens auf.  Eingelne
SEchaaren feined Landbeeres und Abtheilungen feiner
Flotte erjthroerten dem Antoniud die Sufubr, und
trugen in verjchiedenen Eleinen Giefecbten ju LWaffer
und ju Lande den Sieg davon. Fa mebrere Unbanger
bed Unctoniusd gingen fogar jum Octavianus
fiber. Da bejdblof Antoniud nidt langer mebr ju
adaern , umd den entitheidenben Kampf ju wagen; 8
war nur die Frage, ob mic tem Landbheere ober mit
ber Flotte. Das Erftere {dhien dburdh feine Menge und
Tiichrigeir den ficherfien Sieq zu verbeifien; ja An:
tonius felbit hatte bier die meifte Ucbung und Ce-
fabrung., Allein Kleopatra vieth, von einem See-
acfechte die lepte Entidheibung 3u erwarten, und o
bebielt duveh ibren grofien Cinfluf ibve Meinung die
Obecband, worauf im September 31 v, Che, bie
weltberithmte Geefchlacht bei Afcium erfolgte.

Der KRampf blieb lange unentidyieden, indem je=
ber Theil einen eigenthlimlihen Wovtheil batte. A n-
toniud burd) feine Hoben und fdweren mic Thlvmen
und Pfeilfhiigen bemannten Sdiffe; Octavianus
burdy feine Ileichten niedrigen und bereglidhen Fabr-
jeuge, fo, vafp Dio Cajfiug *) ven Kampf einem

=) Der Befdhidhtfchreiber Dio Eafftus, geboren um
bad Sabr 155 n. Ehre, befdyried in 80 BVidern die
vomijhe Glejdhichte von ter Grundung Noms bis
229 n, Chr. und widmete diefer Urbert 22 Jahre.
Die beften Peutjhen Ueberfegungen lieferten I ag-

Gefedyte swifden Neitern und fhwerven Fufvolfe ver-
gleiht. Enblich aber gab Kleopatra jur Nieder-
lage bes Antonius ven Ausihlag. Sep ed, baf
fie bie angftliche Spannung jwifthen Fuedt und Hoff-
nung nidht langer ju ertragen vevmodte , ober Dafi
fie an ber @adie bes Antoniusd verpweifelnd, langft
ben vervatheviichen Entjchluf gefafic batte, fidh einen
Feg jur Gunft des Ocravianud, coffen ju erhalten;
Fury fie fegelte plolich mie ibren Ggpptijden @dyiffen
bavon, Antonius betheve von blinder Ciebe, folgte
ibr, und gab den @ieg eher auf, ald ef feine Flotre
that, bie foldhen dem Octavianud ned lange und
bartnackg ftreitig madte. Das Landheer, neungebn Le-
gionen ftarf, brannte vor egier, btem Antonius
einubringen, was ev jur @ee verloven Hatte , barvte
feiner fehnfuchtsvoll fieben Rage lang, unbd ergab fidh
erft bann bem @ieger, alé fie auch ibr Unfiibrer
verlaffen batte.

Antoniusd  war indeffenn mit der Kleopas
tra gemeinjdofelih nach bdem SPeloponned und ven
pa nady Afeita gejeaelt. J[n Pardconium, an der
Weftgrenze egpptens , trennten fie fih. Kleo-
patra eile nach Alevandria; Antoniud bhatte
in diefer Glegend nody einige Legionen, bie aber der
Unfithrer derfelben tem Megner iibergab. Jest erfi
liberjah ex den gangen Abgrund, in welden er fich
geftiivye Datte , und wollte fichgatédren. Uber jeine
freunde bielten ibn baven ab, und fithreen ibn nady
Aleranbdria , wo e aus feiner @©chwermuth bald wie-
ber in den alten Qeichefinn tiberging, und vom DNeuen
den finnlicdhen Genitffen Tebte. Er und Kleopacra
Fntipfren Unterhandlungen mit Octavianud an, Ddie
Kbnigin - auferdem aber audy nodh beimlidhe , um
im jeblimmiten ‘Kalle fichyjelbft ju vetten.

Octavianud antwoveere ver Kleopatra of:
fentlidy im brobenden Tone, jedoch Heimlich locte ev fie
durd) Lerfprechungen und Hoffuungen, wenn fie den
Untonius entfernen over todeen wirbe, & wollte
fie dadurd) nur won einem verjweifelten Cnefchlufe ab-
balten, wm ibre Perfon und ibre Schise in jeine Ge-
walt su bringen. Gr evveidyte auch dieje Ubfid)t bei der
citlen Fiiejtin, die den Anctonius nie wahebafc gé:
liebt batte, und nun einen britten Heren des vimijchen
Neiches su feifeln hoffee. AlS e endlich an der Grenge
von Uegppten evjchien, sffneee fich ibm das fefte @dhlof
Pelufium, und aff ev vor Alerandria ftaud, ging aud
bic agyptifdhe Flotre ju ibm iber, beidbes, wabricheins
lich auf gebeimen Befehl ter Konigin, . Unconius
bacte bas Landheer hinaudgefibre, jab ed aber flichen
und eilte vevgweifelnd in die Stadt guriick, Kleopatra
verbarg fich indeffen in-ein pridhriges Grabmal, wel-
dhed fie fid) Daere bauen laffen, und jchicEre Ceute ab,
big bem A ntonius meloen mupten, baf fie ibvem
Qeben ein’ Ende gemadhe habe, in bder wvervdthertjdhen
Abfiche, badurd) feinen Zod bevbeisufithren, weil fie
wufite, dag e fie nicht wilrde tiberleben wollen,

HeL, .o 5."31-;. Franffurt 1783 — 17965 Venjel,
2 Wpe, Leipiig 1786—1518, und Lorent, 4 Boe.
Sena 1826,
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9Bad fie vorausfah gejhab audy, benm Unto-
niué durhbobree fidh bei diefer Dadyricht mic feinem
@dywerte; da aber die Wunbde nidt gleich) feinen Tod
bewivkre, fo evfuby e feBr, baf Kleopatra nod
Iebe. S¥n diejer veryweiflungsvollen Rage bat ev, bdap
man ibn ju ibr bringen modte, wo ev bann fury
barvauf in ben Armen der Undanfbaren bdas Leben aus:
baudyee. Al$ man bden Octavianud den Tod feinesd
Gegners benadprichtere, fanbdee ev einen Wertvauten an
Sleopatra, um (i ibrer Perjon ju verfichern,
worauf e fie in ibren Palaft jurlicEbringen, und ba-
jelbft ftreng bemwachen, jedoch als Konigin behandeln
lief, DMach feinem Einzuge in Alerandria, gewibrte ev
ife eine peridnlidhe SufammenFunfe. Eie war damals
39 Stabre alt, tvaute fich aber nodh NReize genug fu,
um ben fiegreicdben Hevejeher in ibr ep ju ieben.
@ie lag auf einem pracdhevollen Rubebette, um fich her
Patte fie Stand - und Bruftbilver Cajars, und in

ibreim @Sdjoofic die von bdemjelben erbaltenen Briefe.

As Dectavienusd Dhereintrar, erbob fie jich und
verfudyte , bald durdy jdhwavmevifhe Erinnevung an
Cajar, deffen Briefe fle Elifite und vorlas, auf ibn
ju wirferr, bald, indem fle fich ibm ju Fiifen warf,
Mitleiv fir e unglicfliches @dictjal ju erregen,
und ihn durdy Suipigleic thres WVlicks und ihrer Nede
s umftvicken. Aber an bem Octavianu$d jdeicerte
alle ibre Kunft; denn fein Ealter BlicE fab in ibhr
nichts al$ einen Foftbaven @chmuct feines Triumpl-
juges, fite den ev fie aufjparen wollte, und jeine Be=
gierde fiiblte fid von nidytd angejogen, al$ ven ihren
Sdyagen,

Sent entfagte fie alfer Taufdung, und ihre ftolze
@eele bejcblofi, wenigftens ibre Petjon dem: [dhmabli:
den @dickfale burd) einen freiwilligen Tod ju ent-
xieben. Swav hatte ODctavianud alle Workehrungen
aetvoffen , wm auch diefes su verhindern, und ibe el
nen Freigelaffenen ugefellt, ber fie aufmerffam u
beobachten Datte ; allein Kleopatrea wufite Dbiejen
gang unbejorgt ju machen , und ihw pulest durch den
Uufrrag, einen Vrief an Octavianus ju bringen,
auf furge Beit an entfernen.  AWdbrend  berfelben
flibvee fie aber ibven Entichluf aud; venn ald ber
Sreigefaffene jurlicfam, fand ev die Fiietin auf ib-
vem DMubebette Foniglich gejcbmiicEe und in dev edel=
ften Stellung , wie man fagr, durdy den Bif gif-
tiger Dattexn , ober von einer vergifteten Haavs
navel, da an ibvem Arme gany feine Stidye be-
merEbar wurden, tobt ba liegen. @o ven ibe diber-
Tiftet bemdchrigre fich jet Octavianusd wenig-
ftens ibrer vielen @dhage und ibves Derelichen Nei:
ched, weldhes eine romijche Proving wurde, und Febree
bann als Alleinberrfder eines unevmeflihen Neiched
nach Nom zuciic.

Dom batee in den Kampfen von vier Jabrhun-
berten ben jhdnften Theil ber damald beFannten Erbe
bie Frebeit gevaubt, jest wav aber die Seit geFom-
met, o es feine eigene Freibeic veclor, und fiiv im-
mer Alleinbeerjcbern geborcdhen mufite. Der Grund
baju lag in ber aufierordentlicdhen Sittenlofigheir und
et mafglofen Wegievven der Emporftrebenden , die

qulest immer in Kampfen um Made und alleingel:
et

tenben Einflug enben wmufiten, wenn fie nidt dbuvd
die von Allen anecfannte Gewalt eined an ber Spige
ftehenven Hereiders gepiigelt wurben.

Nod) mebr aber als duvdh Qafter, Ehrgeiz und
burdh unerjactliden Durft nad) Gendiffen wurde dom
sur Monardpie gefitbre, duvd) feime bid nun véllig
unpajiend geworbene Verfaifing, vie in anberen Sei:
tent entftanden und auf ecin gauy anvered Map dev
Givdfie ded Sraatd berechner war, A Octavianu s
ven Antoniud befiegr bacre, wav Feine Madhc mebr
im ©taate als bie ©eine, Feine Waffen, als bie, der
feinem Befeble gebordhenden Yegionem. - Kein Geguer,
fabiggihm bdie ercungene ®ewale  ftreitig gu machen
Fonnte' fich echeben. i @olbaten rurden berei-
thert, bas WolE erbielt Brod , und Alle freuecen
fich bder langentbehrren Diube ded Friedens. Die Dhef:
rigiten Mepublifaner waven bduvd) die Proferiprionen
aud dem TWege gerdume . oder in den Schlachren qe-
fallen; -die Wormehmen: bielten e fie ficherer, Glic
und Ebrenftellen von der neuen Fiicftenregierung, als
von den gefabrlidhen vepubliFanijchen @rlivanen ju ers
warten ; die Provingen Dboffren Vefferung ves Bu-
ftanbes, in weldem fie unter der Hevejhafe des Se:
nats und Bolfes fhymacheeten.

AS Octavianus nad Nom guriefgerebre war,
feine ©iege duvch bdrei glangende Tviumphe und prady
volle ©piele gefeieve, und feine Kreigebigheic durd
veiche Gelovertheilungen aus ber agbprijhen Beure an
DBolE und Soldaren bewdbre hatte, jog er bie Filnf:
tige Einridtung bded Staatd in ernjte Ueberlegung,
und madyte feinen beiden vertrauteften Freunden, dem
Vipfaniud Agvippa und dem Cilnius MM -
cenas, sum @deine feinen Enefhlup befannt, ald
wollte er die Negierung nieverlegem.

Ugrippa, emn cudger Krieger, von offence
und bicderer Gefinnung , cieth, ben enat und bdasd
BolE in ibre alten Nedyte wieder eimjujetien; IMNa-
cenas dagegen, ein Fluger, feiner, gejhmeidiger, ci-
nem cubigen, genufreichen und iippigen Leben ergebes
nee Weltmann, wat der Meinung, bafi Octavianud
thun miiffe, waé fite vie Republif dag Nitslichfte und
fiic ibn bas @iderfte ey, fich namlich ben WVefip ver
bodhiten Gewalt ju bewabren.

Ded Octavianud Enejbluf war aber fhon vor=
ber gefafit, benn bie Ulleinbervfchafe wae ja tad Iiel,
fitt weldies ev fidh jo vielen Miiben und Gefabren
unterogen batte; jeved) war e weit entfernt durd)
eine gewaltiame Aufhebung und Serftérung ber bes
ftebenven  Verfaffungéformen einen gefabrlichen Wi
derftand aufregen ju- wollen, obder durd) Annabme
verbafiter Ticel fich und fein ek in Orfabe ju
fegen. Herrfdyen wollee ev, aber es jollte dabei ji-
gleich ber tdujchende Gihein vepublifanijher Sraars-
forment fortdauern, bid fid) Die Homer an :im:mr_d)i.—
fhe gewdbne haben wiirdben. ©o crat ev nady einiger
Reit, e6 war gu Anfang ded Jabres 27 v. Lhr, im
@enate mic ver Crblarung auf, baj er die ibm liber:
tragene Hervichergewale in ihrem  ganjen Umfange
niederlege. Die Senatoren aber, bie r_[)ri'l_ﬁ' feine wabre
Abjiche duvchjchauten, theils, wenn fie ibm alaubten,
vie Fiederherftellung ded Freiftaars aud Cigennuf
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coer Furde nidht wiijchren, bdrangen in ibu, tie ie-
gievung gu bebalten, jo, bafi ev nur diejem inffanbigen
Licren  nadjugeben jdien; wld ev  fie, aber nue
auf gehin Fahee, wieter annabm. Dadjelbe Strauben
wigberholte | er  nadber alle  jebn  oder: fiunf Jabre
burc) die  gamje Feit feiner 42jabrigen egierung.
Ber feimer  erfien Sdcinweigerung  eccheilee hm  der
@enat gugleidh den Beinamen Auguius (ver Ehes
witebige , Deilige) und bdiefer Name it ibm, ob:
jhon ibn alle feine DNadfelger ald einen Ehrens
ticel fiibveen , in dev Gejchichre verjugdweife eigen ge:
blieben *).

Damals theifre Auguftus aud die BVerwaltung
per Provingen mic bem Senate. Jeded) lieh er Blejem
pie Auffiche nuv siber bdiejenigen, bie fiiv gany Berubigt
gelten Eonnten; jolche aber, bre entweder gefabrliche
DNadhbarn: batten, ober von bdenen man nedy Emps:
rungen fitechrere, bebielt er fiiv fich, wm, wie ev vor:
gab, bem &enate den gefabrlofen Theil ber Werwal:
tung su berlaffen. Sn bee That aber, um ten Befehl
tiber Die Heere nicdhe. aus feinen Hinden zu geben,
pa die meiften Cegionen in ben Provingen ber lefirern
Act freben muften. Tem Eenate wurben jugecheilt,
Afvita (pad chemalige Gebiet ven Karthogo), Nu=
mivien, Cprene nebft Creta, Afien (bas Deidh von
SPevaamum) ; Ruhpnien, Pontus, Epvern, Adaja
{ Gricdhenland) , Macevonien, Sicilien, Sardinien,
bas batjhe Spanien und vas narbonneniijche Gallien.
Huguftus vagegen bebielc dad librige @panien, basd
iibrige Gaflien, nebft Ober- und Nieder - Germanien
(bie Srride am linFen NRheinufer, wo bteuride Wols
Feridoften webnten), Silprien, Gilicien , Eélefprien,
Phonizien und Aegppren.  Diefes waren bamalsd big
Leftandeheile ded ungebeuven NRomerveichs. [ ns=
fange ober an ten Grengen tediciben gab es aber
noch einige, dem Damen nach unabhangige von cige:
nen Konigen rvegievee Landichafeen, weldie jevedy erft
untee. den folgenden Jmiperatcren romijthe Provingen
wurbein,

Die vort der Wahl bes Aunguftus abhingens
pent. @tatehalter biepen Cegaten ober Prepritoren, bdie
in ben $Provingen des Sreaars Proconjuln, Ten Srart:
baltern beiver Avt nwurden Beamte fiiv die Erbebung
und BVerwaltung ter Steuern unter  ten. Nawen
SProcuratoren an die Eeite gefest. Ta Huguftusd
bie fiherfte Gewdbr feiner befeftigren Macht im
@taate in bem dauernben Wechalenifie u ter ge:
fammten Kricgsmadt fand , jo nabm*er nad) ber
Weftegung, bes Anconmiusd ben Titel IJmperarer in
vei &Einne an, awie ¢r bem Eajar eveheilt worden
war,  Damitc ertlirte ec fich jum Oberbefehldhaber
aller Heere ded Sraats und alfe anderm Anfiibrer ju
jemen Hegaten. Jn der biirgerliden @raatseegievung
bejafi ex, chne bden Zitel emed Konigd u fibren,
menardijche Madhe, theils buvcdh eine ihm vomn Se:

) Won bem Namen Cdfar, welden nad Augu:
ffue aud) feine Madfolger fiibrten, juerft afé Fami-
lien=Namen, fpiter als BVezeichnung iprer Witrde,
framme unjer deutiched Kaifer her.

e ———— e )

nate libevivagene augevordentlidie Gewale, bie allmdilig
in alle Rreife: der Werwaltung einbrang , und bie ves
publifanijchen Jormien tberfliigelte ; theild burdy eben
biefe Formen, indem er eiten bevewtenden Theil dees
jelben auf fich ibevevagen lief.

Bis qum Jabee 23 v, Ehr. Dbaste ev jich jdbe-
lich. qum Cenjul eenennen laffernn, von ber et an
aejcdbab e3 aber nuv felten mebr, jedodh wurde ibmm
eine forovabrende procenjulavijde Madbe evebeilr, wes
tuvdy ev in ben Provingen gebdrig fdhalten Fonite.
i demfelben Sabre wurde ihin audy bie cvibuniciiche
Gewale uberrvagen , wobuvd) er ffees alle ihm mij-
falligen Bejehlife verhindern Fonnte, und unverleglid)
war.  Ebenio wurbe er, jwar nide: Eenfor, aber ald
Aufieber fiber bie Sitten 1ibee e die Nechre derielbern.
Dtad) vem Tove ded Lepivusd wurde er Oberpriefter,
und erbielt badburd) tie Auffiche tiber dasd gejammte
Neligionswejen, Dancben blichen audy filr Andeve bie
Qtamen ber alten Magiftvatuven , damit jwar nidt
ihre frithere Gewalt, aber bdodd jum heil iby v
Fungstreis.  Auch der Senat bebiele einen Chejhiafeds
Ereis und oie Woltsverfammiungen wableen die Veams
ten, verftebt fidh aber immer nady tem TWinke und
unter der eitung ded Fitcften.

Was ber Ulleinbervjchaft am meiften feblte, war,
bafi fie e nidht wagen durfre, {idy beim vechren Dia-
men ju nennen; eben darum Fonnte fie weder wabre
Wivve nedy rvedliche Vegriinbung  erhalten.  Eie
mufite ald eine Tpvannengemale erjcheinen, bie durdy
Feine hobere 9Reibe bem SBGelFe beilig war, unbd als
bochite Gewabr ibrer Fortvauer die LWaffen bder Sol:
baten anccbennen, bie ilivem Sinfe felaten , weil fie
burcdy Beure und Lobn an fie gefetter waren:

Uber awie ungefeslich auch tie Grundlage jepn
modite , auf der die Gewalt bes newen  Herrjders
vubte, ev wifibraudite fie wenigftens nicdhr, und wenn
bie Rémer jener Tage fidy der Nupublif nue ald ei-
ner Beic ber Viivgerkriege und wilder Frevel -evinnern
Fonnten, fo genoffen fie jefir bey Dube und bed in:
nern. Friedens.

Nuguftusd fhdien aud véllig ein Anderer ge:
worben i fepng denm von Blusbuelt und Grau-
jfambeit, bie ten Sviumvir fo baffendwiirdig gemadht
batten, wae. Eeine ©pur  mehe  vorbanden.  Tieje
merbilivtige  ©inuesanderung ,  bie vem Meide fo
weblthdtig wurbe,” it dadurdy ju evflaven, bag er am
Siele feines ebrgeijigen @rvebend angelange, und von
ter wilven LeivenjhafelichBeic, in welde ibn vie Wer-
folaung biefes Bicled geftiivyt batte, befreic, nun bie
hochite Befriedigung felner Hubmbegierbe bdarin fanbd,
ver TMele zu geben, wad fie am meiffen beburfee,
und werin ibe unbd jein MWoertheil Handb-in Hand gin=
gen: dube, Fricven, Ordnung, Devejdafe der Ge-
jege.

Mic einem . nicht gewsbhnlichen Mafie von Geift
und Klugheir, mit einem freien, duvdbdringenden Ber=
ftante, der oieBevhaleniffe fchnell tibericharte, und die
vedpten IMittel fie ju  bebandeln mit Sicherbeit fand,
batee er fid jut  Alleinberrichafc emvergeidywungen,
und mic tenfelben Cigenjdbafeen leitete er jegt den
Staat.
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Unter jeiner” langen Negierung Formee fich bie
romifhe Welt von den Stlivmen erholent, die fo
lange, die ju den Werken bes Friedens nochige Dube
verjdbeuche und alle Friidyte bdesjelben jecftéee hatten,
Auguftus veinige den Staat von umviirdigen
Mirglievern, forgee fitr die Ehre pes Wiirgerredits
und fdhrankte die Freigelafenen ein, * Er gab Giefese,
um bie @iteen ju vevbeffern und forge fiir die Be-
volferung und ven LWehlitand Jealiens; fo wie in ben
Provingen, teat an die Stelle der bisherigen grengens
lojenn 2VilElie, Wevantwortlichbeic der Veamreen und
teue Ovdnung e, Den eigentlichen Werkjeugen fei-
ner Madye, den Soldaten ; jdymeidyelee cr Feinesivegs
ourch Nachfiche, fondern biele unerjdyuccerlich auf die
@teenge dev alten Mannsyudyt. . Wo das Wolf unge:
ftiime Forvevungen madee, wies ev s mic FWiiroe
und Feftigbeic suviicE; und dennody lichte e ibn als
jeinen wabren Woblthirer, hing an ibm, vevebree ibn
mic Aufridhrigheic und [nnigfeit und fab ibn alé foi-
nen @chusgeet an. Uneer jeinen Rathen und Gebil
fen ftanden Wgrippa und Micenas oben an.
Wen ibnen nabm er geere MWarnungen an und Bfers
bieleen fie ibn aud) von Mifigriffen ab.

Die Sradt Nom wurde unter ihm evweitert
und ungemnein verfchdnere. Eine Menge praditiger Pa-
Lifte encftanden, ‘theils durd) ibn felbft, theils durch die
Wornehmen, bie ev baju ermunterte. Den Landftraten
gab er einen allgemeinen Sujammenbang ouveh alle
Provimgen. jeines unermeflihen Reihes. Die Kriegs:
madht beftand aus 25, in den Provimgen vercheilren
Qegiofien , von benen bie meiften in jenen gelagere
waten, welde die Friegecijheften Bolfer ju Nadbarn
Bateen. Aufierdem hielt er eine Cetbwadse ven 10,000

Mann , deren Oberfte in fpiceren Seiren ein -« febr
arofied ,  fchavliches  Unjeben erbiclten ; und bann
nod)y cine Stadowadie. S[wei  Friedensimeer , der

Srabdtprifefe und der Nufjeher iiber die Lebensmitrel,
welche in ten Seiten ders Republif nur in bejondern
§allen vorfamen, wurder jet dauegnbde lebensling:
liche Wikrden von grofier Veveutung, Cine der glin-
jendften Rierden bder neuen Herrjhafe bildeten  die
grofien dichterijchen Talente, welde fidy an den Sen-
nenftrablen  ibver Gunft erwdrmten. Nuguftus
winjdte durdy bdas fob bderjelben fm Munde ver
Nachwelc ju leben, und bejonders madite fein Freund,
ber Funitliebende Macenas, gerne den Veidpiiger
der Didyeer, fo, dafi fein Nawe file die Begeichnung,
eined foldhen bnners fpridndrtlich gewerden. ift.
P. Wivgilius, ein milder liebenswiirdiger Cha-
vafter, bat in feinem trefflichen Gedichte vom Landbau,
biejes dltefte Qicblingdgefchift der Mdmer befungen.
Beviibmeer ift nod) fein Epod, bie Aeneis, von
ver Unfunfc des Aenead im Qatium und be}Tﬂn_E[}a:
ten borr, als bem mythifdhen Uriprunge Sed comifchen
Bolfes ¥). Q. Horatius Flaccus, rciner ber
berithmeeften und geleienften Dichter alle Seiten, we-
aen jeines feinen Wevftandes, feiner trefliden Gedane

*) Deutfhe Ueberfesung ver Werle ped Birgiliug
von 3. 0. Bof, 3 Boe. Braunjdveig 1821,

Fert und feined angemeflenen Ausbructs. Man bat
von ibm Obden, Ddie, wie fo vieles Andere in dey: rb-
mijdyen Sitevatur, Nadyabmungen -der ®riedyen find ;
aber ‘trefflihe.  Originell it Horaj dagegen in bder
@atyre, der eingigen, ‘den Mdmern gany eigenthiimli-
den Gatrung ver Poefie als deren Sdhopfer ber
Didpter Cuciliug berradyter wird *). Die Elegie
fand ausgeseidhnete Bearbeicer an ALbius Tibul-
fud, &. Aurekins Propercius und P Ovi-
biud Nafoe **). Der Yepte, von tem fich nody in
andern Gharrungen Gedichte vorfinden, war ein origi-
neller Geift; e wwciche durd) feine Wigesipiele,  feine
Weichheit und Sentimentalicdt - fchon fehr von  bdem
Charafrer ber alten Poefie ab poound ftveife am das
Dioderne. Jn der Gejeichte glanje voryifglich Titu s
Givius, bder evite, weldher ein grofies winfaffenbes
Aok diber die gange rémife Gejdidre bis auf feine
Beicen in 142 BViihern fchrieh, von welden leiver
nur 35 auf uné gefommen find. Unter ben griedi:
idhen @drifeftellecn um bdie Seic des Augufus fimd
Dionpfiusd von Halifarnaf ***), welder die altere
romijdhe Gefdichte, Diodor von Sicilien sl
welder eine allgemeine Gejehichte und Sterabo, bder
eine Geograpbie fdhrieh, ju bemerfen , weil fich bie
beiven Crftern  theilweife, bder Dritte gang  erhalten
haben.

Wenn dibrigens die Nomer in der Poefie wnd
Gefehicheichreibung den Grieden nacheiferten ; fo gab
e bagegen im ber SPlaftiE und Malerei gar Feine
ausubenden Kilnftler in Rom, und mande unjerer
fchonften Statuen, im edelften griedhijchen Stple, find
wobl mue in Rom unter den erften Kaifern, grofien
Originalien nachgebilbet worden.  Mitten unter allen
diejer  mannicdhfachen Beftrebungen , ein neued Qeben
i begrinben, ward nady dem Rathiehlufie dew Bovfe-
bung, durdy die Giebure des Crlojers Jefus Chriftus,
weldhe in die Jeic des Auguftus fille, von wo
audy eine newe. Seitredynung beginne , eine unendfid
grofieve und felgeneeichere Rufunfe vorbereitet,

€3 gehdrre ju  den Diegievungégrundjipen bes
Auguftus, und {dmeihelte sugleich feiner Eitel:

5. Wielands Ueberfessung ber <&atyren,» 2 Ve,
und «Briefe,» 2 Bre., Yeipsiq 1817 und 1519,

¥¥) Die erjre Nudgabe feiner MWerke erfyien. ju Mom
1471, Fol. «Doid’s Mietamorphofens tiberfessre
Jove, Berlin 1701 und theilweije Vo §, 2 Boe..
Braunfdwetg 1798,

Yy Dionyiiud von Halifarnag in Sarien,  mwar ein’
gelehrter: Sunftviditer und Lehrer “ver Beredjameert,
€r fam etwa 30 Sahre v. Shr, nady Mom, und
idriet sur Velehrung feiner Landélente eine tomi:
fhe. Ardhdologie in 20 Buchern, worin er die dltere
Sejdyidyre und Verfafung Roms big jum erfen pu:
nifden Strieg ev;dblt. Deutihe Ueberfesungen liefer:
ten Bengler, 2+Boe.,. Lenrgo 1772 und Sdyal:
ler, 2 Woe., Sruttgart 1827,

FEEE) Der beritbmte Gefdhidtichreiber Diodorus, audy
Siculus genannt, wollte feinem Sefdhiditswerte,
an weldem er 30 Safre arbeitete, die moglidyfe
Bollftandigeit und Senauigfeit qeben, und bereisfe
einen arofien Eheil von Guropa und Afien. ~ Deutjdye
Ueberfepungen [iefevten ©rroth und Kaltwai
fer, 6 Binve, Frantfurt 1782, a
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feit, ben Mémeen bdas GIE eined allgemeinen. Frie-
peris geniefen ju laffen, Pen fie wabrend der ganjen
Dauer der Diepublif faft nie gefeben hatten. Jndeffen
erlanbre aber die Geftale, welhe vas Meidh einmal
gewonnen batte, ten Momern Faum in ber Ausdbrei-
tung ibrer Madht williiclich fieben ju bleiben. o
fanden auth unter dem Augujfusd mebreve Rricge
@rate, theils, weil einige feindlidhe Unfille juviicge-
wieferr werden mufiten, theils, um ‘tie Grengen ju er=
weitetr, Aus den nbrblidhen nody unbejiegten Gebiras-
ftridhen @paniend, madyten die Ganrabrer und Aftu-
ver ‘baufig Einfalle in® das Land ber Nomer. @ie
wurben, wiewehl mic Piudbe befiegt, und von nun an
bejafien die Momer, die gamze Dalbinfel , nacd jioet
bundercjabrigen faft ununtexfrochenen Kriegen , in
Jube Bon Macedonien aitd hatten fie jhon frilher
gang Zhragien bis an die Donau unterworfen, Wo
jest eine mewe Proving, Mofien, eingeridhret wurde
nun jwangen aber pie Einfalle ber nordlichen Bél=
Fer audh fehon tber den Srronf ju geben und jie ju
befriegen « In Afvifa unternabm  Balbus einen
Qug gegen die Gavamanten,, von Aegypten aus Dder
bortige @ratthaleer Aelius Gallusd jeinen andern
nady dem gliicElichen Uvabien, bew aber unglictlic) ab=
lief, indem der grofite Theil des Heeres in den PIt]IE
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ften bes Qanbesd -durdh Dike, Mangel, Kranheiten

und bie Unfille ber BVewobner aufgerieben wuwde.
Die Romer bebervjdhren gany Gallien bis an
bent Mhein, aber die Wolfer in den Alpen, deven hobe
Nicken vad beimijhe Jralien ju becfen fchienen ges
gen bie barbarijhe Felr des Norbens, waren noch
unbepoungen.  Die Bewohner® diejes Gebirges,, fo wie
ber junichft angrenjenden, Cdnder i Siiden dber Do=
nau, bdie Windelicier, Mbatier, Vojer, Tauvister,
@fordisfer und Andere, waven theild celtifher, theild
eigenthitmlicher , unbefannter UbEunfe. Schon vor ver
Befiegung bes Antodius hatee Auguftusd gegen
bie Bolfer im Worgebivge gefimpfe,* aber der ent
fheidende ‘Rricg gegen fle furde bon jeinen tapfern
Gtiefiobnent Tiberius und Drujus, im -Jahre
15 v. Ghe. geflibre.” Die Rhatier, (im Deutigen Grau-
bitnden und Tirdl) wurben von jwei Seiten .ange:
griffen; Drufus drang von der Ctith heranf, Tibe:
riug von Gallien aus yum Bodenjee vor.. Dort am
noécdlichen Abbaumge “der Alpen, am Jnw unbd Lo,
fanben die Dtomer ein bisber unbefamnted , dew Nha-
tiern verbiindetes VolE, bdie Winbelicier. Tiberius

-fafte , von bem genomineinen @tanopunfre aud basd

Gcbivge im Nicen. Bon allen, Seitent umingelt,
focbten bie WVarbaren mic der bichiten Werpeifiung,
aber bie romifdhe Kriegsfunit trug den &icg bavon.
WAls Alles verloven war, ergriffen die Miiceer ibee
Qinder und jchleudecten fie den yomijdhen SKviegern
ind Angeficht. Mbacien mebft Windelicien (bie Qander
awifthen dex Dopau j - dem S und benr Alpen)
wirde romifdbe Proving. Dore erboben fich rémijcye
Feftungen , uneer ifnen Megina Caftra (Megensburg)
wnd am Qeth, cine beriibmee Colonie, Augufta, Bins
delicorafin (Uugdburg). Am vecheen Ufer ves J[nn, wo
die romiidhen Wafen gleidfalls fiegten, bildere fidy bie
Proving Novicum (Kavichen, Steiermarf,” Oeftecreid))

Sx . =

2 3‘8&%{5

und Bitlih von biefer, nach Unterwerfung der Panto:
nict” die Proviny Pannonien (Ungarn am redhten
Denauufer, - Keait, Slavonien uno ein Theil von
Eroatien).

Die Croberung anfers Daterlandes
purd) bie Wduer.
BVom JFabre 27 v. Chr, bis 375 1. Ghr.

MWon ber Reit an, als die. Nomer nicht nur den
Nhein , fondern auch Ddie Tenau ald Grenge gewon:
nen Bateen, ergofi fidh ibre Gemwalt imimer weiter und
Breiter im Deutichen €ande, wibrend die Swietradt
ber beutichen Stimme gegen einander immer mebr
junahm.  Biele bder Kriegsluitigen vecliefen jest ibre
Heimat und. jogen mic deft ¥émijchen Heeren in alle
Wele, um fich fare fecpren gu Eonnen. Wiele @obne
aud beriibmten Gefeblechrern Famen damals nady Hom
als Gveijel, oder, um bdie Kriegsfunit und pie feinen
@icten Fennen ju lernen.  Diefed war den Nomern
febr lieb, denn fie dadytem, dah die jungem-Herven mit
Ghren und TWollliften gebuldigt, dariiber die Freibeit
und bds Waterland vergefien werden. Mic Begierde
faben die Mbmer jdhon lange anf dad Land tibier den
Rheit, das nods frei war, und befften burd) Dbie
Quietratht der Deutjchen unter einander, jest um fo
[eichter fiegen ju Ednnen.

Dreufus, der heldenmiithige: Btiefiohn des rb:
wijhen Katfees Auguusd, der hrer den Dbetbefehl
fithete , aedachre durd) die Creberung Deutjblands
vie vom Diheine het brobenbe efabr u sevftoren,
und madyte daber mic grofier Macht und mic Benll=
pung aller Hilfsmittel rdmiither Kriegdfunit und
Politify ja felbft untecftigr von Deutihen (namlich
den Friefen, die MNadpbarn der Vataver) gegen Deut-
fdhe, vier Felvgilige in Gevmanien o

Won der  Cebensweife der Germanen , bdas ift
Heer ober Kriegdmann, ober wie fie: fih nacy ihrem
Nationalgorce Teut oder THuisEFon nannten, ge:
beft uns bie Romer folgende Nadprichten **).  Nein

¥) Die Momer verffanden unter Germdnien nidt allein
pad umwicthlidye, mit Walvern, @iimpfen und Wio:
viften bepecfte Qand, begrenit von der Donau , dein
Riein, dem nbedlidien Scean und der eidfel, 1on:
pern fie begrifien audy Parunter Danemart, Normwe:
gen, Schweden, Fiunlang, iefland und Preufen, da
alle dieje’ ¥ander von TVoltdfamnmen bewehnt v
pen , peven Geftalt, Sitten und Sprade einen ge:
meinfamen Uripeung - anfindigten.  Um bie yeoara:
phijde Senntiif oed alten Germaniens hat fid) nadie
tem vorficgtigen @ rupen , in Dder neuefen Fett
perdient gemadyf: Ledebur durd) feine Sdyrift «dasd
Cand und Rolf vet BVructterer, als Berjudy einer
vergleihenden - Geographie der @lfern und  neucrn
Beif,» Berlin 1827,

) Bon Tacitus haben fid theilweije 4 ®efdyidyts:
werfe echalten: 1. Annales. 2. Historiarum  libri.
3. Desitn moribus et populis Germaniae. 4. De
vita et moribus Go. Jul. Agricolae.  Unfer den
peutichen Heberfesungen diefer MWerbe find sy ermwahs
nén bie vom Babrot, 2 Boe,, Halle 1807, ol
mani; 6 Boe., Verlin 1817, S trom ped, 3 Boe.,
Rreaunjdnveig 1816, Mikleffd, 4 Bande, Divens
Fitrg 1527 wnd G utmann, 5 Boe., Stuttgart 1830.

W




	Seite 26
	Romulus und Remus werden von einer Wölfin gesäugt
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Brutus spricht das Todesurtheil über seine eigenen Söhne
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 35
	Seite 36
	Die Zerstörung der Stadt Karthago
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 47
	Seite 48
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Albinius biethet den vestalischen Jungfrauen seinen Wagen
	[Seite]
	[Seite]

	Die Abwägung des an Brennus zu bezahlenden Tributes
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Die rimbrischen Weiber vertheitigen die Wagenburg
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Der Götterzug der Königin Cleopatra
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 57
	Seite 58
	Antonius endet sein Leben in den Armen der Cleopatra
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

